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vis Lriveckung iLIaksnclsr Mnder.
Noch ist nicht die geringste Entscheidung zwischen Ruß.

land und Japan in dem großen Ringen um die Herrschaft im
nordöstlichen Asien gefallen, denn die Heeressäulen der beiden

■Gegner sind bei der langsamen Ueberwindung ungeheurer
Transport- und Terrainschwierigkeiten noch immer nicht nahe
genug an einander heran gekommen, um eine große Schlacht
zu schlagen, aber doch sind in dem russisch-japanischen Kriege
bereits Schillers grandiose Worte wahr geworden: „Auch der
Krieg hat seine Ehre, denn er ist der Beweger des Bölkerge-
schicksl" — Aus weiten Lündergebieten, die man bisher nur
dem Namen nach kannte und die eine Art Schlummerdasein
führten, dringt auf einmal die Kunde von ihren wchren Zu¬
ständen und von einem gewaltigen Anstoße zu einem neuen
Leben durch die Welt und zwar lediglich deshalb, weil russische
und japanische Heere durch diese Länder, durch die Mand¬
schurei und Korea, zichen. Jetzt ist aus einmal das verachtete
Korea das Land der aufgehenden Sonne und der unermeß-
ltchen Naturschätze geworden, und die Mandschurei hat man
plötzlich als das Land der schnellsten und besten Pferde , der
tollkühnsten Reiter und der ungehobenen Metallschätze ent-
deckt. Selbst das größte der noch schlafenden Länder , das be-
zopfte China, fängt an, von dem gewaltigen kriegerischen Zu-
sammenstoß zwischen Rußland und Japan zu profitiren und
zu neuem Leben zu erwecken. Bei allen denkenden chinesischen
Staatsmännern , Generälen, Beamten , Gelehrten und Kauf-
leutm. die alle vor Rußland eine große Furcht haben, hat es
nämlich einen mächtigen Eindruck gemacht, daß das große
oiußland von dem viel kleineren Japan energisch bekriegt wird

!äur See schon Schlappen erlitten hat . Der große, gäh-
. rende Gedanke ist daher in China entstanden, daß sich China

a ■x bon  Nußland gefallen zu lassen brauche, wenn
es ähnliche Reformen für seine Staatsverfassung , für seme
Schulen, für sein Heer, für seine Flotte und für seinen Handel
und Verkehr wie Japan einführe. Beschämt sehe:: jetzt die
untiefen, daß ihnen die Japaner im Kulturfortschrikt weit

sind, und sie erkennen auch, daß in dem Kultursort-
Ichrüt Jckpans Muth und Macht begründet worden ist, welche
me Japaner befähigen, mit einem so großen Gegner wie Ruß-
rano den Kampf aufzunehmen. Es mag der russisch-japanische
«rieg aussallen wie er will, soviel steht schon heute fest, daß

rea, die Mandschurei und China nicht wieder in den alten
äuftanft zurückverfallen können, in welchem sie sich

nu Jahrtausenden befunden haben, denn der Krieg ist ein
-ormnersen, das gründlicher wie alle anderen Maßregeln und
K mit verrotteten Zuständen, mit Schlendrian und Träg-
- ' Unwis senheit und Thorheit aufräumt . Als oberstes Na-

Dicnstag, den 26 . April 1904.

turgesetz und letztes Hilfsmittel in der Entwickelung der Bob
ker bringt der Krieg und Kampf alle in einem Lande und in
einem Volke vielfach noch schlummerndenKräfte zur wirklichen
Geltung und Förderung und so sehr wir auch den Kriegszu-
stand zu vermeiden suchen müssen, so ist es doch klar, daß der
Krieg neben seinen Greueln auch vielfach Segen im Gefolge
hat . Am meisten ist dies natürlich bei halb kultivirten oder
barbarischen Ländern der Fall oder bei solchen, die wie Frank-
reich bis zum Jahre 1870, in einem frevelhaften Dünkel leben.
Gegenüber solchen unvernünftigen und ungerechten Zustän-
den, ist ein Krieg, als begrenzte Brandfackel aufgefaßt , das
allein noch wirksame Heilmittel . Und so wollen wir auch nicht
zu den Pessimisten und Angstmeiern gehören, die in einem
Kriege nur die Verluste, die Schrecken und Gefahren sehen,
sondern wir wollen hoffen, daß in letzter Linie der ostisiatische
Krieg und der ihm folgende Frieden auch noch der Kultur und
dem Weltverkehre, die alle Länder umspannen sollen, zum
Segen gereichen werden.

18 . Jahrgang«

Deuffdier Reichstag.
(74. Sitzung vom 23. April , 1 Uhr.)

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt auf die gestrige
Beschwerde der

Kriegsminister v o n E i n e m, es sei richtig, daß Pferde
kür Sückioell-llfrika

von den Händlern gekauft worden seien, ebenso daß die Händ¬
ler wochenlang im Lande umher gereist seien und die Pferde
aufgekauft hätten . Die Remontekommissionwar ausdrücklich
angewiesen, in erster Linie von den Produzenten zu kaufen.
Schon hieraus gehe hervor, daß den Händlern nicht vorher
Mittheilung gemacht sein könne. Die Händler hätten jeden-
falls auf eigenes Risiko Pferde gekauft aus reiner Speku-
lation . — Nun wird die Berathung des

Kolonlal-Etats
fortgesetzt. Der Etat für Neu-Guinea wird debattelos ge¬
nehmigt. Beim Etat für Samoa bringt

Abg. Eickhoff (ftcis . Vp.) Beschwerden deutscher
Pflanzer vor.

Kolonialdirektor S t ü b e l erklärt, daß die Prüfung der
Beschwerden, welche über den Gouverneur Sols eingelaufen
feien, eine Schuld Solfs nicht ergeben hätten . Weiter sagt
Redner, mit der Einführung chinesischer Kulis werde sehr bald
ein zwefter Versuch gemacht werden. Ein großer Theil der
Ansiedler stehe auf seiten Solfs und theile nicht die Ansicht
der Minderheit , daß das Gouvernement Solfs ein minder-
werthiges sei .

Nation Sfereclina auf dem Baikalfee.
miiten auf der Eisfläche eines ungeheuren

.E ? atte le davon gehört? Alles verfolgt gespannt
iFmv ^ ntlfe m Ostasien, die Zusammenstöße bei Port Ar-
cpwr+nÖa ~ ^ aru- 2)05  Hauptriesenwerk, der Transport so

^ ? . ^ penmassen auf einer eingleisigen Bahn durch
-JJ  odiose Gebiete, die Verproviantirung von einem
«Ben,  modernen Heere auf Tausende von Kilometern Ent-

diel zu wenig beachtet. Welche Schwierigkeiten
den Russen hierbei entgegen. Japanische

chinesische Räuber, der schlechte Bahnbau usw. Und
Sbil (T tumirt  die Bahn vortrefflich. Eine der gewaltigsten

welche der russischen Heeresleitung obliegen, ist der
lien ^ t der Truppen über den Baikalsee. Man hat Schie-
aif-Fm» r i>en ®ee  gelegt, muß aber die Wagen von Pferden
neW s Seit Wochen marschiren nun die Kolonnen
iifipA- ®Q0en  über den See. Furchtbar heult der Wind
Wests en&Iofe Eisfläche, schneidende Kälte verursachend,

i !?? swmen Soldaten , dem die Kräfte versagen! Es ist
40 Meilen vollbepackt über eine Eisfläche bei

leiftn d? d Kälte zu marschiren. Doch die russische Heeres-
öern^ m? besorgt, die Strapazen der Truppen zu mil-
Dlan ü  i ” auf dem See ist ein Gebäude errichtet, wo die
für 9m Specht werden können und wo sich Stallungen
schon Pferde befinden. Die dort stationirten Männer haben

das Leben gerettet. Station Sseredina ! Wie
!ung klingt es in den Ohren der Wanderer!

die heutiges authentisches Bild zeigt im Hintergrund
ecki^ m » ' " " d vorn stehen russische Soldaten . „Das sind

!sen", muß man unwillkürlich bei ihrem Anblicks.tgen.
ein in für den Maler . Vor nicht langer Zeit , ungefähr
dviim Z^ rnar , rastete in der Station Sseredina der Seeheld
Ae»/ - Arthur Admiral Makarow mit dem General von
1Unia Cn*airt̂ '. ^ bdhen Gedanken und welchen Hoff-
iieai n f*I’as  Üch Makarow damals hingegeben haben. Jetzt

w er  schon tot im nassen Grabe. Das ist der Krieg I

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Etat für Samoa
genehmigt, ebenso debattelos der Etat für Kiautschou.

Es folgt die erste Lesung des Etat -Gesetzentwurfes betref.
send die

Zekämpkung äsr Reblaus.
Abg. Blankenhorn (natl .) begrüßt den Gesetzent¬

wurf mit Freuden , der gleichzeitig eine Haftpflicht schaffen
wolle. Erfreulich sei auch, daß künftig in jedem Falle von
Zuwiderhandlungen gegen gesetzliche Bestimmungen Entschä¬
digungen für eine eingetretene Reblaus -Verseuchung versagt
werden soll.

Abg. Rettich (kons.) und Sartorius (freis. Vp.) erklären
ihr Einverständniß mit der Vorlage.

Staatssekretär Posadowsky  empfiehlt die Vorlage,
bei der es sich um den Schutz eines wichtigen Nationalvermö¬
gens handle. — Die Vorlage geht an eine Kommission.

Es folgt die erste Berathung des internationalen Abkom¬
mens über das

internationale privatreckt.
Das Abkommen betrifft Eheschließung, Ehescheidung und
Trennung von Tisch und Bett , sowie Vormundschaftfür Min¬
derjährige. Nachdem die Abgg. Dove (fteis. Vp.), Lukas
(natl .) und Dürksen (Np.) ihren Standpunkt dargelegt haben,
wird das Abkommen in zweiter Lesung genehmigt.

Weiter steht zur Berathung der Gesetzentwurf betreffend
die Krankenpflege für Seeleute,

welche die Fürsorge -Pflicht auf 26 Wochen ausdehnt.
Abg. Schmalfeld (Soz .) hält eine gesetzliche Be¬

stimmung für nothwendig , wonach das Krankengeld auch
dann ausbezahlt werden muß , wenn die Krankheit des See-
manns erst ausbricht, nachdem er abgemustert ist. Redner
stellt einen entsprechenden Antrag und eine Reihe weitererAn-
träge in Aussicht.

Die Abgeordneten Rettich (kons.) , Patzig (natl .) und
Erzberger (Centrum ) erklären sich mit dem Gesetzentwurf
einverstanden.

Staatssekretär Posadowsky  stellt fest, der einfache
Zweck der Novelle sei, die Seeleute in Bezug auf Unterstütz¬
ungsdauer gleichzustellen mit anderen Arbeitern . Mit Aen-
derungen in der Organisation der Krankenversicherung für
Seeleute habe die Novelle nichts zu thun.

Damit schließt die erste Berathung und das Haus vertagt
sich.

Montag 1 Uhr : Afrikanische Eisenbahn-Vorlage, Börsen-
reform und Aufnahme einer Anleihe für Togo.

Anzeige » :
Die Ispaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg., für aus¬

wärts 1b vfg. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Rettamenzetle 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg. Beilagengebühc

per Taufend Mk. 3.50.
Fernfprech-Anschlutz Nr. 198.
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PreufeiFcher[icmdfcig.
Abgeordnetenhaus.

(Sitzung vom 23. April .)
Das Abgeordnetenhaus genehmigte nachträglich den an

die Budgetkommissionzurückgewiesenen Artikel betreffend den
Bau eines Kaiferschlosses in Posen. Desgleichen das Wohn-
ungsgefetz in zweiter Lesung und begann dann die dritte
Lesung des Etats . Abg. Graf Limburg (kons .) wünscht
eine Stärkung der Stellung des Finanzministers und tadelt
die Minister , daß sie sich in Fragen , die vor das Forum des
Abgeordnetenhauses gehören, von den Sozialdemokraten im
Reichstage zur Verantwortung ziehen lassen. Der Sozialde¬
mokratie werde viel zu viel Connivenz bewiesen. Urner den
Protestrufen der Linken, die immerzu „Reichstag" ruft,
fordert Redner dann die Kündigung der Handelsverträge.
Minister v. Rheinbaben  lehnt es ab, auf diese Frage ein¬
zugehen und vertheidigt die Regierung , daß sie in der Aus-
weisungssrage Erklärungen im Reichstage abgegeben habe.
Rach einer längeren Debatte über diese Frage und nach einer
heftigen Auseinandersetzung des Abg. K o r f a n t y mit dem
Finanzminister ging das Haus zur Spezialberathung über,
die Montag fortgesetzt wird.

Der ruFFIFdisjapaniFdie Krieg.
Der Shanghaier Berichterstatter der „Morning -Post"

meldet, daß die erste japanische Armee den Jalu überschritten
habe ohne nennenswerthen Widerstand gefunden zu yaben.
Ueber den russischen Vormarsch in Ost-Korea drahtet der Be¬
lichterstatter des „Daily Expreß " aus Kobe vom 23. ds ., die
Russen hätten Syongtschin besetzt und gänzlich niederge¬
brannt . Das japanische Konsulat , das Zollamt und das Post¬
amt seien ein Raub der Flammen geworden. Dann seien die
Russen nach Pakschoen weiter marschirt und hätten auch diesen
Ort besetzt. Diese Abtheilung der Russen sei etwa 5000
Mann stark und habe augenblicklich den Zweck, die Japaner
im Rücken zu belästigen, während sich der Einmarsch einer
größeren russischen Streitkraft vollzieht.

Hierzu wird aus Petersburg gemeldet: Eine amtliche
Bestätigung der Meldung betreffend den Uebergang japani¬
scher Truppen über den Jalu steht noch aus . — Trotz aller
Anstrengungen wird die baltische Flotte vor dem 15. August
nicht fertig sein, um nach dem äußersten Osten abgehen zu
können. Man rechnet daher in Petersburger Marinekreisen
erst für den Anfang Oktober aus Eintreffen derselben. Nun¬
mehr ist in Petersburg eine weitere Lesart über die Kata¬
strophe auf dem „Petropawlowsk " verbreitet worden. Aus
offiziöser Quelle verlautet nämlich, es habe sich bei der Kata¬
strophe um einen schweren Unfall gehandelt. Als die Mann¬
schaft damit beschäftigt war, aus den unteren Räumen des
Schiffes Granaten nach den Batterien zu befördern, soll eine
derselben aus beträchtlicher Höhe in den unteren Raum ge¬
fallen und explodirt sein, wodurch sich auch die übrigen
Geschosse entzündeten, und der Untergang des Schiffes
hecbeigeführt wurde.

Petersburg , 25. April . (Tel .) Admiral Ale x ej ew
erließ eine Bekanntmachung, nach welcher in der Nähe der
Kwantungküsten oder des Operationsbezirks der russischen
Seestreitkräste ergriffene neutraleDampfer,  an deren
Bord sich Korrespondenten befinden, welche mit Hilfe vor: in
den Konventionen noch nicht vorgesehenen vervollkommneten
Apparaten dem Feinde Nachrichten übermitteln , und falls die
Dampfer drahtlose Telegraphie haben, als Kriegsprise sort-
genommen, die Korrespondenten aber Spionen gleichgestellt
werden. Durch ein Zirkularschreiben ist gleichzeitig den rus.
fischen Vertretern im Auslande vorgeschrieben worden, die Re¬
gierungen, bei welchen sie akkreditirt sind, davon in Kenntniß
zu setzen.

Petersburg , 25. April . (Tel .) Amtlich wird unter dem
22. April gemeldet: Am Jalu ist alles ruhig . Am 21. April
fand ein

nadifgefechf
statt, als russische Boote auf dem koreanischen Ufer auf eine
Sandbank gerathen waren . Ein mit einer Anzahl Leuten be-
sctztes feindliches Transportfahrzeug wurde durch das Feuer
zweier russischer Geschütze zum Sinken  gebracht. Das Fahr¬
zeug hatte mit einem anderen zusammen den Pomahuaslutz
verlassen, um den russischen Booten den Rückzug abzuschnei¬
den. Der in dem letzten Gefecht auf dem Pomahuaslutz ver¬
wundete Stabskapitän Smeitzin ist gestorben.

Söul , 25. April . (Reutertel .) Die japanischen Li¬
nien  erstrecken sich 30 Meilen längs des Jalu von Jongam-
pho bis 10 Meilen oberhalb Widschus. Die Russen haben ihre
stärkste Stellung bei Antung . Der Tigerhügel ist der
Schlüssel derselben. Mehrere Inseln , eine oberhalb und zwei
unterhalb Widschus, erleichtern einen Angriff , da sie der Ar¬
tillerie einen Stützpunkt bei der Deckung einer Ueberschreitung
des Flusses bieten. Die Japaner landen Truppen und er¬
richten in Huangtschuan unterhalb Jongamphos Bauten . Das

.Landvolk am Nordufer des Jalu verkauft Vieh und Mund-
vorräthe an die Russen. Mehrere koreanische Offiziere, die
verdächtig sind, den Russen als Spione gedient zu haben, sind
verhaftet worden.

Wiesbadener Gcneral-Nnzelger«
der Bruder des jetzigen russischen Kriegsministers ist zum 2.
Stabschef der Mandschurei-Armee ernannt worden. Bisher
war derselbe Kommandeur des 1. ostsibirischen Armeekorps.
Er gilt als ein sehr entschlossener, energischer Mann . Sacha-
row ist aus dem Generalstabe hervorgegangen und mit dem
Generalstabsdienst wohl vertraut . Wladimir Wiktorowitsch
Sacharow wurde im Jahre 1853 geboren, absolvirte die Paul-
Militärschule und avancirte im Jahre 1871 zum Unterleut¬
nant . Er absolvirte die Generalstabsakademie und kam dann
zum Stabe der 16. Infanterie -Division. Sacharow hat an
dem russisch-türkischen Feldzuge thellgenommen und sich bei
der Unterwerfung des chinesischen Boxeraufstandes durch
Tapferkeit ausgezeichnet.

Wi - sdadea , 26. April 1904,
Kaifer Wilhelm

hielt gestern in gewohnter Weise auf der „Hohenzollern"
Gottesdienst ab und empfing den Präsekten von Lari , die
Spitzen der Behörden und eine Abordnung der Kolonie unter
Führung des Vize-Konsuls . Die Abreise nach Venedig erfolgte
gestern Abend. Von Venedig begiebt sich der Kaiser mittelst
Sonderzuges über Schlettstadt nach Karlsruhe , wo mehr-
tägiger Aufenthalt genommen wird.

Oer allgemeine Lack erstreik
wird in Berlin voraussichtlich am Dienstag in einer Massen-
Versammlung proklamirt werden. Eine Antwort auf das
Schreiben der Gesellenführer an die Innung ist nicht gegeben
worden.

Zum ungarischen Gifenbahnerffreik
wird uns aus Budapest, 24. Aprll , gemeldet: Der Handels¬
minister Hieronymi empfing in der vergangenen Nacht 2| Uhr
das Komitee der Ausständigen, dem er erklärte, daß eine end¬
gültige Antwort der Regierung erst nach der morgen erfolgen¬
den Rückkehr des Ministerpräsidenten Grafen Tisza ertheilt
werden könne.

Die von dem Handelsminister dem Streikkomitee ertheilte
Antwort besagt, die Regierung gewähre den Ausständigen die
gestern angebotenen Regierungsbedingungen , ausgenoinmen,
daß Mitglieder des Streikkomitees keine Amnestie erhalten.

Das ungarische Korrespondenzbureau meldet: Die Er¬
klärung des Streikkomitees , daß die Ausständigen den Dienst
zu den früher gestellten Bedingungen wieder aufzunehmen
gewillt seien, wurde von der Regierung abgelehnt.  Von
allen Seiten sind Meldungen eingetroffen, daß Eisenbahn¬
bedienstete ohne  Vermittelung des Streikkomitees den
Dienst wieder ausgenommen haben. Der Verkehr ist schon
heute nahezu bis zum normalen Umfange wieder hergestellt.
Der Betrieb dürste in einigen Tagen wieder ganz normal ab¬
gewickelt werden und Züge aller Art in 48 Stunden wieder
verkehren.

Eine aus Mitgliedern aller Oppositionsparteien bestehende
Deputation begab sich heute zum Handelsminister Hieronymi,
um dessen Antwort bezüglich der Beendigung des Eisen¬
bahner-Streiks zu hören. Der Minister erklärte, die Streiken¬
den hätten die ihnen von der Regierung gestellte Frist unge¬
nützt verstreichen lassen, von einer Amnestie oder einem Zu-
geständniß in der Gehaltsfrage könne nunmehr keine
Rede sein.  Abgeordneter Graf Batthyany bemerkte, er
müsse die Haltung der Regierung verurtheilen. Der Minister
entgegnete, gerade die Reden Batthyanys hätten die Eisen¬
bahner in ihrem Widerstande bestärkt. Die Abgeordneten
Vicontai und Vazsonyi theilten dem Minister mit, daß die
Sozialisten den allgemeinen Aus  st and  zu prokla-
miren beabsichtigten. Auf Verfügung des Untersuchungs¬
richters, der die Verhaftung der 13 Mitglieder
des Streikkomitees  wegen Aufreizung angeordnet
hat , begab sich heute Abend eine starke Polizeiabtheilung nach
dem Demokratenklub, wo sich das Streikkomitee befindet. Der
Klubpräsident Vazsonyi erhob Einspruch gegen das Ein¬
dringen der Polizei und erklärte schließlich der Gewalt weicken
zu wollen. Von den dreizehn Mitgliedern des Streikkomitees
waren nur drei anwesend, die für verhaftet erklärt wurden
und zur Oberstadthauptmannschaft gebracht wurden. Da das
Publikum auf der Straße vor dem Demokratenklub Schmäh¬
rufe gegen die Polizei ausstieß, ließ der Polizeichef die Straße
räumen , wobei mehrere verhaftet wurden. Als der Abgeord^
nete Lengyel sich bei der Verhaftung ins Mittel legen wollte,
wurde er, obgleich er sich als Abgeordneter legitimirte , gleich¬
falls verhaftet und nach dem Polizeirevier des sechsten Bezirks
gebracht, wo er nach einem Verhör wieder entlassen wurde.*

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Budapest , 25. April . Der Streikverfchlimmert

sich, dem „Kl. Journ ." zufolge, wieder, da die Regierung jede
Amnestie entschieden zurllckweist und unbedingte Unter¬
werfung fordert . Gestern Abend umzingelten Polizisten den
demokratischen Klub und verhafteten drei Führer des Streik-
Komitees, während die übrigen sich flüchteten. Auf der
Andrassystraße ging die Polizei gegen die sich ansammelnden
Eisenbahnbeamten in einer Attacke vor. Mehrere wurden
verhaftet, darunter auch der Abgeordnete Vazsoni, und zwar
unter der Anklage der Aufreizung. Man glaubt, daß der
Premiermrnrster das Abgeordnetenhaus auflösen und den all-
gemeinen Belagerungszustand proklamiren wird.

Großwardein, 25. April. sUng. Korr.-Bur .1 In dcim
Marktflecken Elesd verhinderten die Sozialisten die Mitglieder
der Unabhängigkeitspartei, eine Versammlung abzuhalten.
Während die Gendarmerie die Ordnung wieder herstelltc, er -
scho ß ein Sozialist einen Gendarmeriewachtmcister. Die Gen-
darmcric gab daraus eine Salve ab, durch welche 23 Personen
getödtet.  gegen 40 schwer verwundet wurden. Von Groß-
lrurl . ::: -. r.rtzc Militär requirirt.

1». Jahrgang.

Tebretzin, 25. April. Ausständige Arbeiter veranlaßen
auf dem hiesigen Marktplatz eine blutige Rauferei.
Militär trieb die Menge auseinander . 40 Personen wurden
-verhaftet.

üoubef in Rom.
Aus Rom, 24. April , wird uns gemeldet: Präsident

Loubet traf heute Nachmittag 4 Uhr hier ein und wurde auf
dem Bahnhof vom König, dem Grafen von Turin und dem
Herzog von Genua empfangen.

Nachdem Präsident Loubet und der König einander mit
Händedruck und Kuß begrüßt hatten, begrüßte Loubet die
Prinzen und schritt mit dem König die Front der Ehren-
kompagnie ab, während die Musik die Marseillaise spielte. Jg
dem Königszimmer des Bahnhofes begrüßte Loubet die
Minister , insbesondere Giolitti und Tittoni , sowie die Präsi¬
denten des Senats und der Deputirtenkammer , während der
König den Minister Delcassö herzlich willkommen hieß. So-
dann wurde die Fahrt in die Stadt angetreten . Auf den
prächtig geschmückten, vom Publikum dicht besetzten Straßen
bildeten die Truppen Spalier . Am Eingang der Via Nazio-
nale hatte dar Bürgermeister von Rom, Fürst Colonna, mit
dem Gemeinderath und den Behörden Aufstellung genommen;
er brachte Loubet den Willkommengruß der Stadt Rom bei.
Präsident Loubet dankte dem Bürgermeister unter Hände-
druck. Als der Zug auf dem Quirinalsplatze anlangte,
erschien die Königin am Fenster des Mittelbcllkons. Kurz
vor 4J Uhr trafen die Herrschaften im Quirinal ein, w»
Loubet von der Königin herzlich bewillkommnet wurde. Auf
dem Quirinalsplatze drängte sich eine große Menschenmenge,
die lebhafte Ovationen darbrachte. Das Königspaar erschien
zweimal mit dem Präsidenten Loubet dankend auf dem
Balkon.

Abends fand zu Ehren des Präsidenten Loubet ein Fackel- -
zug statt, an dem die Vereine der Stadt und Vertreter von
Vereinen aus der Provinz sich betheiligten. Als der Zug vor
dem Quirinal ankam, erschien das Königspaar mit dem Prä¬
sidenten Loubet und den Prinzen auf dem Balkon. Die
Herrschaften wurden von der Volksmenge lebhaft begrüßt.
Die Musik spielte die Marseillaise und die italienische Hymne,

Paris , 26. April. (Tel.) Aus Rom wird hiesigen
Blättern gemeldet, daß die Begrüßung seitens der italieni¬
schen Bevölkerung anläßlich der Ankunft des Präsidenten
Loubet eine ganz begeisterte sei. Nur in den Kreisen, die ihre
Losung aus dem Vatikan erhalten, zeige man sich zurück¬
haltend.  Mehrere Blätter erwähnen gleichzeitig den Auf-
enthaltKaiserWilhelms  in den italienischen Gewässern
während der Anwesenhett Loubets in Neapel. Man rechnet
noch immer mit einer möglichen Begrüßung Loubets mit
Kaiser Wilhelm. Dieselbe solle nach der Abreise Loubets auf
hoher See stattfinden . Dem Präsidenten Loubet wird der
Stadtvorsteher von Turin bei seiner Ankunft in Rom ein
Album mit Zeichnungen piemontesischer Künstler überreichen.
Loubet ließ dem früheren italienischen Minister Prinetti ein
Sövres -Servis mit seinen Jnittalen überreichen als An¬
denken an die Antheilnahme Prinettis an der Annäherung
zwischen Italien und Frankreich.

An der brafilianifchen Wettgrenze
ist es zu Zwischenfällen  gekommen . Es heißt,
peruanische Truppen weigern sich, Gebietsthelle zu räumen,
welche als zu Brasilien gehörig betrachtet werden. Brasilien
habe wiederholt ohne Erfolg Vorstellungen hiergegen erhoben.
Obgleich beunruhigende Gerüchte im Umlauf sind, rechnet
Brasilien doch darauf , den Streit friedlich beizulegen. Ir¬
gend eine Intervention seitens der Vereinigten Staaten wird
amttich in Abrede gestellt.

Oer Aukstand in Deutfcfi-Südweftafrika.
Nach weiteren aus Südwestafcika eingegangenen Meld¬

ungen wird Gouverneur Leutwein die Absicht, in südöstlicher
Richtung nach Seeis abzuschwenken, wieder aufgeben und
statt dessen in grader Linie direkt nach Osten auf Onjati mar-
schiren, das inmttten des gleichnamigen Gebirgs -Kompleres
25 Kilometer von Otjosasu gelegen ist. — Der weitere Der-
stärkungs -Truppen -Transport , welcher am 30. ds . von Ham¬
burg aus in See geht, wird an Bord des von der Reichs¬
regierung gecharterten Reichspostdampfers „Herzog" (Ka¬
pitän Weiskamm) nach Swakopmund befördert werden.

Deuffdiland.
Berlin , 24. April. Der Austausch der deutschen und der

österreichisch-ungarischen Forderungslisten für die Er¬
neuerung der H a n d e l s v e r t r ä g e hat heute hier statt¬
gefunden.

Ausland.
Wien , 24. April . Aus Anlaß des 50sten Gedenttages

einer Vermählung legte der K a i s e r heute Vormittag in der
Kapuzincrgruft am Sarge der Kaiserin Elisabeth einen
Blumenstrauß nieder und verrichtete eine Andacht. Im Laufe
des Vormittags fanden sich die Prinzessin Gisela von Bayern
und die Erzherzoginnen Marie Valerie und Marie Therese in
der Gruft ein.

Sofia , 23. Aprll. Wegen der Art der RepatriiruNg
der mazedonischen Flüchtlinge werden zwischen der türkischen
und der bulgarischen Regierung Verhandlungen gepflogen.
Die Uebergab» und Uebernahme soll durch eine in gegen'
eiligem Einvernehmen zu ernennende Kommission bewirktwerden. »I

Johannesburg , 23. Aprll. (Reuter.) General Botha
hielt heute Nachmittag eine Ansprache, in der er -betonte, daß
bei keinem einzigen B u r g h e r die Absicht bestände, einen
A u f sta n d hervorzurufen . Es sei eine Beleidigung, zu be¬
haupten , daß man am Vorabend eines Aufstandes stände. Die
Burghers hoffen vielmehr, durch ihre Zusammenkünfte die
Hände der Negierung zu kräftigen.
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Zum Bau des

Ende dieses Jahres dürfte das Riesenwerk , der Durchstich
des Simplons , vollendet sein, da bereits 93 v. H . der Tunnel-
länge gebohrt sind. Da ist es jedenfalls sehr interessant , sich
darüber zu orientiren , in wie weit dieser Tunnel Einfluß auf
den internationalen Verkehr haben wird . Auf unserer Karte
sind die Einslußzonen für den Güter - wie für den Personen¬
verkehr verzeichnet. Man sieht daraus , daß für den Güter¬
verkehr nur der Transitgüterverkehr Nord - und Mittelfrank¬
reichs mit Italien in Frage kommt . Für den Personenver¬
kehr gewinnt der Tunnel eine weit größere Bedeutung , da die
Keifenden von Ost - und Nordfrankreich , England und Ame¬
rika, sowie aus der Westschweiz diesen für sie kürzesten Weg

Bus aller 'Weif.
Familiendrauia . In dem Hause Nluppinerstraße 8 zu Berlin

gab der 30 Jahre alte Arbeiter Heise Samstag Morgen auf seine
83 Jahre alte Frau drei Revoloerschüsse ab und tödtete sich dann
selbst durch einen Schuß in die Schläfe . Die Frau trug nur
Verletzungen davon.

Prozeß Falkcnhagcn. Man schreibt uns aus Danzig , 22.
April: Die Angelegenheit des früheren Domänenpächters Oskar
v. Falkenhagen beschäftigte heute wiederum das hiesige Gericht.
Falkcnhagen hat bekanntlich den Landrath o. Bennigsen , der seine
verletzte Familienehre sühnen wollte, im Duell getödtet. Er ver¬
büßt deshalb in Weichselmünde eine 6jährige Festungshaft . Di:
Fchungsordnung in Weichselmünde behagt ihm anscheinend
wenig und so ließ er sich am 25.  September 1903 eine Aus¬
schreitung gegen die Anordnung des aufsichtführenden Leutnants
und gegen die Wachtmannschast zu Schulden kommen. Er wurde
deshalb vom Schöffengericht am 24. Februar 1904 zu 100 A
Geldstrafe verurtheilt . Gegen dieses Urtheil hatte er Berufung
eingelegt, so daß die Sache die Berufungsstrafkammer beschäf¬
tigte. Der Vorsitzende wies den Angeklagten auf die bestimmten
Zeugenaussagen und die verhältnihmäßig gelinde Strafe von
100A hin , worauf Falkenhagen seine Berufung zurücknahm, so
daß es bei dem Urtheil des Schöffengerichts verbleibt.

Die Gräfin Lonyay wird gegen das ihre Ansprüche abweisende
Urcheil im Prozeß gegen König Leopold appelliren , selbst wenn
die Gläubiger der Prinzessin Luise davon absehen wollten.

Der Entscheidnngskampf zwischen Eberle und Omer de
Bouillon, dem gestern im Zirkus Busch in Berlin mit großer
Spannung entgegengesehenwurde und dem auch der Kronprinz
beiwohnte, endete unentschieden. Der zweite Kampf zwischen Jakob
Koch und Sauerer endete mit einem Siege Kochs, der schon nach
5% Minuten den Münchener legte.

Zugunglück. Man meldet uns aus Wien , 24. April : Heute
Nachmittag wurden zwischen Eicht und Bleiswedel drei Personen¬
wagen eines Zuges der Lokalbahn Teplitz-Neichenberg durch
«inen Wirbelwind aus dem Gleis gehoben und die Bahnböschung
hinabgeschleudcrt. 15 Reisende wurden theiltweise schwer verletzt.

Bus der Umgegend.
k. Biebrich , 25 . April . Im Saale der Turnhalle fand ge¬

stern Nachmittag 2y2 Uhr die Delegirtenversammlung
bes Kreis-Kriegerverbandes Wiesbaden (Land) statt, in welcher
von 23 Vereinen 18 durch Abgesandte vertreten waren . Nach
Eröffnung der Versammlung durch den 1. Vorsitzenden, Herrn
Bäckermeister Autor zu Schierstein, erfolgte durch das Ehren-
Mitglied des Verbandes , Herrn Bürgermeister Vogt, die Ueber-
gabe des Lokals, worauf der Vorsitzende mit entsprechenden Wor-
tot dasselbe übernahm und in herzlicher Ansprache die erschiene¬
nen Ehrengäste und Delegirten begrüßte . Das Protokoll der
letzten Delegirtenversammlung wurde nach Verlesung genehmigt,
ebenso der Rechenschaftsbericht des Kassenführersvom verflossenen
-Mr , welcher in Einnahme A  598.86, in Ausgabe A  445 auf*
lfeist. Der nächste Delegirtentag findet im Herbst in Delkenheim
statt. Als Zeitpunkt für das diesjährige Kreiskriegerfest , welches
tu Wicker abgchalten wird , wurde der 19. Juni festgesetzt; das
nächstjährige Kreiskriegerfest soll in Dietcnbergen stattfinden.
Betteffs der Haftpflichtversicherung wurde beschlossen, daß hier-
st?n pro Mitglied 5 4  von den einzelnen Vereinen erhoben wird.
Aach Berathung einiger interner Angelegenheiten wurde die Ver¬
sammlung durch den Vorsitzenden geschlossen, worauf der unter¬
haltende Theil , bestehend in Gesang-, Musik- und komischen Vor¬
lagen folgte. Abends 8 Uhr begann die vom Reserve- und
-mndwehr- Unterstützungs- Verein anläßlich seines 20jährigen
dtsttungsfestes beschlossene Feier , welche recht gut besucht war
^ltd bei der die Damen des Vereins einen gestifteten Fahnen-
vagel überreichten. — Herr Karl Berger verkaufte  sein An-
^vsen Burggasse Nr . 2a zum Preise von A  40 000 an Herrn
'Eob Kirchner jr . hier. — Eine wüste Scene  spielte sich ge-

Simploidunnels.

nach Italien wählen werden . Der Simplontunnel mit nahe¬
zu 20 Kllometer Länge wird der längste und gewaltigste Tun¬
nel sein, welcher je unternommen wurde . Der Tunnel durch
den Gotthard hat z. B . nur eine Länge von 16 Kilometer . Die
Temperatur , welche in dem Tunnel 2000 Meter unter der
Erde herrscht, erreichte bis 53,6 Grad Cels . Diesen hohen
Wärmegrad zu mildern war eins der schwierigsten Probleme
dieses Unternehmens . Die Ventilation des Tunnels ist in
der glücklichsten Weise durch den sogenannten Zweistollenbau
gelöst worden , so daß in dem Tunnel stets eine erträgliche
Temperatur herrschen wird.

stern Abend im oberen Stadttheil ab , indem eine Anzahl ange¬
trunkener Arbeiter , welche eine Wirthschaft in der Wiesbadener
Straße verließen, auf der Straße einen kolossalen ruheftörenden
Lärm vollführten. Einem Schutzmann , welcher sie zur Ruhe auf¬
forderte, antworteten sie mit Schimpf - und Hohnreden . Sie setz¬
ten ihr wüstes Treiben bis in die Wiesbadener -Allee fort.

st. Frauenstein , 23. April . Der hiesige Winzerverein
brachte heute in der Burg Craß in Eltville 66 !Nummern 1901er,
1902er und 1903er Weine zur Versteigerung . Die 1903er ka¬
men zuerst zum Ausgobot und erfolgte im Anfang schwache
Angebot, was sich aber fortwährend steigerte. Die Preise
schwankten zwischen 160—290 A  per Halbstück; sämmtliche 33
Nummern wurden losgeschlagen. Durchschnittspreis per Stück
404 A  Hierauf kamen 18 Halbstück 1902er bei flottem Gebot
und Zuschlag. Alle 18 Halbstück gingen ab zum Preise von 320
bis 430 A per Halbstück. Durchschnittserlös 706 A  per Stück.
Von den 15 Nummern 1901er wurden 9 Nummern zugeschlagen
zu 400—600 JL  per Stück. Gesammterlös 15250A

n. Langenschwalbach, 24. April . Der Vorstand der Langschen
Stiftung hat die Maurerarbeiten des neuen Krankenhauses Herrn
Bauunternehmer Gustav Wolf  übertragen.

I. Laufenselden, 24. April , Nach hierher gelangter Mit-
theilung ist der von hier als vermißt gemeldete Knabe Max Mohr
am Freitag bei seinen Verwandten in Frankfurt angekommen.

k. Winkel, 24. April . Am Freitag , den 30. April feiern die
Eheleute Joseph Mayer  und Maria Josepha geh. Kreiner das
seltene Fest der goldenen Hochzeit. Dieselben sind noch körperlich
und geistig rüstig und erfreuen sich in Winkel und der ganzen
Umgegend der größten Achtung und Beliebtheit.

k. Winkel, 25. April . Gestern Vormittag 11 Uhr brach in
dem Winkeler Walddistrikt „Soder " Feuer  aus , welches sich
auf eine Fläche von ca. 50—60 Morgen erstreckte. Von Johan¬
nisberg und Stephanshausen , von wo aus das Feuer zuerst be¬
merkt wurde, eilten Leute zur ersten Hülfe herbei ; auch die
Feuerwehr von Winkel, welche von Johannisberg telephonisch
requirirt wurde, war bald zur Stelle und bewältigte das Feuer
gegen 1 Uhr Nachmittags . Der Schaden ist bedeutend; die Ent¬
stehungsursache ist bis jetzt nicht aufgeklärt . — Gestern Nach¬
mittag waren in den oberen Sälen des hies. Schulhauses die im
verflossenen Jahre in der Gewerbeschule angefertigten Zeich¬
nungen zur Jedermanns Einsicht ausgestellt . Dieselben fanden all¬
gemeine Bewunderung und man kann mit Recht sagen, daß in
diesem Fache sowohl im Freihand - als Fachzeichnen Großartiges
geleistet worden ist. Den beiden Zeichenlehrern Herren Haupt¬
lehrer Dill und Zimmermeister Dezius gebührt vollste Aner¬
kennung. „ r .

s. Braubach , 24. April . Gestern Vormittag fand unter
Hinzuziehung einer Abtheilung Feuerwehrleute , die landespoli¬
zeiliche Inspektion der Feuerlöschgeräthe durch Herrn Brand-
direkter Meyer  statt.

Kunft, kifferatur und Wiflenfchafi.
Relidenz-Cheater.

Samstag , 23. April : „Comtesse Guckerl", Lustspiel in 3 Akten
von Franz v. Schönthan  und Franz Koppel - Ellfeld.

Stach dem Erfolg des Frl . Frey  als „Maria Theresia"
mochte man wohl den Wunsch fühlen, die geschätzte Künstlerin
auch einmal in einer anderen Wiener Rolle herauszustellcn. So
kam's wahrscheinlich, daß „Comtesse Guckerl" der Ehre einer
Wiederaufnahme gewürdigt wurde , denn andere Gründe konnten
kaum vorhanden sein, das nicht sonderlich bedeutsame Lustspiel
aus dem Archiv zu holen. Dank der prächtigen Darstellung der
Titelrolle hat die Comödie dam Publikum recht gut gefallen,
obgleich die übrigen Darsteller nicht alle berechtigten Ansprüche
erfüllten . Abgesehen von Herrn Rücker,  der den Hofrath
v. Mittersteig mit wirkungsvoller Charakteristik gab und Frl.
T e n s che r t, die eine niedliche Cilli auf die Bretter stellte,
kann man der Darstellung ein uneingeschränktes Lob nicht zollen.

Oie 3/pen baJinen
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Herr Wilhelmy  als Leopold war gar zu unbedeutend und
machte in seiner Uniform auch keine glückliche Figur ; Herr B ar-
tak blieb dem flotten Schwerenöcher Horst von Neuhoff gar
manches schuldig und Herr Schultz « stand als General Suwat-
schesf vollends an falscher Stelle . Vermuthlich handelte es sich
hier um eine Nothbesetzung, denn sentimental zu werden, darf
man unserem trefflichen Komiker doch nur in Fällen äußerster
Gefahr zumuthen ! Frl . Schenk war eine annehmbare Clemen-
tine, wenn sie sich auch in die österreichische Umgebung nicht recht
einpassen wollte. Herr Rücker hatte das Stück hübsch in
Scene gesetzt; freilich konnte das Zeitcolorit in Ausstattung und
Costümen nur in großen Zügen festgehalten werden. :

Sch.!

* Wiesbaden , 25. April ia04

Der üahresberidif der ßandelskammer zu
Wiesbaden.

Der Jahresbericht der Handelskammer zu Wiesbaden für
das Jahr 1903 ist erschienen . Er bringt u . A. folgende „All-
gemeine Uebersicht über die Lage von Handel und Industrie " :
Das Jahr 1903 brachte keine größeren Störungen im Wirth-
schastsleben Europas und Deutschlands . Der wirthschaftliche
Druck der Vorjahre hat nachgelassen . Das machte sich auch in
den Industrien geltend , welcheMittel zurGütererzeugung Her¬
stellen und unter dem Niedergange der Vorjahre am meisten
gelitten hatten . Das Vertrauen hat zugenommen , damit der
Unternehmungsgeist und der Absatz der Erzeugnisse . Zur
Stärkung der wirthschaftlichen Verhältnisse trug vor allem
bei die Fortdauer des Weltfriedens , sowie die Zunahme
wirthschaftlicher Eigenschaften (Sparfamkeit , Arbeitsamkeit)
aller Bevölkerungskreise . Die Besserung wäre wahrscheinlich
eine noch stärkere gewesen , wenn die Ziele der Wirthschafts-
politik im Reich weniger unsicher und mehr aus Förderung der
industriellen Thätigkeit bedacht wären . Wohl erfreuen sich
die Hauptrohstoffgewerbe , Kohlen - und Eisenindustrie , infolge
eines festen Zusammenschlusses eines ruhigen , zufrieden¬
stellenden Geschäftsganges und Geschäftsertrages , was einen!
großen Theil der arbeitenden Bevölkerung zu Gute kommt.
Viele weiter verarbeitenden Industrien haben aber noch
darunter zu leiden , daß sie die Preise ihrer Fabrikate noch nicht
den gestiegenen Rohstoffpreisen anpassen konnten . Bei der
für sie so wichtigen Ausfuhr haben sie auch mit den billigen
Auslandspreisen deutscher Rohstoffsyndikate zu rechnen und
mit dem dadurch hervorgerufenen Anwachsen der auslän¬
dischen Industrie . Erwägt man noch, daß der neue deutsche
Zolltarif mit seinen erhöhtenLebensmittelzöllen vielleicht dazu
führen kann , daß die deutsche Industrie in Zukunft mit
höheren Jndustriezöllen des Auslandes zu rechnen haben wird,
so sind zweifellos die Handelspolitik des Reiches und die
Preispolitik der Rohstoffsyndikate in Bezug auf das Ausland
zusammen geeignet , das Heranwachsen der Industrien des
Auslandes zu beschleunigen und damit gleichzeitig das Ab-
sterben zahlreicher Ausfuhrindustrien Deutschlands herbeizu-
tühren . Einzelne Industriezweige (auch in unserem Bezirk) ,
die früher ein lebhaftes Ausfuhrgeschäft besaßen , haben das-
selbe bereits nach vielen Ländern verloren , andere sehen das¬
selbe Schicksal für sich voraus , wie z. B . selbst einige Zweige
der chemischen Industrie . Es gelingt nur einem Theil der
Werke, neue Absatzgebiete für die verlorenen aufzuschließen
oder neuen Erzeugnissen sich zuzuwenden , wobei das Ausland
aus Mangel an Kenntniß der Herstellungsmethoden ihnen
noch nicht' folgen kann . Dadurch , daß Ausfuhrindustrien ab-
sterben , kann zwar erreicht werden , dgß Deutschland unab¬
hängiger vom Absatz ans Ausland wird . Die Herstellung
eines auch im Absatz vom Ausland möglichst unabhängigen
Wirthschaftsgebietes ist für große Ländergebiete wie Rußland,
Nordamerika ohne Schaden eher erreichbar wie für Deutsch¬
land mit seinem engen Gebiet und seiner stetig arüvachsenden
Bevölkerung . Jeder Vorstoß in der Wirthschaftspolitik durch
Regierung und Syndikate muß in Deutschland mit der Auf¬
gabe von Industrien erkauft werden , die sich mit der Her¬
stellung von Ganzfabrikaten beschäftigen . Dies birgt so
lange keine Gefahren , als die in diesen zurückgehenden In-
dustrien frei werdenden Arbeitskräfte in anderen Industrien
oder in der Landwirthschaft Verwendung finden können . Ob
das auf die Dauer möglich , ist durchaus fraglich . Die Land-
wirthschaft kann , wie die Statistik lehrt , überhaupt neue
Kräfte nicht mehr aufnehmen . Fraglich ist auch, ob Deutsch¬
land bei dem Zurückgehen seiner Ausfuhrindustrie imstande
bleiben wird , mit dem Rest seiner Ausfuhr die nothwendige
Einfuhr an Rohstoffen für die Industrie und für die Er¬
nährung zu zahlen . Ganz unabhängig werden wir uns in
der Einfuhr von Rohstoffen doch nie mehr machen können.
Abgesehen von Kohlen , die wir genügend im Lande erzeugen,
sind wir z. Zt . bei der Einfuhr zahlreicher Rohstoffe aufs Aus-
land angewiesen , wie bei sämmtlichen Textilstoffen , Baum-
wolle , Seide , Wolle , ferner bei Holz , Häuten , Metallen , selbst
Erzen . Getreide erzeugen wir nicht genug und Kolonial-
waaren nur wenig in unseren Kolonien . Wohl ist es
wünschenswerth , daß wir uns durch Anbau von Baumwolle
und von Kolonialpflanzen in unfern Kolonien unabhängiger
vom Auslande machen , aber ganz können wir es auch nicht.
In anderen Rohstoffen , wie Holz , Häute . Erze werden wir es
überhaupt nicht erzielen können . Bei solcher Sachlage müssen
wir , so sehr die wirthschaftliche Unabhängigkeit vom Aus¬
lande als recht verlockendes Ziel erscheinen kann , doch dafür
eintreten , daß die Handelspolitik des Deutschen Reiches in
Rücksicht auf die gegenwärtige und zukünftige Abhängigkeit
des Deutschen Reiches vom Auslande als Wirthschaftsgebiet
geführt wird und nicht Versuchen ausgesetzt wird , die zwar die
wirthschaftliche Unabhängigkeit befördern helfen , aber nur auf
Kosten der Ernährungsmöglichkeit der gegenwärtigen Bevöl¬
kerung . Die Unabhängigkeit der einheimischen Industrie zu
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fordern wäre am besten eine innere Verkehrspolitik geeignet,
die die hohen Frachtkosten , welche die einheimische Industrie
Lei der Hin - und Herbeförderung von Halbfabrikaten zu
tragen hat , ermäßigten . Leider versagt hier die Eisenbahn¬
verwaltung , weil ihr finanzielle Rücksichten die Hände binden
Aber ganz im Widerspruch mit einer gesunden Pflege der
inneren Wirthschaft und Verstärkung der llnabhüngigkeit der¬
selben steht das Projekt der Erhebung von Schifffahrts-
abgaben . Ueber die gesetzgeberischen Handlungen , ivelche auf
erne Einengung der Industrie und des Handels hinzielen,
haben wir in den letzten Jahresberichten genug uns ausge¬
lassen . Es hat sich hier nichts geändert , wenigstens nicht zum
Bessern . Ern gewisser Stillstand in der fortschreitenden Be¬
lastung von Handel und Industrie ist eingetreten . Einerseits
bleibt auch nicht mehr viel zu thun übrig , anderseits hätte der
wirthschaftliche Rückgang durch eine Fortsetzung der bisherigen
Einengungspolitik nur verschärft werden können . Wie sehr
ein Einhalten in der Produktion der Gesetzgebungsmaschine
Bedürfniß ist, beweist auch der Umstand , daß es ebenso wie
den Privaten auch manchen Behörden schon nur mitSchwierig-
keiten möglich ist, die Masse der geltenden Gesetze und Verord¬
nungen zu überschauen und im Gedächtniß gegenwärtig zu

/halten . Es ist dies um so mehr zu bedauern , als Unsicherheit
m der Gesetzeskenntniß leicht untere Beamte zu Willkürlich¬
kelten verleiten kann . Was unsern Bezirk anlangt , so würde
er von einer scharfen Wendung unserer äußeren Handels¬
politik , sowie von einer fiskalischen Schifffahrtspolitik schwer
betroffen werden , da die größten Werke desselben die günstige
Lage am abgabenfreien Rhein und Main gewählt haben , um
d:e Ausfuhr nach dem Auslande pflegen zu können . Im Be¬
richtsjahre 1903 selbst hatten die Industrien unseres Bezirks
zumeist größeren Absatz als im Vorjahre auszuweisen , doch
standen den festen und erhöhten Rohstoffpreisen (Häute,
Baumwolle , Spiritus , Kohle , Eisen ) nicht immer erhöhte
Fabrikatpreise gegenüber , so daß der Ertrag für viele Werke
nicht befriedigte.

S8le*lrta « Ge»era!-M»zek>er.

Das Mühlengewerbe  ist vom Ertrage des Ge¬
schäftes nicht befriedigt , namentlich leidet die Roggenmüllerei
unter dem Wettbewerb der ostpreußischen Mühlen . In Teig-
waaren hatte sich der Absatz wieder gesteigert . Der Schiefer¬
bergbau  war unzufrieden , weil bei etwas vermindertem
Absatz durch den Wettbewerb der Gruben an der Mosel und in
Luxemburg Preisrückgänge hervorgerufen wurden . Z e -

mentwaaren  hatten zufriedenstellenden Absatz, jedoch
ohne Preisbesserung . Die Herstellung von Thonröhren,
feuerfesten Steinen und die Fabrikation von Ziegeln hatten
besseren Absatz bei befriedigenden Preisen . Die M a s ch i n e n-
und Metallwaarenindustrien  hatten wohl besseren
Absatz als 1902, aber nicht immer zufriedenstellende Preise.
So hob sich der Absatz der Druckereimoschinen , elektrischen
Uhren . Eisengußwaaren , Beleuchtungsgegenstände , Aufzüge,
ohne daß sich die Preise besserten . In Metallkapseln , Haus¬
telegraphenanlagen war der Absatz wie im Vorjahre . Die
Fabrikation von Fallen hatte befriedigenden Absatz, aber
etwas schlechtere Preise im Ausland . Die che m i s ch e I n -
d u st r i e, die am wenigsten unter dem Rückgang der Vor¬
jahre zu leiden hatte , weist wieder Fortschritte in der Säure¬
fabrikation (Salpetersäure , Salzsäure , Oxalsäure , Essigsäure)
und in der Anilinfarbenindustrie auf . Ungünstiger liegen
d,e Verhältnisse in der Fabrikation von Weinsteinsäure,
Zitronensäure , Tannin , Gallussäure , Leim , Gelatine und
Düngemitteln . Die Herstellung von hygienischen Präparaten
har zwar zugenommen , aber bei zurückgegangenen Preisen.
Der Absatz von Seifen ist etwas zirrückgegangen . Die einzige
Textilfabrik  unseres Bezirks war befriedigend be¬
schäftigt . Die sämmtlichen Lederindustrien  unseres
Bezirks klagen wie früher über steigende Rohstoffpreise und
unbefriedigende Fabrikatpreise . Sie erhoffen Besserung von
Preiskonventionen . Die Wachstuchfabrikation ist zufrieden.
Die Möbelin du strie  weist keine Besserung in der Ge¬
schäftslage auf . Die Dampfsägewerke waren wie im Vor-
lahre beschäftigt , aber die Absatzpreise sind nicht günstig . Die
Cellulosefabrikation hatte günstigen Absatz, aber gedrückte
Preise . _Die Lebensmittelindustrien  weisen keinen
Fortschritt auf . Der Absatz der Brauereien ist etwas zurück¬
gegangen . Der Absatz der Schaumweinkellereien ist zwar
normal geblieben , die Unkosten sind aber durch die Steuer ge¬
stiegen . Der Gang der Konservenfabrikation , der Essig¬
fabrikation war nicht günstig . Die Likör - und Kognak¬
fabrikation hatte unveränderten Absatz, aber schlechtere Preise.
Befriedigt ist die Oelfabrikation . Die Lage der übrigen In¬
dustriezweige (Buchdruckerei , Fabrikation künstlicher Augen.
Wäscherei) war unverändert . Die Bauunternehmung war
rege beschäftigt . Der Besuch unserer Bäder war nicht geringer
als im Vorjahre , so daß der Ertrag der Gasthöfe nicht gelitten
hat . Von Handelsgeschäften bewegte sich das Bankgeschäft in
Wiesbaden in ruhigen Bahnen . Der Weinhandel leidet sehr
unter den Einschränkungen , die sich viele Kreise auferlegt
haben . Der Holzhandel hatte feste Preise . Die übrigen
Handelszweige sind wenig verändert.

* Die Kaiserin wird neueren Bestimmungen zufolge am 30.
April , Nachmittags 12.16 Uhr, in Karlsruhe ankommen, um mit
dem eine halbe Stunde später in Karlsruhe eintreffenden Kaiser
der Großh . badischen Familie einen Besuch zu machen. Die Ab¬
reise des Kaiserpaares nach Mainz erfolgt in der Frühe des
1. Mai.

* Königliche Schauspiele. Eingetrctener Hindernisse wegen
kommt am Dienstag, den 26. April statt der angekündigten Oper
Higaro 's Hochzeit" Verdi 's „Othello" zur Aufführung . Die

Vorstellung findet im Abonnement D statt.

* Kurverwaltung . Es ist kürzlich ein Artikel durch die hie¬
sigen Blätter gegangen, der sich auf das bevorstehende Lawn-Ten-
nis °Turnier bezieht und einen warmen Appell an die Freigebigkeit
privater Kreise auch damit begründet , daß sich das Interesse des
Magistrats für diese Veranstaltung trotz wiederholter Eingaben
leider nicht bethätigt habe. Wir werden gebeten darauf hinzu¬
weisen, daß diese Annahme den thatsächlichen Verhältnissen in¬
sofern nicht entspricht, als der Magistrat die Kurverwaltung res¬
sortmäßig ermächtigt hat, in diesem Jahre einen größeren Betrag
wie früher , d. h. etwa fünf Ehrenpreise ü,100 .1 für belegten
Zweck zur Verfügung zu stellen. Gei einem derartigen Entgegen-
kommen städtischerseits kann nur angenommen werden, daß der
Einsender jenes Artikels nicht gewußt hat, daß Magistrat und
Kurverwaltung in diesem Falle völlig identisch sind.

* Personalien . Der bei der Landesdirektion zu Wiesbaden
angestellte Kanzlist Heinrich B a chm a n n ist zum Kanzlei-Se-
tretar ernannt worden.
. * Wieder eine Weinprobe hn Abgeordnetenhaus . Die von
dem Abgeordneten Dr . Ruegenberg (Z.j inaugurirte „Moselwein¬
probe im Abgeordnetenhause soll nach der bisherigen Dispo¬
sition am 10. Mai stattfinden. Außer den Mitgliedern des Ab¬
geordnetenhauses sollen das gesammte Herrenhaus sowie die Mit¬
glieder der Staatsregierung und die Vertreter der hervorragen¬
dem ^ Blätter zu der .Veranstaltung eingeladen werden . Die
„Moselprobe dürfte sich noch ausgedehnter gestalten wie die
„Rheinprobe ", da bis jetzt schon nicht weniger als 200 „Marken"
dafür angemeldet sind.
... neue Eisenbahnbrücke bei Mainz ist die größte , die

den Rhein führt . Die Straßenbrücke hat eine Länge von
521 Meter , die Eisenbahnbrücke dagegen eine Länge von 713
waeter. _ Zwei Geleise und zwei Fußwege führen darüber . Da
die Brücke hauptsächlich auch in der Absicht gebaut war , stra¬
tegischen Zwecken zu dienen, ist der Weg zwischen den beiden

cm • ■ derart eingerichtet, daß größere Geschütztrans-
Pone , Munitionswagen usw. darüber fahren können. Vor zwei
Jahren wurde mit den Grundarbeiten zur neuen Brücke be¬
gonnen. Die Ausführung der Fundamentierungsarbeiten und
die Herstellung der Strom - und Landpfeiler waren mit erheb-
llchen Schwierigkeiten verknüpft. Die Stellen , auf denen die
Strompfeüer zu stehen kamen, mußten bis zu einer Tiefe von
dreizehn Metern unter die Thalsohle ausgeschachtet werden, um
die Pfeiler auf geeignetem Erdreich errichten und aufbaueu zu
können. Die schwierigen Fundamentierungsarbeiten hat die
Firma Philipp Holzmann u. Co. in Frankfurt ausgeführt ! die
Herstellung der Eisenkonstruktion für die Brücke hatte die
Bruckenbauanstalt Gustavsburg , vorm. Clett u. Co., übernom¬
men. Die Brücke verbindet zunächst mit drei Strombogen das
linke Rheinufer mit der Petersaue , einer Insel , die den Strom
hier rn zwei Arme theilt ; sechs Landbogen „überbrücken" l7ie
Aue selbst und zwei weitere Strombogen vollenden den mächtigen
Bau und stellen die Verbindung mit dem rechten Ufer her . Welche
praktische Bedeutung die Brücke hat, zeigt nach der „Kl. Pr ."
folgender Fall : Eine Eisenbahnwaggonladung , die von Mainz nach
Wiesbaden befördert werden muß , legte bisher , wenn sie nicht
verladen werden konnte, um in Kästet aufgegeben zu werden, ei¬
nen Weg von etwa achtzig  Kilometer zurück. Die Ladung
mußte von Mainz nach Frankfurt und auf der anderen Main
feite wieder zurück befördert werden. Ueber die neue Eisenbahn-
brucke befördert , hat sie nur noch etwa zwölf  Kilometer Weg
zuruckzulegen. Welche Weg-, Fracht - und Zeitersparniß ! Für
den Personenverkehr ist ebenfalls eine bedeutende Erleichterung
geboten. Nicht zuletzt ist der Brückenbau von wirthschaftlicher
Bedeutung für die herrlich gelegene Petersaue , die der Zielpunkt
zahlloser Mainzer und Kasteler Ausflügler ist.

* Neuer Nachtschnellzug Berlin -Frankfurt . Die Handelskam.
mer Frankfurt a. iM. hatte die Einlegung eines neuen Nacht»
fchnellznges Berlin -Frankfurt a . M . beantragt . Derselbe sollie
es ermöglichen, den süddeutschen Geschäftsleuten, Gelehrten usw
welche den zahlreichen Abendsitzungen von Verbänden usw. in
Berlin beizuwohnen haben, noch kurz vor Mitternacht nach ihrer
Hemiath abzurelsen statt erst am andern Tage . Der Schnellzug
ist bis letzt noch nicht bewilligt worden.

* Nachtfernsprechdienst. Die Handelskammer hat im Jahre
1904 ihre Bemühungen wegen Einführung des Nachtfernsprech,
dienstes in Wiesbaden fortgesetzt, obwohl die Telegraphenverwal¬
tung ein allgemeines Bedürfniß hierfür Anfang 1903 in Abrede
stellte. Auch diesem erneuten Anträge gegenüber verhielt sich
wte der Jahresbericht der Handelskammer mrttheilt , die Kaiser!
Oberpostdirektion Frankfurt a. M . ablehnend.

* Bezirksangelegcnheiten. In den letzten Sitzungen des
Landesausschusses wurden folgende Beschlüsse gefaßt. Ans dem
Meliorationsfonds wurden oerwilligt den Gemeinden Dorchheim
200 ^ zu den Kosten einer Wiesenverbesserung, Hommertshausen
ein Darlehen zu den Kosten der Verbauung einer Oedlandfläche,
Liebenscheid ein Darlehen von 3000 X  zur Bestreitung von Kon-
solidationskosten, Wiesengenossenschaftzu Schenkelberg 3167 X
oUlchuß und 6233X  Darlehen , Dramagegenossenschaft zu Edders¬
heim 20 000 X  Darlehen , Schnndthahn 533^ .^Zuschuß zu Bach-
regulirungen , Büdingen 346, Schmidthahn weitere 1333, Dais¬
bach 800, Holler 300, Atzelgift und Luckenbach 4800, Büdingin
283 X  zu Bachregulirungen und Wiesenmeliorationen - Aus

! der städtischen Hülfskasse wurden Darlehen zu billigeni Zinssätze
I gewahrt der Gemeinde Patersberg zur Erbauung eines Rath-

Hauses 3700 X,  Frücht zur Deckung von Wegebaukosten 3000 .1
Holzappel für die Wasserleitung 3300 X, Weißenberg 1363X zu
gleichen Zwecken. — Die Erträgnisse der Wirlh 'schen Stiftung für
Waisen aus dem Jahre 1903 wurden dem Schuhmacher W in
Flacht zugewendet. ßlus der nassauischen Brandkasse wurden zur
Verbesserung der Löscheinrichtungen und zur Unterstützung der
frelwilllgen Feuerwehr folgende Zuschüsse und Darlehen bewilligt-
Herbornseelbach 250 Prämie , Straßebersbach 300 X,  Enspel
125 JC, Kundert 400 X  Prämie , 1500 X  Darlehen , Luckenbach
400 X,  Westerberg 125 X,  Runkel 250 X,  Neesbach 300 .1 Zu-
schuß und 700 X  Darlehen , Eschbach 120 JC, Heßloch 300 X,
Adolfseck 400 X  Prämie und 1500X  Darlehen , Bremthal 500 X,
Lindschted 100 X  Prämie und 150 X  Darlehen , Gonzenheim
400 X,  Sossenheim 200 X  Prämie . Zu Vicinalwegebauten
wurden folgenden Gemeinden Zuschüsse gewährt : Bellnhausen
8100 X,  Sinkershausen 3600 X,  Frohnhausen bei Gladenbach
2150 X,  Rodenbach 872 X,  Hirschberg 268 X,  Merlenbach 500 X,
Niederroßbach 270 X Eisenroth 390 X,  Oberndorf 336 X,  Bicken
325 X,  Offdilln 3000X Heiligenborn 123 X,  Heisterberg 203 X,
Nenderoth 381 X,  Eichenstruth 360 X,  Nister 900 X,  Stockhausen-
Jllfurth 428 X,  Schönberg 176 X,  Astert -Heimborn 6560 X.
Püschen 153 X,  Bretthausen 220 X,  Liebenscheid 176 X,  Müschen¬
bach 1100 X,  Dreifelden 500 X,  Arnshöfen 500 X,  Salz 2280 X
Eisen 1600 X,  Oberroßbach 900 X,  Kleinholbach 475 X,  Bilk¬
heim 525 X,  Ehringhausen 180X Dahlen 193 X Hundsangen
650 X Gemünden 1845X Kölbingen 367 X,  Pottum 1095 X
Waigandshain 180-1 , Elsoff 240 X,  Gackenbach 3557X Blessen-
bach 1500X Rückershausen 660X Eschenau 1600 X,  Odersbach
5000 X Ahlbach, 420 X Hangenmeilingen 550 X,  Caniberg
9750 X,  Malmeneich 35 X Mühlen 165 X,  Oberweyer 1365X
Langendernbach 3700X Jsselbach 600 .1 , Schönborn 880 .1
Holzappel 860 X,  Schönborn 2780 X,  Bergnassau -Scheuern
7000 X Obernhof 10 000 X.  und 800 X,  Nochern 1420 X,  Frücht
2160 X Strüth 1300 X,  Nievern 388 X Preßberg 7788X Au-
ringen 1120 .1 , Wildsachsen 880X Hohenstein 2520 X,  Bocken-
hausen 620 X Springen 4375X Wehen 280 X,  Hohenstein
725 X Engenhahn 609 X,  Hambach 1240 X,  Hennethal 2133
Niederlibbach 423 X,  Mallbach 2000 X,  Beuerbach 1666 X,  Algen-
roth 129.1 , Egenroth 983 X Huppert 435 X,  Cramsberg 1000X
Weiperfelden 570 X,  Anspach 1600 X,  Seelenberg 2200 X,  Naun¬
stadt 343 X Usingen 750 .1 , Niederreifenberg 520 X Mönstadt
280 X Westerfeld 738 X., Dillingen 1032X Eppenhain 1640X
Ruppertshain 680 X Oberursel 5000 .1 , Niederhöchstadt 444 x
Oberhöchstadt 525 X,  Stierstadt 450 X Unterliederbach 700 K.'
Hofheim-Lanyenhain 6825 X,  Zeilsheim 960 X Heddernheim
1766 X,  Escherrheim 13134 X,  Elkerhausen 1700, Werschau 580 X

19. SnSiB«**.
r .JSott der Eisenbahn. Von Station Curve nach der Sw

mermuhle ist man seit einigen Tagen mit der Aufschüttung
Bahndammes für den zy erbguenden Güterbahnhof befcböflirrt
Zu diesem Zweck ist eine Feldbahn angelegt. .

* Keine Eisenbahnfahrkartenreform . Es verlautet seit lärm»,
rer Zeit , daß man mit der Absicht umgehe, eine Verbilligung hL'
Personenfahrkarten im Eisenbahnwesen eintreten zu lassen D,
Frage , ob der Personenverkehr auf den preußisch-hesM .''
^ ^ atsbahnen vereinfacht werden könnte dadurch, daß anLn,
ber Rückfahrt- und einfachen Karten nur noch einfache Karte,
zum halben Kilometerpreis der Rückfahrkarten ausgegeben war
den, ist eingehendster Prüfung und Erörterung unterzogen tDD/
beit. Xex  beabsichtigte Effekt der Vereinfachung des Verkebrs
konnte aber nur dann erzielt werden, wenn auch die übrig«,
deutschen Staatsbahnen sich einem entsprechenden Vorgehen W
preußisch,hessischen Staatsbahnen anschlössen. Hierzu ist aber dot
erft, zum Theil aus finanziellen Gründen , keine Aussicht Vorbau'
den. Deshalb dürste auch in absehbarer Zeit eine Aenderung
bent jetzigen Fahrkartenmodus nicht eintreten.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Franz Scheller,
berg, vorm. Gebr . Schellenberg, Wiesbaden . Die Firma wird
nach dem Tode des Inhabers Franz Schellenberg von seiner
Witwe Elise, geb. Gangloff zu Wiesbaden , weiter geführt Dem
Kaufmann Adolf Schellenberg zu Wiesbaden ist Prokura >r
theilt.

* Hundesport . Herr Friseur Gebhardt  erhielt auf der
großen Int . Hunde - Ausstellung in Karlsruhe bei sehr großer
Concurrenz den 2. Preis auf seine Airedeale-Terrierhündin
„Grbsy Girl ".

, * Refidenztheater. „Die Liebesschaukel" von Maurice Don-
nay" wird heute, Montag , wiederholt. Morgen , Dienstag gg.
langt „Flottenmanöver " von Kraatz und Stobitzer zur Auf.
führung . 1

* Etxperkmentalvortrag . Wir machen noch einmal darauf auf.
merksam, daß am Dienstag, 26. April , Abends 8%  Uhr , im Casino
ein offentlier Vortrag über Kopfbildung und Charakter stattfin-
det, der auch von den Darnen gern gehört wird . Referent ist
der durch seine Vorträge in Frankfurt bereits bestens bekannte
Psycho-Phrenolog Herr M . W. Ullrich-Berlin.

* In Sachen Groß und Stafforst meldet die „Kl. Pr ." auZ
Frankfurts . M .: Vorgestern ist den beiden Angeklagten die An-
klage zugestellt worden. Die Sache läuft nun so, daß den Ange¬
klagten eine gewisse Frist gesetzt ist, in der sie sich, bezw. ihre
Vertheidiger für sie, darauf erklären , ob sie neue Beweiser-
Hebungen beantragen , die Voruntersuchung ergänzt wünschen,
neue Zeugen geladen werden sollen usw. Wenn diese etwa bi?!
Sur Mitte nächster Woche reichende Frist verstrichen ist, beschließ-
die Strafkammer das Hauptverfahren zu eröffnen. Dann erst
wird der Termin für die Verhandlung angesetzt. Stellen die
Angeklagten oder ihre Vertheidiger viele Anträge , so ist es mög-
lich, daß die Verhandlung nicht schon im Mai ist, sondern in di-
ordnungsmäßig am 13. Juni beginnende Periode fällt.

* Der Schutzmann ohne Bleistift . Eine niedliche Scene
spielte sich vor einigen Tagen im Westend ab. Kommt da zu.
fällig ein Schutzmann in ein Haus und trifft dort einen alteren
ziemlich heruntergekommenen Menschen beim Betteln an . In
seiner Herzensangst ergriff der Bettler die Flucht, er wurde jedoch
von dem Schutzmann auf der Straße eingeholt und festgehalten.
Nun durchsuchte der Schutzmann seine Taschen nach Bleistift und
Notizbuch, beides war jedoch nicht zu finden. — „Alter Freund,
Sie können von Glück sagen, daß ich mein Notizbuch und Blei-
stift vergessen habe", so sprach der Schutzmann und ließ den
Bettler wieder laufen. Mit befriedigter Miene und großer
Verbeugung verabschiedete sich der Mann von dem Beamten und
die umstehenden Personen , welche der Scene mit beigewohnt hat¬
ten, brachen in ein lautes Gelächter über dm — vergessenen Blei¬
stift und das fehlende Notizbuch aus.

z. Zu einer größeren Schlägerei kam es in vergangener
Nacht in einer Wirthschaft der Altstadt. Dort geriethen ver-
schiedme Burschen in Streit , bei dem nicht allein die Gläser des
Wirths eine große Rolle spielten, sondern vor allem wieder das
Messer. Ein hiesiger Taglöhner erhielt nicht weniger als 5
Stiche in den Kopf und in den Arm, während einem anderen Bo-
theiligtm mittelst eines Bierglases der Kopf blutig geschlagen
wurde . Erst mit Hülfe von Polizei konnte die Ruhe hergestellt
werden, welche die Ueberführung der Hauptexcedenten in Nur«
mer Sicher veranlaßte.

z. Diebstahl. Gestern Nachmittag wollte ein hier sich auf¬
haltender Reisender mit der Taunusbahn abreism . Er
stellte sein Gepäck, bestehmd in zwei Handtaschen, auf den Tisch(
vor dem Billetschalter und trat dann an diesen, um sich die Fahr- !
karte zu lösen. Bei seiner Rückkehr war eine der Taschen ver¬
schwunden. Obgleich der Reismde sofort Ermittelungen an¬
stellte, war es nicht möglich festzustellm, wer die Tasche an sich
genommen. In der Tasche selbst befand sich u.A. eine größere,
Geldsumme, außerdem Geschäftspapiere, die über den Eigen-1
thnmer Aufschluß geben.

k- Ein Menschenauflauf Entstand am Sonntag Nachmittag
gegen 5 Uhr vor dem städtischen Krankenhause, denn der dort
postirte Schutzmann hatte den hiesigen Fuhrmann Jacob Schnei¬
der wegen Ruhestörung usw. festgenommen. Schneider war nach
Beendigung dm Krankenbesnchszeit im Krankenhause erschienen
und zwar in angetrunkenem Zustande. Er wollte mit aller Ge¬
walt einen Kranken besuchen, wurde aber abgewiesen und auf ei¬
nen anderm Tag bestellt. Hierüber wurde er zornig und artete
derart aus , daß er zunächst aufgefordert wurde, das Gebäude zu
verlassen. Er that dies jedoch nicht, stellte sich vielmehr im Ein-
gang des Krankenhauses auf und belästigte in genieiner W-isi
die Ein - und Ausgehenden. Einem Herrn schlug er mit seiner ,
Kopfbedeckungüber den Kopf, und als zwei Damen kamen und
nach einer Patientin fragten , stürzte er auf dieselben zu und
iame : „Die Reichen können Besuche machen wenn sie wollen"-
Hierauf wurde der Schutzmann herbeigerufen, der ihn mit ans
das Polizeirevier nahm.

z. Verhaftet wurde am Samstag Abend seitens unserer Poli¬
zei in der Herberge zur Heimath ein dort sich aufhaltmder Hand¬
werksbursche, der sich bemühte, verschiedene Kleidungsstückean ben
Mann zu bringen . Allem Anschein nach hat man cs mit einem
Menschen zu thun , der sein Dasein durch Diebstähle fristet. Sä*
ber Leibesvisitation wurden bei dem Verhafteten vorge-unden:
5 ferichte Hemden und zwar 2 rothgestreifte alte Biberhemden,
* alte Normalhemden und ein altes weißes Oberhemd mit fest-
genahten Kragen . Außerdem trug er einen frisch gewasch.men
dunklen Sackrock, sowie eine Weste von gleichem Stoffe . Ferner
wurde eine alte braune Hose bei im vorgefundcn. Die beschlag¬
nahmten Kleidungsstücke rühren sicher von einem Diebstahle her,
der wahrscheinlich auf einem Trockenplatz verübt wurde. Zweck-

machen^ lind auf Zimmer 7 des Polizeigebäudes S--
* Unfall . Gestern Abend wurde ein betrunkener Gast aus

emer Wirthschaft m der kleinen Schwalbacherstraße an die frische
Luft gesetzt. Der Mensch stürzte so unglücklich, daß er mehrere
blutende Kopfverletzungen davon trug und regungslos auf der
Straße liegen blieb. Ein Schutzmann verbrachte ihn nach de«
4 Polizeirevier.
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Verkehr, Bandei und Gewerbe.
zu 99 Wiesbadener Stadtanleihe von 1904 Die kürzlich
®«§RrtW T0£ l ur  Zerrinn « aufgelegten X  8 Mill . Zschproz.
faSte .®*$ “ ?liih  von 1904 (verstärkte Tilgung und Ge-
tmg der 1909 ausgeschlossenj sind auf An-

^ b der Bank für Handel und Industrie und des
loffet to  L J ' Dreyfus und So . zur Frankfurter Börse zuze-
i«r m. Dem Prospekt entnehmen wir , daß das Vermögen

tefetm  städtischen Verwaltungsbericht (für
Aill i» ldavon X  6.18 Mill . Kapitalien und X  28.21
Schuld?» Mauden und Grundstückenj beträgt , während die
U.SVr «letchseitig auf X 30 .15 Mill . beliefen, wovon X

die st̂ ^ lbst tragenden städtischen Werke verzinst»mornlirt werden.
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i Ileuer Roman.
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§ In der heutigen üumrner beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

8 „Zroifdien zwei PHichlen", WM von Erich Prielen.
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Wir empfehlen das interessante Werk der

besonderen Beachtung unserer gefäi. heler.

Redaction des

M
m

„Wiesbadener ßeneral-Hnzelger“, 8

|
flmfsblaff der Stadt Wiesbaden. 8
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Wiesbadener General -Anzeiger.

* Die Hochzeitsfeier des Herrn I . Mumm-Schwarzenstein
aus Frankfurt a. M. mit Frl. O. v. Struve, Tochter des rui-
fischen Gesandten im Haag, fand gestern und heute im „Hotel
Wilhelm«" hier statt. An der Feier nahmen eine große Anzahl
van Fürstlichkeiten und Angehörigen aus Frankfurter Patrizier-
Familien theil.

* Christlicher Verband der Maler und Tüncher . Dienstag,
den 26. April, Abends 8sch Uhr, hält der Verband im Lokale „Va¬
ter Rhein", Bleichstraße 5, eine MitgliederversaMmlung ab.

* Rohheit. Von einem unbekannten Thäter wurde heute
Morgen gegen 5 Uhr einem hiesigen Tapetenhändler die große
Schaufensterscheibe zertrümmert.

88  Zwei Wüstlinge sind abermals in Biebrich festgenommen
und dem hiesigen Gefängniß überwiesen worden. In dem einen
Fall handelt es sich um einen Brodfuhrmann einer Biebricher
Backerei und Muhle, welcher sich an einem 11jährigen Mädchen
aus der Waldstraße, das er allein zu Hause antraf, in unsitt¬
licher Weise verging. Er wurde jedoch bei seinem verwerflichen
Lhun betroffen und zur Anzeige gebracht. Im anderen Falle
benutzte ein früherer Vorarbeiter, jetziger Taglöhner, seine Stel-

*! , hiesigen Fabrik, um seine ihm unterstellten weib-
» Leiter zu unsittlichen Zwecken auszunutzen. Seitens der

Fabrikleitung wurde er, als die Sache ruchbar wurde , seiner
enthoben. Jetzt jedoch scheint die Sache noch ein ge-

richtliches Nachspiel zu bekommen, indem das eine der Mädchen
tat Mann beschuldigt, sich an ihr in ohnmächtigem und bewußt¬
losen Zustand vergangen zu haben. Auf Grund dieser Angaben
wurde der Mann , welcher verheirathet und Vater von fünf zum
führt 6mit§  erwachsenen Kindern ist, verhaftet und hierher über-

Eine neue Glanzplättmethode will ein Fachlehrer aus
Lien der hiesigen Damenwelt zugängig machen durch einen Vor-
trag der am Dienstag, 26. April , Abends 8 Uhr , in der Loge
Äist ' toie  wir auswärtigen Preßstimmen
mtnehmen, höchst interessant, die Ausführungen eines erprobten

ein so speziell weibliches Arbeitsgebiet zu hören.
Uui dem Auditorium nicht nur trockene Theorie zu bieten, demon-
riert der Redner seine auf 22jähriger Praxis beruhende Me-

Ä ™« ™1 bereits eingestärkte Wäsche mit sehr praktischen
» rasch und tadellos bügelt und diesen Wäschestücken

Mgleich blendenden Glanz verleiht. Dank der Erklärungen des
w aT Ioni\ten  an einem Vortragsabend in München sogleich
. bas bewährte Verfahren praktisch erproben . ' Daß

dm primitivsten Werkzeugen die reizendsten Arbeiten
Y-Wtellt werden können, bewies Herr Klaksbrunn , als er mit
faäen^ lf  i - ^ uen,zangenartigen Instruments und eines ein-

^neals niedliche Blumen-, Saum - und Schnürchendessins
aab? rrmvorhemden und Manschetten anbrachte. Zum Schluß
niauua .wichtige und praktische Winke über Rei-
hnm  wm 3®0/ ”' Seidenstoffen und Filzhüten . - Herr Klaks-

^ übrigens ausgezeichnete Referenzen , u. a. ein schr
Schreiben der Vorsitzenden des Schwäbischen

tafLTs Stuttgart , sowie der Vorsteherin des Frauen-
FosefwêM Indischen Frauenarbeitsschule Karlsruhe Fräulein
Karlsrub?̂ »̂ !̂ ' ^ Berlin , Breslau , München , Stuttgart und
»«tnS ? rklt iie SßoitTd®e mit großem Beifall ausge-

Der ungarische Eisenbahner streik.
Budapest , 25 . April . Ein offizielles Kommunique be¬

sagt , daß der Eisenbahnerftreik thatfächli chbeendetsei
und daß von heute ab von Budapest sämmtliche Personen - und
Güterzüge abgehen werden . Da die Regierung die Führer
der Streikbewegung für alles verantwortlich macht , wurden
sämmtliche Mitglieder des Streikkomitss verhaftet . In einer
gestern Abend abgehaltenen Konferenz sämmtlicher Op¬
positionsparteien wurde beschlossen, die Regierung im Abge-
ordnetenhause wegen ihrer unpatriotischen Haltung aufs
heftigste anzugreifen , da bei einigem guten Willen der Streik
hätte vermieden werden können.

Zum Drehfuß-Prozeß.
Paris , 25. April. Henri Rochesort,  der vorgestern

in der D r e y f u ß a n g e l e g e n h e i t vor dem Kassations-
Hofe als Zeuge vorgeladen war , erklärte in seiner Aussage u.
A., daß der ehemalige spanische Militärattache Marquis Val¬
carlos in dem Redaktionsbureau des „Jntransigeant " selbst
seinerseits Dreyfus als Verräther bezeichnete . Darauf er¬
klärte Valcarlos in einem offenen Schreiben , daß er niemals
in dem Bureau des „Jntransigeant " war und niemandem
gegenüber Dreyfus als Urheber des Bordereaus bezeichnete,
iiberhaupt niemals auf einen Verrath im französischen Kriegs¬
ministerium aufmerksam machte . Man habe in schnöder Weise
seinen Namen gemißbraucht . Er theilte dem Kassationshofe
mit ,daß vor dem Renner Prozesse verschiedene Schritte , ins¬
besondere von seinem eigenen Schwager , einem Obersten Cor-
nellier , unternommen wurden , und er verlange von dem
Kassationshofe , dem General Mercier gegenübergestellt zu
werden . Gegen Rochefort werde er einen Prozeß anstrengerr.

Loubet in Italien.
Rom, 25. Aprll. In Genua, Malland und anderen

Städten wurden gestern große Kundgebungen anläßlich der
Anwesenheit des Präsidenten Loubet  in Italien ver¬
anstaltet . In Genua fand eine kolossale Demonrstation vor
dem französischen Konsulat statt . Der Konsul trat auf den
Balkon und hielt eine Ansprache . Die Menge sang die Mar¬
seillaise und brachte begeisterte Hochrufe aus Frankreich aus.
Die Honoratioren der Stadt beschlossen die Errichtung eines
Denkmals zum Gedächtniß der Versöhnung mit Frankreich.

Rom, 25. Aprll. Der Kardinal-Erzbischof von Köln, Dr.
Fischer,  wurde gestern wiederum vom Papst empfangen,
ebenso eine Deputation der Katholiken Deutschlands.

Grandkatastrophe.
Newyork, 25. Aprll. Durch eine Feuersbrunst in einer

hiesigen Fabrik kam es zu einer Explosion , wodurch eine
Mauer einstürzte . Hierbei wurde eine Anzahl Feuerwehrleute
verschüttet . 3 T o t e und 16 s chw e r V e r w u n d e t e wur¬
den aus den Trümmern hervorgezogen.

Der rulfifch-japanifdie Krieg.
Petersburg , 25. April. Hier geht das Gerücht, Wladi¬

wostok sei von den Japanern bombardirt  worden . Eine
amtliche Bestätigung des Gerüchtes liegt noch nicht vor.

U. Jahrga»!

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich füi
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  jämuitlich io

Wiesbaden.

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth . u. Drog . ä M. I.— , M. 2 .40 , M. 4 .50.

kehle Telegramme
25 . April . Bei den gestrigen Fußball-

^erlino» ^ n um die deutsche Meisterschaft siegte der
herein nit p "Britannia " über den Karlsruher Fußball-

&ie l*!1* Q' 26. April . Wie mitgethellt wird , soll
St 0f  9 Qrt omng des Schwurgerichts gegen Groß  und

Norst  am 17. Mai beginnen.
U . Die streikenden Kapitäne.

«sopitẑ ^ ' 28. April . Der hiesige Verband der Schifss-
fitfj wAin dem Marineminister mitzuthellen , daß er
!<>lih „ ^ rseiller Verbände anschließe und sich mit diesem

"rrsch  erkläre.

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt
ein Prospekt der Firma L 60 .,

in Hanau und Zürich, betr. Dr . Hommel ’g Harma-
togen , bei. — Depots in allen Apotheken. 1407

Standesamt Biebrich.
Geboren: Am 11. April: Dem Taglöhner Johann Otto Beste

e. S . — 13. dem Steinhauer Christian Weuickere. T. — 14.
dem ,Maurer Johann Michael Reichenbache. T. — 14. dem
Taglöhner Heinrich Klingelhösere. T. — 14. dem Taglöhner
Johann Karl Wennemuthe. T. — 15. dem Taglöhner Kaspar
Schießer e. T. — 16. dem Fabrikarbeiter Daniel Frantz e. T.
— 16. dem Taglöhner Georg Wilhelm Rörsch e. S . — 16. dem
Schlosser Stephan Jakobi e. S . — 16. dem Maurermeister
Wilhelm Berghäuser e. T . — 17. dem Fuhrmann Wilhelm Wie¬
gand e. S . — 18. dem Taglöhner Philipp Johann Treber e. T.
— 18. dem Taglöhner Ferdinand Richard Holzhausen e. T . —
19. dem Schuhmachevmeister Friedrich Faßbender e. S.

Aufgeboten: Der Taglöhner Konrad Steinbach und Chri-
stina Ouanz, beide hier. — Der Buchhalter Ernst Otto Meißner
hier und die Wwe. Johanna Auguste Gertrude Selinger zu
Elze. — Der Unteroffizier Albert Wilhelm Kenne hier und
Minna Dorothea Benecke zu Schermke. — Der Dienstknecht An¬
dreas Schipper hier und Maria Theresia Röder zu Gräfendorf.
— Der Schlosser Ernst Jakob Spitz und Henriette Gündling,
beide hier.

Verehelicht: Am 16. April: Der Fuhrmann Karl Jakob
Mart . Klös und Milhelmine Philippine Rudolfine Sch eurer,
beide hier . — 16. der Taglöhner August Wilhelm Bohrmann
und Elisabethe Sormund , beide hier. ,

Gestorben: Am 17. April: Arthur Adam Peter Ernst
Schmidt, 5 Wochen alt . — 20. eine männl . Totgeburt.

Gemeinsame Ort skrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraße » SB. ;
ffiaffenärjte: Dr. Althausse,  Marktitraße 9. Dr. Baum.

Bahnbosstraße3. Dr. Broms er,  Langgaffe 19. Dr. Delius,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch.
gaffe 29. Dr. H e y m a n n , Kirchgasse8. Dr. I u n ger m a n n,
Langgaffe 31. Dr. Keller.  Rhemstraße 38. Dr. Koch , Luisen-
platz7. Dr. Mäckler.  Rh -instraß- 30. Dr Prüfst an.  TanimS-
straße 49. Dr. S chr a d er , Sliftstraße 4. Dr. Vigen - r.  Faul-
brunnnstr. 1, Dr. W a che nhus en.  Fricdrichstraße41. Sp-zialürzte:
Dr. B i er m e t , Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Be»
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer.  Rheinstraße 15, für Augenleiden,
— Dr Gg. Kna uer,  Wilhelmstraße52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten. — Dr. Rickcr,  Adelheidstr. 26, für Hals-, Nasen- und
Ohrenleiden, — Dr G u r a d z c, Wilhelmstraße3, Dr. H a cken-
bruch , Nicolasstr. 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n stecher, Wilh-lmstraße 4, Dr. R os e r , Wilhelmstraße 5,
für chirurgische Krankheiten. G. Maure au,  groß - Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentistent
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wc lf , kl. Langgaffel. Heilgchülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. Math es,  Schwalbacherstr 13. Schwei-
bächer,  Schwaiba , erstraße 25. Platzdasch,  Wcllritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eö , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen,
Ph. Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. in. b. H.
Webergaffe9. Für Bandagen rc. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgaffe 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Perbandstoffe sind auf
dem Kaffenbureau erhältlich. 3280

''Wasche fürj^eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

e|-Baby-Artikel-|s
tGelegenheitsgeschenken, in jeder P -eislage

Carl Claes 8279
I ^  Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 . ^ ^

Vollständig verloren V:1 SS“ ,3
purzeln mehr vorhanden sind. Um das frühzeitige Ausfallen der
Kopfhaare zu verhindern, reib- man täglich den Kopf mit dem alz

naturgemäße« Mittel emp-ohlenen Kneipps-Brenneffel-Haarwaffer
gründlich ein. Selbst das schwächste Haar wird nach einer mehr-
wöchentlichenKur voll und dicht. Garantirt echt zu haben: Kneivv^
Haus , 59 Rbeinstraße 59. Telefon 3240. 9592
__ ****• Bitte genau  auf die Firma zu achten.
^Aie Aussagen̂ die von unserer Seite aus gemacht worden
~ ,,[mb  und Herrn Philipp Schmerr , Lehrstraße 12,
berühren, nehmen wir hiermit zurück. 9622

Wilhelm Lort.
__ Karl Müller.

'  berühmt durch Güte und LWgkeit . ist die
' beste für Wäsche und Laus.

'üf, gut gehende Remontoir , mit Sprungdeckel ■
in schwarzem Stah l mit Goldrand,

dIflgsrbrnktl ii
Jie gesammelten Linroicketpapiere berechtigen zum Empfang;

^man weise daher uneingewichelte Ltücke im eigenen
~r  Interesse zurück.

Krämer & Flammer , Heilbroun o. N. s "
Jm letzten Jahre kamen 4635 Ihren znr Verteilung.

Eröffnung einer Schuh-Besohlanstalt.
Herren -Sohlen und Fleck ffl.
Damen -Sohlen und Fleck 31. 1 .90.
Kmder -Solilen und Fleck je nach Größe. 9624

Clareuthalerstrasse 5.

'Eisschiiale
Eismaschineiij Fliegenschränke,

Kochapparate
für Gas, Petroleum und Spiritus.

Bügeleisen für Glühstoff und Spiritus.
Gartenmöbel, Rollschutzwände

liefert prompt und billigst gggg

M . Frorath Nachf.,
Eisenhandlung,

m dcn zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
stark ^ drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.
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Seinen Bedarf
Glas -, Porzellan - und Steingutwaaren,
wie : WeingläHer , Kötner (über 200 Sorten ),

Tafel -» Kaffee - und Wagchg -eschlrre (über 100 Formenu. Muster)
auch

liuxuswaaren
deckt man vortheilhaft und billig bei 8569

Rud . WoHf, Wiesbaden; Inh*wOechsn - r.
Gegründet 1825 , Markistrasse 32 . Telephon 266.

Aelteetes und grösstes Geschäft am Platze.

' 45 Millionen Aktienkapital . ®
Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No. 66»

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung ; aller bankgesohäftliohen Transaotioneu.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung . m

JtolkXäBen inXok vMWecs
JloUsrltvboräiide ^ ug-Ualoujien

OiArsMonköLM SüpiftaW
offgrirt

5ieäalow ; ig-ir.Äol }la ^ afabnii> lCljrJia ^ aner ^ !
^eerakeirbkr.21 Sflcpli-i'

Größer aollpiibiger AilsverKailf.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Vismarckrirrg 25  werden sämmtliche

Schuhwaaren
zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Nieser Husoeiiauf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide
Waare anbelangt , etwas Außergewöhnliches.

Bismrckring 25, Ecke Blcichstraße.
8839

Sämmtliche Neuheiten
Torräthig zum Anfertigen, zum Ueberziehen.

Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle lieparaturen schnell und billig . 8275

Trauringe
echt Gold von Mk. 5 . -

nu per Stück. 4684 |t*tr.
nächst dem Ratbhauie.

!NB. Akelier für Reparaturen.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

tjj" "ff Kaufhaus
’ d j» Füiirer,

M
Kirchaaste 48.

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz. sowie aste Neu¬
heiten in anticoncepiionellenMit-
elu rc. in der Parsüm.-Handl. von

W . Sulasbacli,
4590 Bäreiistraße 4

a ffinstem«
Die Reinerzer Caramelleu

Ik !p. SO Pfg. enth. außer Spitz-
|wegerlch und Malz-Extrakt
die Salze der kslncrzer lauen
Quelle und haben sich vorzüglich
bewährt bei Husten und Heiserkeit.
Echt zu beziehen durch die
Stadtapoihake Keinerz.

I » Wiesbaden zu beziehen bei
Backe &  Eaklony , Drog.
und Parkümerie, gegenüber dem
Kochbrunuen, sowie' Viktoria-
apothcke , Rheinstr. 41. 122

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Ere

füllunq sehnsüchtigerHerzenSwunsch-
erhieltDemschcs Reichs-Patent. ES
ist damit die sichere Gewähr ge
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg Kt Ausführliche
BrochürcM. 1.20. Ö01/83
R . Oschmann, Konstanz O, 35

H Witzkr für nut
3 Mark!

Gute Unterbaltungs-Lektürcu. be¬
lehrende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (dezw.
llltk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
_ Nürenslratze 2.

Bor 1 frei g. Nchn. v.
S8/, M. 2 echte KielerNauch-

Aie, ca 45—50 Brachr. u. mari-
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/«Psd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Tegcner , Swinemünde.
__ 1458/64

Prima Kindfleiscli
p r Psd. 60 Pig.

Prima Kalbfleisch
per Psd. 66—70 Pfg.

empfiehlt 8452
Mayerliofer,

Römcrberg 30.

Höizsllileiilertl.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. m. fahr
barer Kreissäge - empfiehlt sich

Karl Miler,
Dotzheimeritraste 108.

Tel. 2196. 5930
Ucbernahme vou Fuhrwerk

jeder Art.

Häßlich
sind alle Hautuureinigkeiteu u
HautauSsd,läge . wie P.itesser,
Finnen, GesichlSpickel, Hauirötc,
Pusteln, Blütchen ic. Daher ge¬
brauche man nur : Steckenpferd-

Llnbol-Lekrsrhlvelkl-Lkise
von Bergmann & Co , Rade¬
beul. mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , h Stüd 50 Pf bei
Otto Lilie , Drog. Moritz-
straße 12. Joh . B . Willms,
Michelsberg 32 Robert
Saut er . Oranienstr. 50. 1154
C . Portzehl , Rheinstr. 55.
Rrnst Kocks , Sedanplatz 1.
A . Berling , Drogerie.
Th . Seulberger , Schulz. 7.

Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
Medoc

j?
»

Vi Flasche
50 Pfg.
70 „
70 „
90 „
60 „
90

bei 12 Fl
50 Pfg.
dt ”65 „
80 „
55 „
80 „

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas

J. C. Keiper, 58
Delikatessen - » . Weinliandlung . 8787

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläffe
kaufe ich bri sofortiger U- bernahme stets gegen Caffa

und guter Bez ihlung . uz

W ûLsr . Goldgaffe 12.
Ulm a . » .

Münster -MoteL
Neues Haus 1. Ranges:

Ausstellungsräume, mäßige Preise. 1397

Seit 1. Mpnl neue Leitung.
I . B. des Pächters Kienzle , Eigenthümer des Hauses,

Peter Ernst, SchntiderlNkijjer, ]
empfiehlt sich zum

Anfertigen nach Maah und Reparaturen.
Garantirt tadellose « Sitz. Reelle Bedienung.

jetzt : Walramstrntze 8,
_früher : Faulbrunnenstraße13. 8686

v Gesundheits-
Binden,

I . Qualität, M
p. Dtzd . 1 Mk., L-J

p. */, Dtzd.
60 Pfg.

\\

Irriffatenre,
nach Professor Esmanch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier -Rohr

von Al k . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in

r Snspeasorien
%/ , Clystier-

,0/1_ Spritzen
von 50 Pf . an.

*f9. <$?

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
489 Kirchgasse 6. — Telephon 717.

WIÜLLER‘S
Palmitin-Seifenpulver

Bestes Reinigungsmittel von untibertrof enerWasch - 'l
kraft , macht die Wasche blendend weiss . ohne Hände

und Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:
Joseph Müller * Seifenfabrik

— LIMBURG A . L . —
Packet ä 15 Pf.

Ueberall erhältlich.

Bieneir-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede- GlaS ist mit der „B er e i n S p l om b e" versehen.
Alleinige Berkau Sstellen in Wiesbaoen bei Koustna"*

Peter Quint , am 'Markt ; in Biebrich bei Hof»  liondii
(£ . Machenheini er, Rheinstraße.

Technischer Versia.
Wiesbaden.

Zweigver. d Deutsch Techn. Verband«*-
Jeden Dienstag Abend 9 0t"'

Vereinsabend-
Restaurant FriedsIchshof , Friedrichs^

Kollegen willkommen.

Trauringe
.. ♦ Kein Laden . — Grosses Lager . ♦-

sowie alle Gold-,Silberwaareu und Iren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeitei
Langgasse 3 , I. Stiege , an der Marktstrassa. ^



26. April 1904. Nr . 97. Wiesbabener General -Anzeiger. 19. Jahrs «»»

Mutter.

^ M i - ^

Danksagung.
Für die uns bei dem schmerzlichenVerluste unserer lieben, herzensguten , unvergeßlichen

Frau Pauline Bchwealer, Uwe.,
erwiesene aufrichtige Teilnahme, besonders der trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Beesen-
,n e y e r, für den ehrenden Gesang des Schuh 'schen Doppel-Onartelts , sowie zahlreichen Bluinen-
jpenden und Allen, die der Verstorbenen das letzte Geleite gaben, sprechen wir hiermit unseren
innigsten, herzlichsten Dank aus . 9696

Die trauernden Hinterbliebenen i

Gustav Schwegler , Kgl Opernsänger.
Rud. Schwegler , Kaufmann.

Wiesbaden, den 4. April 1904.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß unser lieber Sohn,

Max Sack.
nach kurzen schweren Leiden gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Familie Heinrich Sack.

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 2 Uhr vom
Leichenhause aus statt. 9595

Km'ltigMg8 Institut
Gebp . Neunebauer v

Telephon 411, 8 Mauritinsstraße 8.
Großes Lager in .allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise », Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707
.- "7

Justitia “ Inkasso Auskunftei. Spez,:C'inzieheu dubioser,
, uua  auch verjährter ob auögeklagtcr Forderungen

_ ^ ebergaffe3. Prospekt? gratis , 1990

Größer Ansverdlmf wegen Ausgabe
des LadeugksDästtS

10 bis 30 % Rabatt
Es sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,

M 'wagen, Kinderstühlc, Triumphstühle , Sand - und Leiterwagen,
! Spielwaaren ; ferner praktische Haushaltungssachen : Fenster-
ta!̂ dchst>ä,nme, Treppenleitern , Bürstenwaaren , Scheuerartikel, Markt-

Ilhen, Marktkörbe. Netzen, Schulranzen , Reisekörbe, Handkoffer,
Große Ladenschränke mit Glasschicbethüren, Erkereinrichtung wien-usehr billig, ^ 7133

baldiger Räumung des Ladens , benutze jeder
llunstige tKclcgcnheit.
^aalg affe Iv Eaalgnsse IV.

Waschmaschinen
(^chmidt’s Patent ),

Wringmaschinen
amerik. Gummi),

Wäschemangeln
U. ohne Fassgestell ),Waschkessel

(transportable),
Bügelöfen,
Plätteisen,

e®pfiehlt zu äusserst billigen Preisen

Hch. Adolf Weyqandt,
®iscnwarcnliandlnng und Waga/ .in für

JHaus- und Kficliengrriltlie.
Ecke Weber- und Saalgasse.

&t) 61 lt 6  GtC . erwirkt
L'rnst Franke, Ä»

S separates möbl. Zimmer zu
vm. Helencnstr. 29. 3 r. 9523

Skhöu möbl. Zimmer
zu verinietbcn 9594

Hellmundstr, 56, Stb , 1 St.ff-»cldstr. 26, ein Dachzimmer aus
' >. Mai zu verm/_ 9597

ßU . Wohnung , u Zim . u, Ktiche,
auf 1 llsiai zu vcrm. Näb.

Römerberg 15, Laden.  9598
(4wci eins, möbl. Zim. auf 8, Mai
-O Zu verm. Nah. Römerberg 15,
Laden, 9599

^ !̂ e.iii,undstraßc 46, 1 rechts,
erhalten best', junge Leute

Logis und nute Kost, 9591

g ^ iue schön möolirtc Mansarde
an elnen anständigen Herrn

Preiswerth zu veriinethen. Zu
ersragcn Bismarckring 26, 1, Et,
rechts. 9237
/Fkchöne 3 Zim .>Wobn . m. Mans.

u, Zubeh, (Bell-Etage) Plattcr-
straße 88 b, nahe d. Waide. Verb,
m, d. elcktr. Bah .i, auf 1 Juli
verin. Näh. das. od. Römerberg 15
Laden,_ 9600
tchskalieren, Mattieren , Wichsen ».
y*  Mödei » -c. übern , bill . Karl
Opel , Feldstr. 1, Werkst l, 9604

WJeml . Arbeiter erhalt , mövl,
Elt Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H, 2 r . 9608

Möbl . Zimmer
zu vermierhen. Sedanstraße 5,
Htb. 1, l._ 9610
$JJevfd )teD. Taillen , Röcke, Sr , 3

Pik. zu verk. Langgaffe 24,
Stb , Oppitz. Anzuseh. Abends 8
bis 9 Udr,_ 9606
A^ erren-Anzug, Herren Paletot,

neu, sehr billig zu verkaufen
Mühlgasse 1, 1._ 9609
lÄhch^ sstelle frei Adlcrstraße 60,
>>> Htb. 3 St, _ 9620

Rentabl . Haus
zu kaufen aesucht. Ausführl . Off.
u , R , 8 , 9627 erb. Verlag , 9629

Gebrauchter lleinerer

Eisschrank
zu kaufen gesucht. Offerten an «1.
Ziegl er , Eltville , 1410
HfeläfdJC zinn Bügeln wird in

und außer dem Hause gut
besorgt, event. auch Aushilfsstelle
für alle Hausarbeit . Zu erfragen
im Verlag des Anzeigers, 9621
^aden mit ArdcltSraum , mit od.
^  oh . Wohn . , passend für Näh.
Maschinen u, Fahrräder , Möbel,
auch für Kochgcschäst sof. z. verm
Hermannstr. 3, 2 St . 9619
Empfehle meine Cigarren u, Liga-
retten, Rosa Pinkernello , Franken»
straße 2._9626

Spinat6 Mg.
Kousumgeschäft.

Hellmundstraße 42. 9625

Kirchgasse LÄ,
Vorderhaus , Mansarde , 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 9632

0 chön möbl, Zimmer aus gleichzu verm. Iorkstr . 12, P . r.
9631_
6 ch.srdl.Zim. im Abschl,, beieinz. Frau , mobl. od. unmöbl.
sof, od. sp. zu verm. Scdanstr . 10
Hih, 2,_ 9615
^NTill . zu verk. 1 nußb. pol. Bett,

eins, Bett u . einz. Theilc,
Kleider und Küchcnschr., pvlirtcr
Bücherschrank, Vernkow, Wasch»
und andere Kommoden mit und
ohne Aussatz, Nachtschr., Sopba,
Seffel, Divan , Stühle , Wasch¬
maschine, Regulator , und noch
Vcrsch. Moritzstr. 72 Gtb , 1.
Knapp._ 9605
<̂ ie Erneuerung von
^  Monats -Zeitkarten kann
von jetzt ab auch bei unserem
Agenten Herrn Restaurateur
Bach Sonnenberg erfolgen.
Die Betriebs-Berwaltuug

der 9576
Wiesbad. Stratzenbahneu.
tfgy « berühmt. Phrenolo „in

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helcnenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

E

«allem . Beam er f. kl. gutgeh.
'W Geschäft' zu übern . Probe ; ,
und Einführung Beding . Nur
reell. Offert , erb. u. A . JF. 222
poN . Oldenburg i. G . 1408
F ^»in möbl. Zimmer an anst.

Mädchen zu verm. Näh.
Michelsberg 26, Vdh. 2 Tr r. 9633

£ inge Herren können noch an
gutem Mittagstisch Theil

nehmen 5 Luxemburgplatz 5,
Molkerei. 6644

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen 9643

Uorkstraße 12, 3.
«schöne Schlafstelle

sofort zu vermierhen 9642
__ Iorkstraße 12, 3.
»KLleichuraße 12, 2. Stock links,

fr öl. möbl. Zimmer mit ob.
ohne Pension zu verm . 9641

Buch *ÜS  Ehe
v. Tr Rctau (39 Abbild.) statt
Mk. 2.50 nur Mk. 1.50. Preis !,
üver interestante Bücher gratis.
606/90 R . Oschmann,
_ Konstanz t». 153,

MeiiKtmations-
Störungen,

Blntungcn , Blutstockung,
schmerzli. Menstruation , sow.
sonstige Frauenleiden behandelt

MUseier , Wiesbaden,
Rbeinstr. 63 , 1. 8681

FZ iuderlos ? Auf mein Ber-
fahre " zur Erfüllung sehn¬

süchtiger Herzenswünsche erhielt
ich Deutsch. Reichspatent . Es ist
demnach sicherste Gewähr gebot.,
daß dasselbe v. segensrechem Er»
folge ist. Ausfübrl . Brosch.Mk. 1.20.
607/90 R . Oschmann,
_ Konstanz P . 153,
stiller Theiihabcr an
O prima Aabrikgeschäft
mit 1» - 15 Mark
Einlage sofort gesucht.
15—20 pCt . gesichert.
Capital kan» sicherge-
stellt werden . Hypo¬
thekarisch.

Off . u. J. 8 9634
an die Exp , d Bl . 9635
Kammerjäger

1? . Dinspel , empfiehlt sich zum
verti .gen von Ungeziffer aller
Art , schnell, gründlich u. billig.
Beste Rescrenzen v. den größten
Firmen . 30jährige Praxis . Be¬
stellungen bitte recht bald schriftlich
an den 9618

Würzburger Hof,
_ Mauririusplatz. _

21)00 WM II? * !,“
leihen gesucht. 9639

Offert , u. R . J . 9638 an

AVer

Fwll Ralajczak
ist, wissen Alle, Biele aber nicht,
wo sie wohnt , also 9627

Platterstrasse 24»
_ Vdb. 3._

Ein fault. MW
für Nachmittags sof. ges. 9630

Webergasse 12, Laden links,
Echt Mädchen, im Nähen geübt,
wi sowie Lehrmädchen gesucht
Drudenstraße 6 , 1 St, _ 9637

Ein tüchtiger selvständtger

Kunstschmied
und tüchtiger 1409

Bauschlosser'
auf seine Gitter suchen

Gebrüder Uasper,
Bau - und Kuustschlofferei,

Oberlahnstein.

^uche für sofort ein Haus-
w mädchen und ei» Herd¬
mädchen. Lohn 25 bis 30 Mk.

Restaurant 9623
Mainzer Bierhalle,

_ 'Mauergasse 4,
Tüchtiges , solides

Mädchen
per 1. Mai gesucht 9628

Moritzstraße 9,  1.
Zu verkaufen:

1-thür . Schrank für Weißzeug 15
M ., 1 sch. Waichk. 15 M .. 1 kl.
Koni. 8 M „ 1 Chaiselongue 15 M.
2 schönes Sophas 18 u. 20 M.,
Spiegel 4 M ., großer Spiegel m.
Aufsatz 10 M „ 2§sebr sch. Betten
»i. Haarmatr . zus .140 M ., 2 3<tb.
Roßhaarmatr . in. Kopfpolster ä 35
M-, 1 nußb . Kom. m. 4 Schubl.
18 M., 1 runder Sophatisch 8 M.,
3 Plümeaus m. echt. Daunen ä 15
M ., ferner 1 Eßtisch, aus 6 Seit,
z. aust ., 1 Vertikow, I Plüschs,
m. 2 Sessel, 1 gr . Regulator , 2
schöne Oelgemälde bei Frl.
Hertha Gerhard , Blücher,
straße 6, Vdhs . Pt . 9684

ShllspttlL

Herr Kalisch.
. Frl . Müller.
. Herr Müller.
, Frl . Schwartz.
. Herr Klarmüller.
, Herr Henke.
, Herr Russen! a. ®.

Herr Engelmann.
, Herr Schmidt.
Edeldamen und Vene«

Dienstag , den 26 . April 1904 . - ^
47. Vorstellung. 116 . Vorstellung . Abonnement . D

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen

von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt. )

Regie: Herr Dornewaß.
Otbello , Befehlsbaber der venetianischen Flotte .
Desdemona seine Gemahlin . . . .
Jago , Fähndrich . .
Emilia , seine Gattin . . . .
Calsio, Hauptinann . .
Rodrigo, ein edler Venetianer . . - , -
Lodovico, Gesandter der Republik Venedig .
Montana , Statthalter vou Cypern .
Ein Herold.
Soldaten und Seeleute der Republik Venedia.

tianische Nobili. Cyprioten . Ein Schenkwirth , Volk u. f. w. ,
Ort der Handlung : Eine Hafenstadt der Insel Cypern . Zeit : Ende

des fünfzehnten Jahrhunderts.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt, i

Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 27 . April 1904.
47. Vorstellung. 117. Vorstellung . Abonnement 8.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

_ Anfang 7 Uhr, — Gewöhnliche Preise.

Residenz «Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch,

Dienstag , den 26 . April 1804.
218 . Äoonnemeiils -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig-

Zum 5. Male:
Novität ! Novität!

Flotten -Manöver.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Heinrich vrobitzeri

Regie Mlduin Unger.
Ilgen , Fabrikant.
Frieda , seine Tochter .
Johanna , seine Nichte.
Werncke, Capitain zur See
Agathe, seine Frau
Hans Werncke, sein Sohn , Leutnant zur See
Fritz von Westrupp, Scekadet
Willy Richter, Journalist .
Mr . Slang . . . .
Fockes, Matrose ,
Schulze, Besitzer der Pension „Schulze"
Nike, Dienstmädchen bei Schutze
Claaffen, Schiffer
Frau Claaffen, Fischfrau
Lehmann .
Fritsch- . ,
Frau Fritsche . .
Ein Angler . . ,
Ein Strand -Polizist .
Obermaat . . ,
Erster )
Zweiter ) Matrose
Ein Ausrufer

t

Gustav Schultze.
Else Tenlchert.
Claire Albrecht.
Neinhold Hager.
Clara Krause,
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilbelmy.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz. ,
Käthe Erlholz.
Friedr . Koppmann.
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Friedrich Degener.
Wally Wagener.
Willi Dittmann.
Wilh. Schumann.
Arthur Rhode.
Robert Schultze. '~K
Willi Dittmann.
Franz Hild. -st»

Matrosen , Schiffer, Badegäste , Vergnügungsreisende.
Die zwei ersten Akte spielen auf Helgoland , der dritte Akt an Bord,

eines Panzerschiffes.
Nach dem 1, u. 2. Akte finden längere Pausen stattj

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch , den 27 . April 1904
217 , Abonnements -Vorstellung Abonnements -Billets gültig.

Zum 14. Male:

Maria Theresia.
Lustspiel in 4 Akten von F von Lchönthani

_ In Scene gesetzt von Dr . H. Aiauch.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens-

_ Sonntag , den 24 . April:
■WEiama 2 Monstre -Vorstellungen.

Nachm . 4 Uhr kleine Preise . Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Einstimmiges Urteil des Publikums und der Presse,

April -Programm nur Schlager n . Attraktionen.
Jeden Abend kolossaler Uacherfolg.

Gastspiel von Moritz Heyden . Rheinlands populärster
Humorist . Im Iteiche der Syrenen . Grand -Ballet in
3 Abteilungen . Pawel Compagnie . Grosse Ausstattungs-
Pantomine The 4 Otinos . Orieinal -Exentries mit ihrem
urkomischen Stierkampf . Mary IVerder . Deutschlands
beste Vortrags -Soubrette , sowie das übrige aus 8 Attraktionen

bestehende Programm.
Preise der Platze wie gewöhnlich. Vorzugskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.
Im Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis 1 ' /* Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei . 9123

flDtttftHflTftIVl » in  jeder Preislage . Optische Anstalt C . Höhn
V/jlllHljuUir » ( J „h. C. Krieger ) , Langgasse 5 . 9482

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrahe 9

HM Die»-»-: UetzclstW.
113 Wilh . Brauning.9613

I G Waldhänschen D Bschönster Ausflngspunkt . 1826
tuaid

Bielefeld.

altrenommiert . Haus , speziell für die Herren Kaufleute
Elektp . Licht — Zentralheizung . /

Logis mit gam . Frühstück M. 2.80.
Neuer Inhaber seit 1. April 1381

Alfred Clauss, lang). Oberk. im Weidenhof, Köln.



26. April 1904. Nr . 97.
» ■ S °hrg»^

Montag
Dienstag
Mittwoch

WteSBadener EeNeralÄnzetger.

Vorzugs - Preise
Donnerstag
Zreitag
Zamftag

2000

Waschblusen:!
Neuheiten in

Buigarenstoff und |
Zephir etc.

auf

Wcirdiblusen,
1000 Wollblusen:

Neuheiten in Karos , Tapfen , Voile and
Musselin. Wollblusen,

2000 waschblusen:
Neuheiten i i Bulgarenstoff , Zephir , Cattun , Batist , Leinen etc.

1000 Wollblusen:
Neuheiten in Karös , Tupfen , Voile und

Musselin.

500 Sostume-Me : I ^ nctum/irKA«
Neuheiten in Cheviot , blaugrünen Karös , Satin , Voile etc - | | ^ j | ^ f g . ^

Kirchgasse
29(31. Schneider .,

5000

CostumerScke;
Neuheiten in Cheviot

blaugrünen Kar6a,'
Satin , Voile etc,

Kirchgasse
29131,

Im Monat Mai, namentlich vor dem Pfingst -Feste , häuft sich die Arbeit
m unserer Branche meist derartig , dass es oft nicht möglich ist , allen Wünschen
unserer Kundschaft , bezüglich schneller und präciser Rücklieferung der znr Her¬
stellung übergebenen Gegenstände , zu entsprechen.

Wir richten daher die freundliche Bitte an unsere geehrte Kundschaft,
Aufträge für Pfingsten , wenn möglich, schon jetzt aufzugeben.

Färberei Gebe. Rover.
edem. Waschanstalt.

Bedeutendstes Etablissement dieser Branche in Mitteldeutschland.
Wiesbaden , Langgasse 12.

Samen-Haus

Praetorim.
No. 4 Faulbrunnenstrasse No. 4,

nahe der Kirchgasse.

Telephon No. 273.
9187

Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , de» 2 . Ifflai,  Abends 8Vf Uhr, im

Restaurant „Friedrichshof " , Friedrich straße 35;

Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Besprechung über den Familien-Ausflug.
2. Wahl der Vertreter zu dem Verbandstage in

Straßburg i. E.
3. Beschlußfassung über die Verwendung der Zinsen

des Bereiiisvermögens zu Unterstützungen. 9589
Der Vorstand.

Dienstag , den 36 , Abril , Ab d*'
8Va Uhr , im Casino , ^ viebridjilr. :

Oeffentl. Vortrag
mit Experimente » bc« Phrenoloqenu. '4W

logen 31. W . Ullrich Berlin
Thema:

Kopfbilduilg mid Charakter.
Ganz neue Grundlagen.

30 Porträt « erläutern Charakter, Begabung. ,
,u,iu„u und Willensbestrebungen. BerusSwahl. Wen bars

beiralhen? Zahlreiche öff-ntl. Charakterbeurlkilunoen bekannter4i,c  ,
Gleiten , » ein Aberglaul e. sondern Forschuna . l" > 2 .1?
Brrufsrrfayrung und gründlich « Studie » , («msprlcht

Lebrkursur)
Entree 50 Psg . l . Platz 1 Mk.



Erscheint täglich. §tltM Telephon Nr. ,9-.
Druck und Verlag  der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstellei Mauritiers straste K.

Nr. 97 Dienstag , den 26 . April 1904.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Montag , den 2.  Mai d. Js » Vormittags
IR Uhr, soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgasse hier von ca. 3 ar 14,75 qm,
im Rathause hier, auf Zimmer Nr . 4L , nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 8. April 1904.
8814  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Betreten der Wiesen ist verboten.
Das Feldschutzpersvnai hat Anweisung er¬

halten, Uebertretunge » zwecks Bestrafung zur
Anzeige zu bringe ». ‘ 9572

Wiesbaden, den 23. April 1904.
I Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12, 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu
Wiesbaden.

6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

8. des Taglöhncrs Wilhelm Friedchen , geb. am
? Juli 1873 zu Laufenselden.

9. des Laglöhners Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

10. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zü Hainstadt.

11.  des Taglöhncrs Teobald Hellmeister , geb. am
10- 12. 1866 zu Gau-Algesheim, und

12. dessen Ehefrau Ph -lippine geb. Crispinns , geb.
7. 6. 18<2 zu Alzey.

.13 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
1 geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,
14. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
15. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.

' 1874 zu Mannheim,
17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen,
18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

! 1870 zu Wiesbaden,
,19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23. 8.

1874 zu Winkel.
der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein.

21. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7. 1868
zu Mosbachi. B.

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
«ne geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.
bcr  ledigen Lina Ltmons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
des Bierbrauers Johann « apt. Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
27. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 16. April 1904. 9409

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltu ng
Bekanntmachung.

Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden
b°6  unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom

1885  auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ftriltIlb toir nicl)t mct,r  ln der Lage, für zollausländisches
^iuddrct und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
5*enn  auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte

Rollung der Waare erwiesen ist.
Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach

" der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.
Wiesbaden, den 9. Juli 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Lahn-,

Aar-, Emser-, Walkmühl- und Kesselbachstraße hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. April er. beginnenden und einschließlich mit dem
24. Mai er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. April 1904.
9588 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße der Lahnstraße

zwischen Lahnuraße Haus Nr. 1 und 2, Eckernsördersttaße,
sowie zur Aenderung der Baufluchtlinien für den Straßen¬
teil der Lahnstraße zwischen dem Zietenring und der Eckern¬
sörderstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördc er.
halten und wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38 a, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. April cr. beginnenden und einschließlich 21. Mai er
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind. 9472

Wiesbaden, den 20. April 1904.
, _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten für die Kranken-

hauserwetterungsbanten („Loos I : chirurgische Abtei¬
lung" und „Loos JI : Wirtschaftsgebäude") soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
bis zum 30. April d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . LS"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den S. Mai 1804,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬

tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten
Berdinguugsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 9617
Wiesbaden, den 25. April 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol'
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauawk.

Unentgeltliche
SxrkGiM str iindemiltklte fMgfitMc.

Im stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_Ttädt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armcn-Arbeilshaus, Mainzcrlandstraße6

Liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
enlgcgeugcnoinmen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat

19,' Jahrgang
!

Bekanntmachung,
betreffend das Aushebungsgcschäft Pro 1964.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreis« Wies¬
baden findet am 5., 6., 7., 9., 10. und 11. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 5. Mai: Die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 1882.
Am6. Mai: Ein Teil des Jahrgangs 1883.

Am 7. Mai: Ein Teil des Jahrgangs 1883 und Jahrgang1884.
Am 9. Mai: Die zum Landsturm zugeteilten Leute und die
dauernd Untauglichen.
Am 10. Mai: Die nach der Musterung hier zugezogenen Mi¬

litärpflichtigen und die zum einjährig-freiwilligen Dienst
betechtichten, von einem Truppenteil als nicht tauglich be¬
fundenen Militärpflichtigen.

Am 11. Mai: Die der Ersatzreserve zugeteilten Militär,
pflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflich-

tcher wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Reklamir,
ten zur Vorstellung kommen vnd zwar unmittelbar nach Been¬
digung des Musterungsgeschäftes zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder
über 16 Jahre) wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest entschul-
digt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 7sch Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgasse
Nr. 2a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde Meidet
und sauber gewaschen, der Ersahkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent-
fernung, unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Ungchörigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigenwährend der
Abhaltung des Musterungsgeschäfetsverboten.

Zuwiderhandlungengegen die Verordnungen werden auf
Grund des§ 3 der Polizeiverordnungvom 27. Juli 1898 mit Geld¬
strafe bis zu 30 A im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund, wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad. 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 A oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft. 9292

Wiesbaden, den 15. April 1904.
Der Civil-Vorsitzmde

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt:
v. S chenck.

Audreasmarkt Wiesbaden 1. und 2.
Dezember 1904.

Gesuche um Zulassung von Schau-, Schieß- Photographie-
PP. Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar¬
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen. Die Ent¬
scheidung über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Laufe des
Monats April 1904.

Für Schau, usw. Buden beträgt das Dtanvgeld für den
Frontmeter:

a) bei einer Tiefe bis zu 7 m 7 A
£>) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10m 10 A
c) bei einer Tiefe von mehr als 10  m bis zu 20  m 15A
Ein bis 2 Dampf, und 2i—3 sonstige Fahrgeschäste, 3 Ki-

nematographen, 1 Hippodrom, nur eine Verlofungshalle, sowie
die Waffel, und Zuckerbäckereien  werden unter Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp. bis 1. Mai cr.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma.
chen. Das Stanidgeld ist innerhalb4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zinn1. Augustl. Js . zur anderen Häffte Por¬
to. uick bestellgeldfrei an uns einzuzahlen. Eine Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle.

__Geschirr-und Kramstände, einschl. Zucker, und Backwaaren-
stä n d e sind vorher nicht anzumelden. Der Tag der Auslosung
und Platzanweisung für solche wird s. Zt. öffentlich bekannt ge.
geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgeteilt. Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden, den 16. Februar 1904. 5163
_ Städtisches Akzisemnt.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuchcs an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung i»
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.
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oiknstLss , clon 26 . April 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Klon

Nachm. 4 Uhr:
1. Festmarsch über Motive aus Beethoven ’s Es-dur-

Concert . . . . , ,
2. Ouvertüre zu „Figaro ’s Hochzeit “ .
3. Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
4. Schlittschuhläufer , Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . . .
6. Kamarniskaja . , . , ,
7. Schmiedelieder aus „Siegfried “ ' J
8. Tlir von der Kavallerie , Marsch . ,
. Abends 8 Uhr:
1. Einzug der Gäste auf die Wartburg aus

„Tannhäuser “ . . . . .
2. Ouvertüre zu „Die Fledermaus “ . ,
3. Der Erlkönig , Ballade . . , ,
4. Neu-Wien , Walzer . , . . .
H Ouvertüre : 1812 . . , , ;
6. Aibumblatt.
7. Fantasie aus „Häusel und Gretel “ , ,
8. „Heil Europa “, Marsch . . . .

Wieprecht.
. Mozart.

, Waldteufel.
. Wagner.

Glinka.
>Wagner.
, Lehnhardt

Wagner.
J . Strauss,
Schubert.
J . Strauss.
Tschaikowsky.
Alb Förster.
Humperdinck.
Franz von Blon.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Auszug.
. „ Unter Bezugnahme auf meine Zirkular -Verfügung vom 2a.

März d. I . — I . 8574 — setze ich die Magistrate in Biebrich und
Hochheim und die Herren Bürgermeister des Kreises davon in
Kenntnis, daß die Vormusterung des Pferdebestandes iin diessei¬
tigen Kreise nach Maßgabe der Pferdeanshebungsvorschrift vom
1. Mai 1902 (Extra -Beilage zu Nr . 30 des Reg .-Amtsblattesl wie
folgt stattfindet:

t. Am 6. Mai d. I ., vorm. 10 Uhr in Sonnenberg am Gold¬
steintalwege für die Gemeinden Sonnenberg , Heßloch und
Rambach.
Gemäß Paragr . 4 der Pferdeaushebungsvorschrift vom 1.

Mai 1902 ist jeder Pferdebefitzer verpflichtet, seine sämmtlichen
Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Ausnahme:

a. der unter 4 Jahre alten Pferde;
b.der Hengste;
c. der Stuten , die entweder hochtragend sind, oder innerhalb

,der letzten 14 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend sind Stu¬
ten zu betrachten, deren Abfohlen innerhalb der nächsten vier
Wochen zu erwarten ist.)

d.der Vollblutstuten , die tot „Allgemeinen deutschen Gestüt¬
buch" oder den hierzu gchörigen offiziellen — vom Unionklub ge¬
führten .— Listen eingetragen und von einem Vollbluthengst laut
Deckfchein belegt sind, auf Antrag des Besitzers;e. pp.;

f. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind;
g. der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage ar¬

beiten;
h. der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

find oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlassen dür¬
fen;

i. pp.;
k. die Pferde unter 1,50 m. Bandmaß.
Außerdem kann nur unter besonderen Umständen Befreiung

von der Vorführung eintreten.
Solche Anträge auf Befreiung von der Vorführung sind an

mich zu richten.
In den unter e, d, f, g, h und k aufgeführten Fällen sind

pom Bürgermeister ausgefertigte Bescheinigungen vorzulegen, de-
-pen bei hochtragenden Stuten (Ziffer ej auch der Deckschetn bei-
zufügen ist.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sindausgenommen:
l . Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzie und Thierärzte hinsichtlich zur Aus-
Übung ihres Berufes notwendigen Pferde;

2. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß.

Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vorführen , haben außer der gesetzlichen
Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Kosten eine zwangsweiseHer-
bestchasfung der nicht gestellten Pferde oorgenommen wird.

, Von der Verpflichtung zur Vorführung sind außerdem be¬
freit die Pferde , welche als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
find, dagegen müssen vorgeführt werden die Pferde , welche als
zeitig kriegsunbrauchbarbezeichnet sind, sowie diejenigen, welche
bei der letzten Pferdemusterung aus irgend einem Grunde ae-
fehlt haben.

Die Magistrate und Gemeindevorstände, im dringenden Be¬
hinderungsfalle ihre Stellvertreter , müssen den Musterungen bei¬
wohnen.

Die Magistrate und Gemeindevorstände sind verpflichtet, für
die Gestellung der zum Ordnen und Vorführen der Pferde erfor¬
derlichen Leute und ferner dafür zu sorgen, daß das Vorführen
genau in der Reihenfolge der Vorführungsliste stattfindet. Hierzu
ist an der Halfter jedes Pferdes ein Zettel mit deutlicher Num¬
mer, welche derjenigen der Vorführungsliste entspricht, zu befe-
ftigen. Kinder oder gebrechliche Leute dürfen zur Vorführung
der Pferde nicht verwendet werden ; es empfiehlt sich die Verwen¬
dung von Leuten, die bei berittenen Waffen gedient haben.

Bei Pferden , welche bereits bei einer früheren Musterung
als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden , sind außerdem die nach
dem Muster Anlage B der Pferdeaushebungsvorschrift unter Ver¬
antwortlichkeit der Magistrate und Gemeindevorstände die bereits
ihnen zugegangenen farbigen Bestimmungstäfelchen anzubringen.
Die Befestigung der Täfelchen geschieht an dem linken Backenstück
der Halfter.

Die Pferde müssen gezäumt, im Uebrigen aber blank(ohne
-Geschirre) vorgeführt werden. Schläger und bissige Pferde müs¬
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen vor»
zubeug :x.

Eine Ausfertigung der Vorführungsliste erhalten die Ma¬
gistrate und Gemeindevorktönde"ach Beendigung der Musterung
zurück.

Zur Beseitigung von Zweifeln mache ich darauf aufmerksam,
daß die Größe der Pferde vor dem Musterungstermine durch
den Magistrat oder Gemeindevorstand festzustellen ist und zwar
durch Messung des Pferdes von der Fußsohle des Vorderfußes
bis zum Widerrist.

Die hierzu erforderlichen Centimetermaße haben die Gemein¬
den zu beschaffen. Die Pferde aus Bezirken, welche aus mehreren
Gemeinden bestehen, gelangen in der Weise zur Vorführung, daß
zu den in der Nachweisung angegebenen Zeitpunkten die Pferde
der zuerst genannten Gemeinde, .sodann in Zwischenräumen von je
einer viertel Stunde dann Pferde der anderen Ortschaften in der
in dem Geschästsplan angegebenen Reihenfolge an dem Gestel¬
lungspunkte eintreffen.

Eine Prüfung der Fahrzeuge findet in diesem Jahre nicht
statt.

Die Magistrate und Gemeindevorstände derjenigen Orte , in
denen die Musterungen abgehalten werden, ersuche ich zur Auf-
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung die erforderlichen Poli¬
zeibeamten zu beordern . Auch wird mindestens ein Gendarm
zur Stelle sein. Ferner haben die Magistrate bezw. Ge¬
meindevorstände dem Kommissar einen schreibgewandten Mann
zur Verfügung zu stellen.

Schließlich ersuche ich den Inhalt dieser Bekanntmachung
auf ortsübliche Weise mehrmals zur Kenntnis der Beteiligten
zu bringen.

Wiesbaden, den2. April 1904.
Der Königliche Landrat

J,°Nr. I. 3622. I . V.: v. Ruperti.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, 21. April 1904.

9435 < Der Bürgermeister: Schmidt.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung eines
Anbaues an das Bahnwärterwobnhaus in km 68,25b der
Strecke Rüdesheim-Aßmannshausen sollen vergeben werden,
wozu Termin zur Eröffnung der mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote auf
Dienstag , den 3 . Mai er-, Vormittags 11 Uhr,

im Zimmer No. 19, der Unterzeichneten Betriebs-Inspektion
(Nheinbahnhof), ansteht. Auch können von da die Ver¬
dingungsunterlagen gegen vorherige Einsendung von 1 Mk.
durch die Post bezogen werden. 1412

Zuschlagssrist4 Wochen.
König !. Eisenbahn -Betriebs Inspektion 1

Bekanntmachung
Donnerstag , den 28 . April er., Nachmittags

5 Uhr, wird auf der Bürgermeisterei Hierselbst, ein noch
junger, gut genährter, zur Nachzucht untauglicher

Gemeindebnlle,
öffentlich meistbietend versteigert. 1411

Bierstadt, den 22. April 1904.
Der Bürgermeister: Hofmann.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 «. April , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23:
3 Schreibtische, 1 Divan, 1 Kleiderschrank, 2 Konsol-
schränke, 3 Sophas, 5 Staffeleien, 2 Zeichenplatten,
1 Rolle Zeichenpapier, 16 Bände Convers.-Lexikon,
488 Herren, und Damenfilzhüte, 46 Seidenhüte, 42
Dtzd. Cravatten, 454 Herren- und Kindermützen, 140
Jagdhüte, 79 Regenschirme, 300 Kleiderbürsten, 177
wasserdichte uud 30 wollene Pferdedecken, d Stücke
Segeltuch, 300 Coupon Herren-Anzugstoffe 60 Coupon
Futterseideu. Sergefutter, sowie1 gold . Repetir-
»hr ( Chronograph ) u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. April 1904.

9640 Saim , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . April er. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale, Kirchgasse 23, dahier:
1 Pianino, 1 Vertikow, 1 Theke, 1 Ladenschrank, 1
Kommode, 1 Lüster, 2 Schreibet,che, 1 Kleiderschrank,
1 Büffet, 1 Ottomane, 1 Pappscheere, 1 gr. Etagere,
1 Erkereinrichtung, 2 Hobelbänke, 1 Karrn, I rhein.
Zirknlarpumpe mit Zubehör , 1 Schweine¬
transportwagen , 1 Hänfen Dung «. « Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 9638
_ Eifert §frid)t$i)pHjie?ft.
Tas immobilien=Gescüäit vonJ.Ohr.Glücklich

Wilhelmsfcrasse 50. Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mlethe und Vermiethung von
JLadeiilokalcn . Herrschaft *-Wohnnngen unter eoul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Aordd.
liloyd 44, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . Kunst -lind Antlkenhandlung . - Tel . 2380

Dcr Maillier-Gksaiigiicrciil Fidclio,
Biebrich,

sucht einen 9612

tüchtigen Dirigenten.
Offerten mit Gehaltsansprüchen zu richten bis spätestens

1. Mai an Philipp Schmidt , Wiesbadenerstr. 27.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

Mit neu eingerichtete » Rnhezimmern . — Glühlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht. Asthma. Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden K.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder a 60 im Avounemeni billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3296 Hugo Kupke.

Grundstück- Verkehr.
Angebote ♦

Sic IllmMlieu- u»öHypotheken-Agentur
_ _ von

JT. & € • J îrxneiilch,
Hellrnnndstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Villen, Bau-
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

In der Nähe einer Kurstadt im Taunus (Bahnstation) ist
em 3stöcktgeS Wohnhaus, Scheune, Stallung, Remise, abgeschl.
Hof mit sämmtl Inventar , sowie 30 Morgen Acker- und
Wiesenland, sür 30000 Mk. mit einer Anzahlungv. 10 000Mk
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Verkäufer ist
bereit, em Jagdantheil, falls Käufer Lust dazu hat, an denselben
abzutreten. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Unweit WieSb. (Babnstaliou) ist eine Mühle m. verschied.

Mahlgängen, Backofen, Ställen, Scheune, Remise, 5—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar sür 35 000 Mk. zu verkaufen.
Die Mühl? hat vollständige Wasserkraft dar ganze Jahr und
wird das Besitzthum sich auch für andere Geichäfte sehr aut
eignen. Alles Rädere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rentabk. m. allem Comf. auSgest. Etagenhaus,

westk. Stadttheil, mit 3> u. 4-Zim.-Wohn., für 118 000 Mk.,
sowie ein neues mit allem Comf. auSgest Etagenhaus , südk.
Stadtth. m. 3- u. 4.Zim.»Wohn.. Ladenu. s. w. für 135 000 Mk,
mit einem Uebersch. von ca. 1600 Mk., ferner ein Eckhaus,
gute Lage, mit 2 X 4.Zim.-Wohn., 2 Lüden, für 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käufer hat Ecktaden mit 3-Zim.-Wohn. vollst.
frei. Alles Nähere durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes HauS mit 2 X 3-Z>m.-Wohn., Hinterh. mit

Werkst, u. s. w., Nähe der Cmscrstr., für 113 000 Mk., mit
einem Uebersch. von ca 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , westk. Stadtth ., m 3 X 3-Zim.-

Wohn., Tborfahrt, Werkstatt, Bierkelleru. s. w., für 98 000Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
mit Laden u W-rkll. (Kurviertek), für 70 OÖO Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -BiUa , Näh- des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit ca. 10 Zimmern u. Zubehör, kl. Garten, für
52 000 Mk., ferner eine mit allem Comf. auSgest. Etagen»
Billa mit 14 Z,m. und Zubeböc, groß. Garten-Terrain 8 ar
86 qm, Nähe Frankturterst:., für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . & 6 Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa (Kurtage) mit 10 Zimmern u, Zubehör,

großen Obst, und Ziergarten, Terrain 50Rth ., für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Billa , in der Nähe der Bierstadterstr., mit 14 Zim. und

reicht. Zubehör., schönem Garten-Terrain, 34 Rkb., für Pension
»nd Herrschafts-Villa passend, Wegzugs halber für 105 000 Mk.,
ferner eine Anzahl Pcusions - uud HerrfchaftS -Villeu , in
den verfch. Stadtth und Preislagen zu vertaufen durch

Firmenich , Hellmundstr. 51
In Hock,heim ist ein schönes Etagenhaus mit Tbor¬

fahrt und Weinkeller, für Wein- oder Flaschenbierdandiung
paffend, welches sich aber auch, da Eckhaus, für Ladengeschäfte
eignet, sür 27 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & © Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Schierstem ist ein rentabl. Haus mit Vorderhaus,

großem Hof, Stallung, Hinterhaus mit Garten, als Geschäfts¬
haus paffend, für 20000 Mk.. mit einer Anzahlungv. 30v0 Mk.,
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Gancn, in der Preis¬
lage von 13 500, 14 500, 18 000 bis 32 000 Mk., in Schierstein
und Eltville, zu verkaufen durch 657

I 8S ®. Firmenich . Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u. Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, IHlAk. 36
Villa, Höhenlage. 12 Zimmer. GaS< und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110.000 Mk., durch
Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu-
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

. . . . ^ Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa. 8 Zimmer, schöner Gauen. in Nähe deS

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus. 6.»Zimmer Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, RüdcSheimerstraße, fi.Zimmer»

Wohnungen, Vor- und Himer-Garten, billigst durch
. _ Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus» 3—-4-Zimmer-Woünungen, am Kaiser»
Sricdrich-Ring, rentirl nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 3000 Mk.. durch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Neuer Etagenhaus, am BiSmarck-Rmg, jeber Stack schöne

3-Zinimer.Wohnungen, FerlzugShalber' zu dem billigen Preis
von 33,000 Mk.. durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Haus um Laden, Thorfadri, Hofraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

_ Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Ziuilner-Wotinungen, in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrüben wird und vrima Geschäftslage
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

^ „ , Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer „nd 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Holcl -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingunaen durch
m , Wilh . Schußler . Jahnstraß- 36.
Rentable Geschäftshäuserm allen Lagen durch
_ fi , n Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Kapitalien am erste und zweite Hypotheken werde» stet»

»achgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264  Wilh Schüßler , Jabnstraße 36.

i
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Wiesbadener Wohnungs-tmzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers,
m:

o

Ualer Wohuungs»Hnzeiger errdieint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereüenten in unterer Expedition gratis perab folgt.
Biliigffe und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tass&zata&i

I
nter diefer Rubrik werden̂ nfernte bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs*f3nlerate5 Pfennige pro Zeile. «

IWgllllUllSnatzvelS-Sureau Lionä- A-
Schillerplatz1 ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufovjekten aller Art.

töbUrtes Zimmer «nt
Pension

, «n einem Beamten auf 10 Ur-
laubsiage im Mai gesucht.

Gest. Offerten F . S . postl.
Neckargemünd. l3s6

Wohnung
Sjon  6 —7 Zimmern und Zubeh.,
an guter Geschäftslage, für Zahn-
arzt paffend, per sof. zu mielh.
gesucht. Ausführliche Offert, mit
Skizze und Preis u. „A . H . 7“
postl. Bad Pyrmont 1387

Mm'ernungen.
@cke Adelheid-u Schiersieiner-straße2 ist -ine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. päier
zu verm_ 9369

Mi, VailiMljt 39
per 1. Juli für 3000 Mk zu
verm. Nah. Parkstr. 17. 7624
«Uarkstr. 20 ist die Bel. Eiage,

enth. 9 Zim. nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Gauen
in den Kura»lag. u. istm. Central,
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-

tfebenv. 11—1 Uhr. 6603

Jammer.
ILlisabethenstr. 14, Hochparterre-
^ Wohnung. 7 Zim.. gedeckte
Terrasse, Badezimmer hu  Ein¬
richtung, Küche, GaS, clektr. Licht
Und Glockenleitung, 2 ClosetS,
3 Mansarden, 2 Kell-r. Ganze
Wohnung paquettirt. doppelt. Fuß,
boden. Zu verm. aus 1. Oktober.
Anzusihen von 10—13 und 3
bis 5 Uhr mit Hausbesitzer im
Anbau Pagensteckerstr. 9. 1. 8458
4S>'atie£«g'Cie{>]:tai>Uiiiii4 65 sind
* •’ hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Ccntral-
heizungu. reicht. Zubeh. sof. zu
beim. Näh. daselbst u. Kaiser-
tzriedrich -Ring 74. 3. 6631

Schützen str. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
Und reicht. Nebengclaß, iof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
U. Schützenstr. 3, Part . 3720

0 Jammer._
Ißdetheidstr. 80, 3. Et.. 6-Zim.»

Wohnung für 1. Oktober zu
6«m. 1200 ivik. Besicht. Dienstags
Und Freitags von 10—1 und
5~ 6 Uhr. Näh. Part . 8451
ÄldvlsSallee 59, schöneẑ ochp.-
^ wohn, von 6 Zimmer, groß,
dalkon, Borg, auf gleich, evcntl.
später zu vermiethen. Näh. Bau-
«üreau dasetst Sout . 92l6
HÄmiser-Frikdr.-Ning 60 sind im
^ 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 BalkonS, elektr. Licht rc.
M gleich oder später zu verm.
N°h. 1 r. 1120

jj-lM» vordere» Nerothal. Wll
Xi helminenür. 8, ist die 1. und
4. herrschastl. Etage, 6 Zimmer,
4 Balkons, Garten, per 1. Juli
N. verm. Anzuschcn 10 —12  Uhr.

4. Etage. 4689

Neugasse 84,
. 1- Stock, 6 Zimmer, Küche, I
dad, nebst Zubehdr, auf 1.

!ouli zu vermiethen Näheres !
»» Laden. 9356 !

N'

SditnUtnbotflt. 3
sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu verm. 6695

Lchenkendorfftr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mir Zub hör, alS Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näb. daselbst._4753
_ 5 Zimmer._
ATiSmarckring 22, 3. Et., 5 Zun
4j  in. vollit. Zubeh. v. Aprtl
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24, 1 St . links. 1642
A )lieprlcherstr. 6 sind hcrrschastl.
4J  5 Zim.-Wohnungen, modern
eingerichtet, mit GaS, elektr. Licht,
kalie und warme Wasseranlagen,
3 Balkons und reichl. Zubeb. zu
verm. Näh daselbst. 7406
A4 >s»>arckr>ug 30, 5 Zun,1 Bade-
4J  zim..2Lalk.,2K-ll.,2M-ns„
kaltes u warm-S Wasser, GaS, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. I St . 2905
Ä .n meinem stieubau Dotzheimer-
X) straße 34, Bdh., sch. 5-Zim..
Wohn, mit Balkon u. reichl. Zu¬
beh. sehr Preiswerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissgath,
Rüdesheimerstr. 14 4892

.eurau Dotzäennerstraße i06,
5 Zimmer, Erker u. 8 Salt,

mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät, fatll. zu verm. 3104
sAlisabethenstr. 27, Part ., ist die
XD Part .-Wohn., best. auS 5
Zim. ui. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiethen. 7657
HlXeubau Ecke Herder» u. Riehl»*4  straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm

Näh. im 1. Stock. 6452
_ Sl Froh»
^erdcrstr . 28, 3. El., bequem

eiliger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. auf 1. Juli zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Nähere« Schiersteiner-
straße 10, Part . 6451

Karlstrntze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk.. zu ersr.
m 2. Kt. 8956
Hjuxemourgnr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comsort der Neuzeit aus cst. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922

Oranienilraße4,1.El., Wovn«ung von 5 Zimmern, Küche,
Mansarde u. Keller per sofort od.
später zu verm. Näheres Kirch-
gasse 51, 1._ 9326Oranienstr. 37 schöne Wohnungmit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M. Per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
AroilippSbergstr. 9, 2. Stock,

5 Zimmer, 2 Mans. und
Küche aus 1. Juli oder 1. Oktober

9!äh. im Laden. 8909
>Ĥ auentaaler»r. 3, hini. d. Ring-

kirche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim,,
elektr. Licht, Leucht- u. KochgaS z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part ._ 7916
AAüdeSbeimerstr.
tf4  5 Zim.-Wobn., Part.

19, Herrschaft!,
u. 1.

Et. m. Bad,, elektr. Licht,
3 Balk. u. reichl Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4980
Aleubau Schon, Rauenlhaler-

straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEui-
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Gübenstraße2. 1484

Vohnungsu chende
bitten wir, den

..Wohnungs-Anzeiger"
des

»■Wiesbadener 6eneral «Hnzeiger<i
in unserer Expedition,  mauritiusitra &e 8,
zu verlangen, wo er

verabreicht wird.

^W» » l
Mheinstratze » 4,

die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Maus v. 1. Juli
z. verm. Preis 1150 M) 9475
Hlleubau Lchiersteinerslraße 17,

hocheleg. auSgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888
Ariellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmcrwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver¬
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164
Hllorkstr. 12. Ecke Scharnhornstr.

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, verfehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
man « . 6416
^̂ chöne große 5 Zim.-Wohnung,'S  Bor- u. Hintergarten, mit
Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näh.
Zimmermannstr. 4, 2. 7666
-̂ dielenring 4, 1, ist eine hoch-
O Herrschaft!. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Comf. der Neuz. versehen,
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 6903

4 Zimmer
Af arnr. 2-a, . Villa Minerva",

Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reichl. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Ges., stauvsr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daielbst. 6021
A « lbrechlftraße 46, eine schöne 4-
4+  Zimmer Wohnung wegenAuf-
gabe deS Haushalt, sof. od. auf 1.
Juli z. verm. Näh. 1. Et. r. 7192
,MU rndlstr. 5. 4-Z»n -Wohn. m.

Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber. 1. Et. 5907
Allücherpiatz 3 sind Wohn, von
4J  jt 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
eine auf sos., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r. 6877
A ^ iücherplatz6, 2 4 Zim.-Wohn
4j  mit sämwtl. Zubeh. für sof.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678
/ > Zimmer, 2 Balkon u. Erker,
^ Badecabinet, 700 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803

Blücherstraße 15,
AEülomstr. 1, 2 sch. 4-Ziinnier-

Wohn., der Neuzeit entspr.
einger., auf 1. Juli zu verm

Näh. daselbst. 7118
Fr . Sombmann.

fliegen Todesfall ist die 2. El.
große Burgstraße 19,

Ecke Schloßplatz, best, aus 4 groß.
Zimmern, Küche m. Zubehör,
Eentralheizung, Gas- und elektr.
Beleuchtung, anderweitig zu ver¬
miethen. G . Sctzardt , Kurzw.«
Laden. 9316
Â otzhennerstr. 69. 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit emsprechend und
Räume zum Ausstellcn von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

Â otzheimerstr.
4J  4 großeu. ein kl.

Aleubau Dreiwcidenstratze 4,
J4  Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Er'er, Ba kon, Badezim., Kohlen-
aufzug, elektr. Lickt, alles der
Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911
HAAeu. au Dotzhcunerslr. 21, Lcke
•J4  Hellmnndstr., ist die Beletage,
4 Zim , elektr. Licht, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, sof. zu verm.
Dorks. auch eine 4 Zim.-Wohn.
(3. Stock), Preis 950 Mk., per
1. Oki. zu verm. Näh. Moritz-
stroßc 16, bei I . Svitz. 9910

42, Bel-Etage,
Zimmer,

nebst reichl. Zubeh. auf 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
beimcrstr. 46, Part._ 6476
^^ otzheiinelstr. 84 (Neub.) sind

im Mittelbau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu om.Ph . Schweiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4891

3, nahe am Bis-
4J  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Räh. daselbst ._ 1536
AJeubait Erbacherstraße2, Ecke

Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Aurk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
AlonItO » Gneisenaustr. 27, Ecke
IllUtllllt Bülowstr., herrsch. 4»
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
^ ^ crderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. April z. vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685

(^ .abnslraize 18, 1. Eiage, ge-
räumige 4-Zimmer»Wohnung

wcgzugShalber aus 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Part . 8900
F^ liörnerstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
vA- Küche, Badezim., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh, bei Friehl, Hth._ 3806
L^uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.

von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, daielbst. 3185
Ljuxemourgstr. 7, Hochp. r., eleg.
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Bureau, preir-
werlh zu verin. Näh Hochv.l. 8676
C ranienstr.52,e.4-Zii»-Woh».,2 K.. 2 M (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klee », Moritz,
straße 87, Laden 6676
^IS -euuau Pgülppsverg.r. 8a.
** -̂3im .-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
HUHhilippSbergstr. 18, in ruh. kl.
*7*  Hause, «ine sch.

Neubau
Rauentvalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinlerh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgar, nebst allem
Comfort der Neuzeit, Per 1. Juli
od. späi. zu verm. Näh. Bismarck
ring 19. 1. l._ 7110

lo , Ecke Herder»»«!!-,
wl Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
-ZLcdanptatz1, 3., eine Wohn. 4

Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 8901

Eine prachtvolle
4 Zi 'unler-rLohnnng

mit Bad, 2 Mansarde», 2 Keller,
kein viu-k-vis, per 15. Mai, event.
früher oder später zu vermiethen.

Näh. Scharuhorststr. 6 P ., Frau
Kna»v, Ww. 8352

Wohnung zu verm.
4.Ziminer-

5949

^otzheimcrstratze 88 Drei»
H Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
HAAeubau Dotzheimerstr. 84, sät■*' *’ 2 - und 3,Zimmer-Wohuung
zu vm. PI ». Schweissguth.
Rüdesheimerstr, 14._ 4889
^I> otzdcimerstr 88, schöne3>Zt,n.
'"f Wohnung, m. Mans. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 Sl . Bdh. Anton
Alberth L Eie.  _ 8817
ELmserslraße lö, 3—4-Ziinmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
ELlivillerftr. 4. Herri. 3 Zunmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmer in. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

Akeerobensn. 28, 2. El., 4 Zim..
v Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
ALlalluferstr. 4, P . od. 3. Et.,
4V  Wohn, von4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Maus, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
baus dabei. 6630
«FL̂ airamsiraße 11, Wovnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermielh.
Näd. 1. St . 8546

LLielandstratzr 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim. Wohn. z. vm.
Näb. Part . 6902

Uorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver¬
miethen. 7669
Alorkslraße 14, eine 4-ZiUliner-
Ak wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173
A > or Sonnenberg, Wiesbadener-

str. 20 ist eine fchöue abgefchl.
Frontspitz-Wohnung. 4 Zim., Küche
m. Zubeh. m. GaS u. Wafferl. an
ruh. Leute zu verm. 8426

3 Zimmer.
kMarftc. 14, P ., 3-Zim.-Wohn.
4\  zu verm. Räh. Hth. Einzus.
Werktags von 2—4 Uhr. 8i79
ALdlerstr. 61, 2 schöne3-Zim.-
44  Wohnungen, 1. St. »>. Dach
auf gl. zu verm. Näh. P . 8585
Aslbrechistr. 16, Frontsp., best.
44 aus 3 Zim.. Küche u. Zu¬
beh., ist aus 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702
ATerlramstr . 13, Bdh., 1 schöne

3-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
das. 1. St . bei A . Hiort . 8596
A2lücherstraße 10, Bdh., 3 Zim.,
4s  Küche mit Zubehöru. Koch-
gaS auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8686
^rotzheimerstr .j18, Bdh., 3 Zim..

Küche, Keller u. Mans. an
ruh. Fanillie per 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part , links. 4819

FLltvillerstr. 8, Bdh.. 3-Z mmer«
^ Wohnungen, der Neuz >t ent¬
sprich. einger.. a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
dasell'st od. b. Eigeuth. Gneisenau-
nraße 13, 2 St . 7218
i c,Iisabcthenstr. 14, 3 gerade Zim.
^ (Fromspitze) m. Zubeh, Glas-
absckluß zum 1. Juli od. 1. Okt.
zu verm. Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456
_ Pagenstecherstr. 9, 1.
Hstziviinung von 3 Zim. und

Küche auf 1. Juli zu ver«
miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldstraße1, Park.  8948
^ricdrlchstraße 50, Parterrewohn-
fy  ung 3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Dieselbe eign.stch auch zum Bureau.

Näh. 1. St . r._ 8945
Mneifenaufir. 10 sind Wohnung«»,
« 3 Zimmer, Küche, Bad und
reicher Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

»Zimmer-Wohnung, 1 St . h.,
der Neuzeit entspr. einger.,

zu verm., sof. beziehb., Gneisenau-
straße 20. Laden._ 9066
(Z- chöne große 3- -jimmer-Wohn«

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl-
stein, Gneisenaustr. 25._ 6846
ÄUbm 'tt. 4, 1. St ., 3 Zimmer,

Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. Juli z. verm._ 6850

3
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od. auch früher z. verm.
Näh. bei Georg Efilin,
Kirchgasse9, 1. Sk. 8986

HAAeu hergerichtete sch. Mansard«+' *' wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 18 , Vdh.
Al } ori|äfttaBe 49, Mitlelbau,' sch.
-w *- 3-Zimi»crwohnung, epeutl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 9207
HlAelteibeckstr. 5, Ecke Jorkstr.

(nur Vdh.), sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör Per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkstr. 22 bei Stein, oder
Luisennr» 12 b. PH. Maier. 8225
HIAetleibeckstr. 11, links d. öderen
Vv  Westendstr., Neubau Georg
Schmidt, 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
mit großer Man!., Speisek., Bad rc.»
2 Balkon, 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links. 7665
Allatterstraße 52. Wohnungen v.
'F 1, 2 u. 3 Zimmerm. Zubeh.
zu verm. Näh. P . 8915
HUAauenihalerstr. 4, vier schöne 8»
•rl Zimmer-Wohnungen zu ver»
miethen, daselbst auch noch zwei 2»
Zimmer-Wohnungen. Nähere-
daselbst._6842
HIAeubau Schön, Rauenthaler»

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
AAeubau Nauenthalerstraße 10,f/ %' elsg. 3-Zim.-Wohnungen m>
allem Comfort der Neuzeit ausge>
stattet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
l . Just zu verm. Näh. Joses
Rau. Scdanstr. 7, Part. 3705
Hllauenlalerstraße 7 (Oieub.) sind
tr " sch. 3 Zinimer- Wohnungen
m. Zubed. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
HUNauenthalerstr. 9, gr. 3-Znn.-
w » Wohu. im 1. St . 650 Mk„
im 2. St . 600 Mk. per 1. Jul,
zu verm. Näh. Mtlb. P . b. Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheiiner-
straße 62, Part , l,_6771
LlIödcrstr . 29, 3 u. 2-Zimmtr-

Wohnung, eine Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie1 Himmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
später zu vermiethen. 8147
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fltJieDflcage4. an d-r Waldstraße
" *• sind 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,
zu per„r,ft[)en._ 8696
^dchierftrinerstr. 18, sch. 3-Zimmer-
^ Wohnungen m. Zubehör im
Mittlb. zu verm._ 7013

Schierfteinerstr . 22,
Gartenhaus. Wohn, v, 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh Part , r. 8270
Schierfteinerstr . 22 ,

herrschastl. Wohn, von 3 Zimmer
und reich!. Zubeb. per I. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P. r. 8573
schierfteinerstr . 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m.. Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._ 1800
FKcke Schiersteiner, u. Biebricher-
^ straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
oö. früh, zu vm. Näh, das. 3216
§Ittalluser,tr 3, Hlh. sind per

1. Juli sch. 3.Zim.-Wohn.
m. Zubeh» anderweitig zu verm
Zu -rfr das. Vdb. B. 7ggg
L- »Z,mmer Wohnung im Mittcl-
^ bau zu vermiethen 4761
_ Walluferstraße 9.
SUorffir , 4, 2 Wohn., ä 3 Zim.,
ZJ  Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh. per 1. Juli 1904 zu vm.
Nah. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno._ 3092

Frontspitzwohnung
3 Zimmer und' Küche in derN-ro-
flcaße, Hinterhaus auf gleich oder
fp. zu vermieten. Näheres Moritz¬
straße 50, 1. 9552
Älorkstr . 12, che Scharnhorststr.,
ZJ  sch. freie Sage, 3 Zim mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher,
platz3. 1, bei ArchitektC . Tor-
manu . 6421
Akorkstratzc 2 » , 1. *t. rechts
ZJ  3 Zimmer. Bad, zwei Bal.
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraß- 18 bei
Banmbach. _6809
Sl | orfiir . 33 Neubau Ecke der
ZJ  Nettebeckstr.. sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt  2424
?>ietenring 6, 1, vis-ä vis der
27 Zietenschule, 3-Zim.-Woh,iung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 933g

_Nr . 97.
Suxemburgstr.7,Seitenbau, 2-

Zimmer-Wohnung m. a. Zu¬
behör a. I. Juli billig z. vermietb,
Näh. Bdh. Hochp. I. 8677

I Sllenelceckilr. 5,  Eck - Jorkstr.
[ (nur Bdh.), sch. 2-Z,mmer-

Wohnunaen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Jorkstr. 22 bei Stein oder
Lnisenstr. 12 bei PH. Meier, 8226
FLme kl. sch. Fronisp.-Wohnung
^2 - an ruh. Leute v. 1. Mai ab
zu vermiethen 9158
__ Riehlstraße 22.
VO -Oein naß - 44, Seitenbau 2

Zimmer, Kücheu. Keller zu
verm. Nah. Bdh. p._9517
§IFHeinftr. 71, ebener Erde, im

Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3—6 Uhr. Näh Bdh._ 7166
VfJ -anentöalerftr. 6, n. d. Ring.

kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.s
preisw. zu verm. Näh. das. od,

! Dorkstr. 21, 3 l. _ 6491
(Acdanstraßc 1 schöne2-Zimmer-

Wohnung(Dachwohnung) per
15. April od. 1 Mai zu vm. 8667
^Lteingasse 28, Bord erh., zwei
w  kleiner DachlogiS auf 1. Mai
zu vermiethen.  _ 4320
Alteingaffe 36, 2 Zimmer, Küche,

Keller u. Mans. auf 1. Juli
an kl. Familie z. verm. 8856
Achachtstr. 29, 1 St ., eint 1 od.
w 2 Zim . u. Küche sof. . vm.
Näh. Schachtstr. 29. od. Herrn.
garienstraße 13. Part . 8795
Mahnung von 2 Zim. u. Küche

zu vermiethen. 7971
Scharnhorststraße6 Part.

(Lchwaloacherstr. 63, kleine Dach.
| W Wohnung auf 1. April zu

vermiethen. 4154
2  Zimmer und zrüche zu verm.
^ und 1 Zimmer z. verm. 7878
Frau Beck, Schwalbacherstr. 73.

LAlleme Hofwohnung an ruhige,
kinderlose Leute zu verm.

1906_ Taunusstr. 43.
SKIalramstr . 25, im Bdh., ist eine

. große Dachwohnung aus
s 1. Mai an ruh. Leute zu verm.

Näh im Laden._ 9223
HVHAalkmüblstr. 30, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock. 6826
«iraldstraße 20 schöne 2 Zim..

Wohnung, Closetu. Wasser
(Abschluß) sof. zu vermiethen bei
Herm ann Stücker. 7967

Wiesbadener Generalanzeiger

e^ rontsp.-Wohn.. 1 Zim., Kücke.
13 Keller a 1. April an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner-
straße 3 Part _ 6549
^roiuspitzz,mmer und Küche zu

verm. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 23, 1. Stock._ 8638

Ein Zimmer
zu vermiethen 9010

Lu dwigstraße8.
Ein Zimmer u> Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege.  _ 1668
O 'vei Zimmer u. Küche. 1 Zim.
O u. Küche, an der ober. Frank-
furterstr., schöne gesunde Lag-, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
straße9, 3._ 6964

1 Zimmer und
8600HLloUcrstr. 42, _

Küche zu verm.

Oi -thenriug 10 sch. 3-Zim.
vl Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Nah, daselbst.  _ 66  2
JÜfl' l' tiflhf Wilhelmstrb. Herrn
JUtllMlU , Karl Kaiser sind
2 Wohn., best, aus 3 Zim., Küche
u. Keller auf 1 Juli zu vm. 8607

2 Zimmer.
SILahnhosslr. 18. -. Mai». Wohn.
^ 2 Z 'm., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermiethen. 6082
_Bh . Minor , Sühne.
2  Zimmer-Wohnung mit Küche
™  auf gleich oder 1. April zu
vermiethen 743g

Bcrrrauistraße 22 Hth. 1.
2  große Zimmer, Balkonu Bade-
M  cabinet, ohne Küche zu verm.
Blüchcrstraße 15. _ 7804
/Slivillerstr . 4. Schöne 2 Zim-

Wohnungen zu vermiethen,
gleich od. spät. Näh, das, p. r. 8527
«Hltvillernraße 8 Hths . 2 Zim.
V "' u. Küche aus 1. Ju !i oder
früher zu verm. 799g
2  Zimmer u. Küche auf l . Ju .i
**  zu vermiethen 9410

Feld'traße 1. Part.

Yorkftratze 2i,
kleine Wohnung von 2 Zim. auf
»l- od- sp. zu verm. 9515
Aonnenberg , Platterstr. 1, sch.
^ Wohnung, 2 Zim. Kücheu
Keller auf sofort zu vm. 1140
4H4>ohnung 2 Zimmer u. Rüche

zu vermiethen. Bierstadl,
Taunusstr 2. 3592

1 Zimmer.

Platterstrasze 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermiethen._7319
•j Zimmer, Küche und Keller per
-*• 1. Juli zu verm. Näh. Roon.
straße6, 1 St . l. _ 9300
Sl ) lehl, »ratze 3 , 1 Zimmer u.

Kücheu Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh, daselbst. 7156
/Lii » leeres Frontspitz» od. Bal-

konzimmer an einz. Person
zu vermiethen. Näh. Riehistraße
25, 3 St . rechts._ 8810
f ßine freundl. 1 Zimmerwohnung

m. Küche auf 1. Mai zu verm.
Neub. ©teingaffe6. 9397
(Kaalgasse 38, groß: leere Man-
y*  färbe zu vermiethen. Näh.

s Parterre._ 9502
19  jst 1 Zimmer

w  U. Küchei. D. z. verm. 9213
äjleine Wognung, Zimmer uno

Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermiethen 8509
_
(schwalbacherstr. 47, sch. Mans.-
w  Wohnung, Zimmer u Küche,
an 1 od 2 ruh . Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502
/ßine heizbare Mansarde an einz.

Pers. zu verm. Schiersteiner¬
straße 2, gegenüber der neuen
Kaserne._ 7733

Walrauistratze 18,
1 Mansarde auf 1. Mai zu vcrm.
Näh. 2 St . r._ 9283
SJf£leftenbftr. 3, Part ., 1 Zimmer
^y*  und Küche zu verm.

Näh. Luisenstr. 31, 1. 7471
lhDttcUritzstraßc21, Mansardwobn.

Hlh-, 1 Zimm . u. Küchea
ruhige Leute auf 1 Juli zu ver
miethen _ 8669
-| leeres Zimmer, 3 St . z. verm.

Wellritzst. 10. Näh. b. He.nr.
Krause. _8165

Möbtirte Zimmer.
^lafit . an sol. Lcmc z. verm

Bleichstr.  27 , Korb. 9469

HsRroritzstratze 23 1. Et .,
ein fein möbl. Zimmer

zu vermiethen._ 8117
Moritzftraße 35,

2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sev. Eing., mit od.
ohne Pension sof. preisw. b. geb.
Dame zu verm_ 8116
Slleugass - 9, 3. 1, erh. anständ.

junger Mann gut. Käst und
Logis auf gleich, wöchentl. M. 10.
743  _

35, HthS. 2. r.
möblirtes Zimmer zu ver

nnethen  _ 9497
Oranieustr . 58,

Mtlb. 2 r ., sch möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 9344
{fitin möbl. Zimmer,zu vermick.,

auf gleich, Philippsbergstraße
27, Frontsp._ 9546
Ĉ imge Leute erhalten Kost uno
<Q Logis. Rtelilstr. 4 3. 6861

.ein ob. einfach möbl. Zimmer
billig zu verm. 9492
Riehlstraße II , 3. St . r.

^NLesscreS Zimmer mit od. oyzie
Pension zu vermiethen

6731 Römerberg 28, 3 St.
immer u. Küche im 3. Stock

_ sofort zu verm. 9272
Näh Römerderg 39, Laden.

F

Z
Ein möbl . Zimmer

zu vermiethen 7974
! Scharnhorststrciße 20, 3.

31» !». Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Schacht-
straße5, Bdh. Part._ 9800
Seerolienstraße 11,
M. 1,, möbl. Ziw. z. verm. 8077

auch Mnemandergehende möbl.
Zim. zum 15. April zu verm.

Schwalbacherstr. 55 Bdh. 2 Trep.
rechts._ _ 8819

chwalbacherstraße 63, Part . erh.
reinl. Arb. Logis 9347

AZettelbeckstr. 5, Ecke Dorksir/Eckladenm. 2 Nebenräumen
per 1. Juni oder 1. Juli z. vm.
Näh. Uorkstr, 22 bei Stein, oder
Luisenstr. 12 bei Pb . Meier.  8227
^I ^ eub. Lchöu . R uenlhalerstr5
y' *  ist ein Laden m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e°
Friscurgesch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näb. dal. 4323

Röverftraße 27,
Lade mi Wohnung, in welchem
seit Jahren ein gulgeh. Eolonial-
waarengeichäft betrieben wird, per
1. Okiob r zu vermiethen. Näh.
1. Stock. _ 8657
ßil Laden, f. Friseur geeignet,
«4 per gl' dill. zu verm. 9104

Näh. Rheinstr 99, Part.
Schöner Ertladen

per gleich zu vermiethen. Näheres
Rheinstr. 99, Part._ 9105
(JObeinfir. 59, mod. Loden mit

Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm._3020

Schöner
Einladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schierfteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz. vorzüglich für deff.
Colonial» und Delikatessen»
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitlgeschäfl.

Näh. das. Part . 6232

19. Jahr««»,
<K» erkstätte oder Lagerraums.

verm. Blücherstr. 15. 7̂

iBlräinr
Friedrichstr. 2d,  Stb ., Part
1. Stock, für jed. Zweck, auchI
Lagerraum passend, per 1 ^ ,
zu verm. Näh. b. Mayer Boom
Herrnqartcnstr. 17, 2. 7^

ahnüraße 4,  ÄrbeitsrL?
zwei helle, mit oder ohnez

Zim.-Wohnung (1. Stock Bdbi
znin 1. Jul , zu verm 4M
«ürchgaffe 19. Bnr-au ich^

zu verm._
b- uxemdurgstr. 9 ist im @1F7:
^ großer Heller Parterreröum
für ruh. W-rkstätt- od. zum Ein,
v. Möbeln rc. geeign., preisw !«
verm. Näh. Bdh. Part , r bei
Martin L mp._ ',2z.Keller . 50  qm’
vlvavlf zu verm. Näb
Nikalassi raße 23, Part . 6635
^ » ctteibeckstr. 5, Ecke Norkist

Bureau mit Hinterzimmer
direkter Eing. van d-r Straße
1. Juni oder 1. Juli zu verm
Nah. Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12  bei Ph. Meier 82̂ 8
Ä > aumlhaier,tr. 7, schöne beUT

Wertstatt zu verm. 9441
Näh, daselbst.

S

^»ßdlerstr. 59 ist eine ficine
*** 1 Zimmer- Wohnung auf
gleichz» vermiethen. 8446

ELlucherstr. 12, 2 St . rechts,
sch. möbl. Zimmer per sol.

zu vermieth en. 9067

4LLne,fenauüraß- 5, 2 mai 2
Zimmer und Küche v-r

1. Mai zu vermiethen,  8473
4î ustav-Adolsstr. 3, zwei leere

geräumige Zimmer zu verm.
Näh, das. 2 l. _ 7788

^Vart tigftr. 8,2 incinandergchende
«e Mans. an brave Person zu

verm. Preis 10 Mk. 8510
L^ -Umunduratz- 35, Parterre.

2 schöne Zimmer, Küche u.
Zubeh. p. 1. Juli zu vm. 8978

Hellmnndktr . 41,
sind per 1. od. 15. Mai, Vorder-
Haus im Doch 2 Zimmer uno
Keller und Seitenbau. Parterre 2
Zimmer, Küche und Keller z. ver¬
mieten. Näheres bei

J . Hornung & Co .,
Häfnergosse 3,_ 9298
•VS od,lttaöe4' Part., 2Zimmer,

Küche, Keller, 2 Souterrain,
räume, Werkst, auf 1. Juli zu
vermietben. _ 8599
ßil . Dachwohnung per 1 Mai
ö *' zu verm. Näh bei Schüle-
Laden), Hirschgraben7. 8486

^ .örnerstr. 4, Part .. 2 Zimmer
mit Zubeh. per 1. April zu

vermietben. 300 Mk. Näh bei
Friehl. Hlh gzoz

leeres Zimmer zu vcrm.
^ Ad erst 53_7671

. Sil fletiir. 54, 1 großes Parterre.
Zimmer auf gleich od. 1. Mai

ZU vm._ 6270
Slldierstraße 61, 1 Zimmer und

Küche zum 1. Mai od. Juli,
1 leeres Zimmer auf gleichz. ver-
miethen_ 8586
Sll dolfsauee3, Hinterhaus, Man-

sardwohnung1 Zimmer und
Küche an ruhige Leure auf gleich
zu vermiethen. 8880
Sir 'lcichstr. 23, 1 gr . Mansarde

an eine einz. Person auf
1. März zu verm._ 5150
| &ltDtUer»r. 8. Bdh. Bel Eloge,

1 Ziminea, 1 Küchem. Zub.
zu verm. Einzu,. Dienstag' und
Freitag Nachm, daielbst 7115
Frankens,raße 17 Bord. Dachw.
ö 1Zimmer, auf gleich od. spät.
zu verm>ethen._ 7773
^eldstraße 14, ei» großes Front-

fpitzzimmer auf 1. Mai zu
vermiethen._ 8137
^rieoiichur . 60, Maus.-Wohn.,
fl 1 Zim. u. Küche per sof. od.

! spät, zu vm. Näh. 1 S t. r. 8771
t ^ ellmuiidiiroße 35, Parterre,
sr 1 großes Zimmer III. Kückie

per I. Juli zu verm ethen. 8977
HeUuinndnrahe 41

sind per 1. Mai od. ver 15. Mai
folgenb Räumlichkeiten zu verm -
Vorderhaus im Dach. 1 Zimmer
und Hinterhaus im 1. Stock.
1 Zimmer. Näheres bei 9299

I . Hornung & Co ,
Häfnergosse3

R■e,m. beff. arbeitet erh. Schlaf-
1 stelle mit ob. ohne Kost
Dotzbeimerstr. 46, H. P . l.

^ll> otzt,eimer,tr . « 4-, (Front.
^  spitze) freundlich möblirt.
Ztmmer sof. zu vermietb. [8649

ein
möbl. Zimmer zu vermiethen.

IV. St . b. Brömser._ 6586
schönes großes Zimmer mit

1—2 Betten zu vermiethen
Druden str, 1, 1 rechts. 6955
4Lin fein möblirtes Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen
Fraukenstr. 23, 2 r 8300

|t »in'ad) möblirtes Zimmer au
soliden jung Mann z, vcrm.

Fraukenstr. 24, 3. r._8322
j ob. 2 reinl. Arbeiter erhalten
* Logis 9331

[ Feldstr. 22, Hth. P , r.
Goldgasse 2 », 8,

kann junger Atann, auch besseres
Mädchen Kost und Logis er¬
baltem_ 7702

möbl. Balkonzimmer mit
^ sch. freier Aussicht zu verm.
Gneisenauerstr. 23, 3.  r . 7975
/sLAölhesiraße .6, gut mövlirtes

großes Parterrezimmer zu
vermietben._ v 9532

^lenenftr. 1, 3. erh. 2 Leute
Ko st u. Logis. 937g

Möbl . Mansarde
zu vermiethen 8689
_ Taunusstr. 23, 3 St . l.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermietben. Taunusstr. 27,1. 4220
2  Herren erhalten schönes Lagis
^ Walramstr 13, 1 l. 8499
2  onnänd. junge Leute ertzalrcu
ty*  Kost und Logis Walramstr. 15
2. r., Oligmacher._ 9113

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 9447
_ Walramstr. 14/16, 3,
2  mubere Burschen erh. gutes

Logis 9296
_ Walramstr. 32, 3 l.

Wellritz ftratze 1V
1. l. Schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 9514

Zimmer, ev. als Zimmer u.
Küche, zu vcrm. Näheres dalelbst
od. Luisenstr. 31, 1._ 6875

Ordeutl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 8680
_ Uorkstr. 29,  Bdh . Frtsp.

_ Peiistonea. _

Dilta(iraadpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer, grotzer

Garte». Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807
_ Kaden._
ßarlftr . 44, Ecke Äibrechi. und

Luxemburgstraße, ll-aüen
zu vermiethen. 7218
/Llroßcr Laden, für Lebensmittel

Consumgesch. u. dergl. sehr
geeignet, sehr preisw. zu v-rm.
Kleine Langgaffe7. Näh. Lang.
"affe 19. 8438

Ljadeu mit Einrichtung zu ver-
miethen 8074

_ Schiersteinerstraße 17.
chierstemerstr. U Laden zu
vermiethen. 7873

Näh, im Mtlb. daselbst._
etzoannusstr. 55, sch. gr. Laden
^  m . Werkstätte auf 1 Juli
billig zu verm. (vorzüglich für
Canditorei eingeriwtet) . 64 34

dem Hause Ecke Michelsberg
XI 23 und Schwalbacherstr. 45s
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok-
tober zu verm. Näh. 47, 1 8503

ÄZilhclllistr. 34
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermiethen. 7737

Näheres bei l ?» Bickel.

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per.
son ad. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des General-Anzeiger 6846
Ädiöner großer Laden bester
^ Lage des Westendsp. 1. Juli
oder später zu vermiethen. 8899

Näh, in der Erp, d. Bl.
SULIellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden tvon zwei die Wahl)
verm. Näh. hei Heinrich

^chlachtpausstr 18 ist Slallum
^ für 4 Pferde nebst Wvhnmi«
od. als Werkstätte od. Laierräuwt
geeigu. z verm. Näh. das. oder
Hochstr. 3._ 8488
^chlersteinersir. 18, Weinkeller
W mit Zubehör zu vermiethen.
Näh. Mtlb. daselbst._ 7374

Weinkeller |
mit Packraum und Büreau zn
vermiethen. 484g

Schierfteinerstr. 22, Part , r.
^ 1 W eti>
oeimiet (jn 535()

Steingasse 36.

Hin Miilttlltt.
circa 22 Stück haltend, aus glkiih
oder 1. Juli zu vermietben. 8348

Schwalbacherstr. 39, Bdh. P.
ANalluferstr . 6, 1 Sauierrain-

Büreau od. als Lagerraum
zum 1. Juli zu verm._ 4480
SKIaUuferftrajje 6, 1 Souterrain

Büreau ob. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebt

[ gleich oder spät, zu vcrm. 4400
Bäckerei m Stallung

zu vermiethen 4049
_ Waldstraße 88.
SISLellritzstr. 31, helle Werlstätte
***" auf 1, April oder früher zu
vermiethen. 51g

Sliilellritzstr. 44, gr. Holzschuppen
^y*  als Lagerraum zu vcrm.
Näh. Bdh. Part . 6910

Krause. 3437

Kalten, |
H

KL»l 3 mmer u. Küche an rub.
^ Leute zu verm. 6246
_ Herderstr. 13.
| Zimmer und Küche gleich od
* 1. !l)(ai zu vermiethen 8744
_ Jahnstraße 11, Part.
£J )ird)!iaffe 19. Hlh. Mansarde,
v » ein Zimmer und Küche zu
vermiethen. 34^

9t# Ziwwer , event. auch
Wohn- u. Schlaizjm. mit 1

od. 2 Belten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36, 2 l.

^Sd ). möbl. Zimmer mit separ.
Eingang an beff. Herrn zu

vermietben. Helenenstraße1, Ecke
Bleichstr. 2 Tr . l.  _ 9115
s^ clcnenstraße 24, Bdh. 1, er-

halten allst. Leute Kost und
Loais_ __ 8489
SMeffere Schlafstelle,i mit oder

ohne Kost frei 8790

ca. 106 O. Mir. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr, 28, Eompt. 4950

I

3Perltftf»ttctt rtc.

Bauplätze,
an der Rüdcsheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näb. Adelheidstr. 79, 1 St
[ Änfettenfreie Mans. s. «Kobe:.

einsteuen zu verm. Bleich.
straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882
C> .n meinem KeuBau Dotzheuner
VI straße 84 ist eine sch. Werk-
stätke von ca. 50  Q . -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichüft, mit oder ohne 2- und
s-Zimmcr Wobnung auf gl. oder
p. zu verm. HI ». Schweiss-
gath , Rüdesheimerstr. 14. 4890
SKI .erstatt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn, sof oder spät, zu
venn Dotzheimcrstr 106. 3103
/L >n Flaschenvierkeller und eine

Werkstatt zn vermiethen
8385 Feldstraße 16, Part.
ALLneisenaustraßc 5, Werkstatt
y^  und schöner Hofkeller zu
vermiethen. 8474

Mauritiusstr. 10,
Priiilifller uui) Lade«,
auch getrennt , auf I. «tpril zu
verm Näh, im 1. S :ock. 3436

Z
Hcllmuudstr. 21, I,

E
E

wei movl. Zimmer m. Pension
sofort zu verm. 9100
Hermannstr. 21, 3 St . r

4» reinl . Aib . erh. Schlaf -lle
^Hochstätt- 10. 2.  9800

,ui tem möblirtes Zmimer-u
’ vermietben 4393

_ Kirchgasse 54, 3 St.
(femiad ) moo lenes Zimmer zu
y&  verm. Moritzstr. 17, 2. 9224

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch adgetheiltw-rden, f.
Ladenzimmcr od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft, p. I .April
oder später zu verm. Näh,
Moritzstraße28, Compt. 4949

Neuban
Wellritzsirafte , Ecke

Helenenftratze,
schöne helle Ladenräume

mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Sämmtl.
Räume, Wohnungen, sowie
Verkaufsstättcn sind der
Neuzeit angem, ausge¬
stattet. 8022
Näheres Bismarck-Ring 34,

Borderh. 1 l . und Hinterh. 2.

Sichere
Capitalanlage.
Cavitalisten erhalten stets

kostenfreien Nachweis guter I.
j » II . Hypotheken, Restkäufe
! (mit Nachlaß) durch 780
j Sensal P . A . Herman,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frau furt a. M.»Mainzer¬
landstraße 68.

800 « Mark'
an 3. Stelle von einem pünkt¬
lichen Zinszahler per sofort oder
später gesucht. 9236

Offerten u. J.  O . 9335 an
die Exped. d. Bl,

Mark 40,000
ofort zu begeben durch

Indwig Jstel.
Wcbergasse 16, 1,_ 8835
Auche sofort 17—19,000 Mk.
y» '  auf zweite Hypothek-.

Offert, u. W . 9507 an die
Exped. d. Bl._ '.5 24

Hypotheken-
Kapital

zur 1. Stelle IN jeder Höhe aus¬
zuleihen. Näheres 9452

Carl Crtttz,
Kaiser Friedrich Nina 59 _

leiht einer unbemittelten
Familie e. Kranken-Wagen

für e 12jähriges krankes Mädchen
auSzufahren. Näh. in der Exv-d.
d. Bl. 9800
^höilhaber . Junger Manw
^  25 Jahre , (aufm, geb., sucht
Stellung in einem Geschäfte gleich
welcher Branche zwecks späterer
Uebernahme od. Th-ilbaberschaft.

Gefl. Off. u. J . H . 9395
an die Exped. d. Bl. 9405

W-.
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"c*n"o&er in der Nähe von
Frankfurt a . M . oder Wies-
baden wird zu mieten oder
kaufen gesucht̂ ein

ßinfamllMMU8
von 6—8 Zimmern in schön,
freier Lage mit etwas Garten.

Gefl. Angebote unter II.
279 t . an Haasen-
stein & Vogles *, A - G
Saunover . 1196/66

MiiMftkn,
ebenso Geschäfte jeder Art. suche
jch zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolfstraße 10.
äjn = und Verkauf von gilt
IW erbaltenen Möbel Betten und
sonst. Gebrauchsgegenständeu. 8801

Ang . Knapp,
| v Moritzstr 72, Äth. 1,

Einige Wagen warmen

Pferdemist
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis-
ang. u. R 8 . 190 Berlinerhof.
9551

Mine Federrolle , 25 Ctr . Trag kr.,
^ u. eine gebr. Bohrmasch. zu vk.
Wellritzstraße 21._ 9308
Bersch, neue Federrollen,

20. 25, 30, 50 Ctr . Tragkraft , zu
verkaufen 7213
_ Frankenstraße 7

MliDigeii-Dttdick
mit Litz in gutem Zustande billig
abzugeben. 9558

Moritzstraße 50.

Ferkel
| billig abzugeben. 9491

NT. GkstÄklsiicht.
Näh . Arndtstr . 8 , Part . r.

Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen . Näheres
Expedition.  _
^troh billigst abzugeben 2)otz<
^ heimerstr. 105. 8965

Aus einem Nachlaß habe ich
mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn.
Jnstallatiousgeschäft,

Kirchgasse9, Hrh. P.

Fenster,
3,00X1,00 groß, mit Sandstein¬
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

herrschaftliche Vitts,
MBiebricherstr. 33/3S,
zu verkaufe ». 98 Q=
Ruthe», 1® Zimmer,
2 Treppenhäuser , allem
Comfort der Neuzeit,
Ceutralheizung, elektr.
Licht, Stallung p. p.
Auch für 3 Familien
passend« Näh . F*-itz
Müller , Hellmnnd-
strahe 35 oder durch
jeden Agenten . 8699

verkaufen, eveut. auch zu
O vermiethen: Herrschaft!. Billa
zwischen Sonnenbcrg u. Rambach
mit 12 Zimmern u. 4 Souterrain-
Räumen, schön angelegter Garten,
ca. 60 Rth„ 10 Mm . von der
elektr. Bahn Sonnenberg . (Preis-
werth.) Näh Restaurant Stickel
-nühl-._ __ 7962
Ctye Billa Hemrichsberg 4, jeitt).
~ Institut Wolff , mit 14
Zun., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ceutralheizung rc. eingerichtet, ist

. auf den 1. April 1904 zu verm.
-der zu verkaufen. Näh. Elisa-

®ut geheuftfs
EölsmlllWttngksG'st.

Elches 7 Jahre mit dem besten
Ersoig betrieben wirv und man
mit Recht sagen kann, daß es
«mes der besten Geschäfte Wiesba-
oons ist, ist wegen verändernnlis-
' “Jlj verkaufen. Anzahlung

? ' 10000 Mk. erforderlich. Wo,
logt der Verlag des Bla -tes. 8954

Eil, KaffriiadfihluKz
mit Tisch u. eichener Platte , o10
Cmtr . hoch, 1 gr. Kassenschrank,
1 offenes, gr . Rea , div. Glaskasten,
Mcßapparate , 1 Billard weg. Platz¬
mangel äußerst billig abzugeben.

Neugasse 6, Biebrich a. Rh.

BMZ
zu verkaufen sind:
6 große eiserne Fenster 150/250,
einige kleinere eis. Fenster, 40—50
m eis. Geländer , 1 eis. Tor , sowie
Ia . große fast neue Scheunen - od
Remisentore, Türen , Fenster, lang-
schwere Durchzüge ebenso Bünder,
schweres u. leichtes Gebälk, lauge
Sparren und alle anderen Sorten
Bauholz , Bretter u. dcrgl. mehr.

Peter Lerch,
D tzbeimerftr  118 . 9493

yjfhtmmf Taichen-SophaZ
. 2 Sessel (140

Mark) zu verkaufen. 9525
Näh. Römerberg 35 , 2.

« >rahtfäute (paff. f. Maurer)
^  sofort zn verkaufen 9528
^ _ Hochstätle 14.

Toussaint-
Langenscheidt ’s
franz . Unterrichtsbriefe , wie neu,
Anschaffungspreis 27 Mk., für
18 Mk. zu verkaufen. Anzusehen
von 2—3 Nachm, u. 8 —9 AbdS.
bei Kassen , Westendstr. 1, 1.
__ 9523
(JLteinheil -Kamera , ÄnschaffungS-

preis 180 M billig zu verl.
Walramstr . 19, 1, Änzus. von
2—4 Uhr.  _ 9531
FQttr . Herren - u. Damenklcider

billig zu verkaufen 9530
Luxemburgstr . 4, 2 l.

Erve leichte Kdkrr<-i!e,
r -- °mLüs .-r für Petroleum u. ^
Kurf" ^^ " ^^ichlofferarbeit) mit
9541H bist, zu verk. Biebrich' a. Rh.

' «» Wich , Neugasse 6,
uw leichte iicbrauchte

in F derrolle
gmem3 uj}anbei ei„ gerauchter

mit SR ^ ilchwagen

Wagen b. zu
^ >erk. Aa rstr. 14. 7694

(Vlüchenschemel u. Tisch zu verk.
Karb, Bleichstr. 27 . 9470

/ ^ Lr . Waschwanne v. Zink für 5
Mark zu verkaufen. Dork-

straße 4, 4._ 9516
Sportwagen

und Kinderstüh chen billig zu verk.
Moritzstr. 45 H. b Fischer. 9509

Abbruch
Adler st ratze L

sind Fenster, Thüren , Herde, Ofen,
Treppen . 6000 Dachziegeln, sowie
Bau - und Brennholz bill. zu verk.

C . Schätzler,
9369 Gustav - Adolmraße 4.

1 Dampfmaschine, Vs Pferdekraft,
1 Dynamo . 24 Volt , 1 Akkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.

f £ »in Belt 20 M., 2 neue Betten,
' 110 M ., Kommode 15 M .,

Svpha 20 M ., Krankenwagen
35 M ., Ruhesopha, für Kranke
sehr geeignet, 9071
_ Eleonorenstr 3 Part.
WJeueä tiußb. polirtes Vertikow

mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l.  8276

Grotzes
KlliiglMdßiick,

ca . 57 Ruthen , an frequenter
Alleestraße im Stadtinnern,
sofort bebaubar , außer für
Wohnzwecke besonders geeign.
für jeden größeren u. großen
Geschäftsbetrieb , per bald
preiswürdig zu verkaufen.

Off . u . 0 . V . 9384.

Pianinos,
richtet, in gr. Zahl, o. 260 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,

$Kieg . Umzug Schränke , Belten,
Waschkommoden, Rachitische,

runde , ovale u. Viereck. Tische,
Svpha , Sessel. Stühle , Spiegel,
Sitz - u Liege-Badewanne , kl.
Bücherschr., Firmenschilder, Küchen-
möbel, Gartenstühle u. Tische usw.
bill. zu verkaufen Adolfsallee 6,
Hinterbaus 9gn

von Mk. 1 .1V an, « oldschnitt
von Mk. 1 .8V an. 6438

Namen - Eindruck gratis.

Kob. Schwab,
iFaulbrnunenftraße 13,

jf& imge Kleiderbüstc » billig zu
.7^ »°rk. u . zu verleihe». Rauen-
thalerstr. 11, Attb. P . l. 8837

Dolid geärveikete '

Möbel,Betten-
Polsterwaare«
empfiehlt in großer Auswahl.

Keoi-sl Zslnvmsr Wwe.,
Möbel Handlung, 7561

33 Aliclielsberg J32.

Allen Freunden I und kann unlaa
meiner Fabrikate I baren Nutzen stih
mochte Ich eine > ten . Postkarte
\r! eT mit genauer

ess erende ST  Adresse ae-
SP ** ^ nügt , wei»

Rachrichr I Kennt I ter ist gar
»lenden . T « jick ? / nichts nötig
stich und " 7/BestenSruß

arm , alle
meine Freunde
werden um ihre
Adresse gebeten.
Es kostet nichts

Euer Freund
der alte Prak¬
tikus « . zück
t« Kolberg tn
Pommer ».

jj Verschiedenes.!(j11;;̂ —-- jj
Utadiwsaair * -

Toilette Abfall -Seife,
als: Rose-, Veilchen-, Lilienmilchseife

per Psd, 45 Pfg.
Glycerin Abfall -Seife

per Psd , 55 Psg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

<5ugjalou|ieen,
Jioläifm

werden gut u, billig reparirt von
Kk . Riieker . Friedlichste.

44 , nicht mehr Bleichstr. 21.
20 Jahre bei d. Fa .Maxaner 8284

tf»jntife eingelegte und gefehlte
Eichen-Schränke , kl. anlikeS

E chen-Büffet, etngel, geschw. Kom¬
mode u. 1 eich, ant . Stuhl s. bill.
zu verk, Frankenstr . 9.  9559
'̂ Iwei neue weiße Damen-
•O kitte wegen Trauerfall
billig zu verkaufen 9413
Hellmundstr , 52, Stb . 2 St.  h.

;̂ e8anter

dgtm verglastes Hof- oder Werk-
stattsthor billig zu verkaufen

Taunusstr . 37. 9395

/ lxl:  und zweisp
■Sotf
neues
Lehrer

IQ8en/ Kutschirwagen m.
äum Abnchmen , fast

Amerikain,
fürOtteo e' ' '

sowie cinspämi
'verkoî lchirre preiswerth zu

^len . 9228

“h* Brand ,
%tr . 50 . Telef . 2281.

I * kest°,^ ' Vaasporiavicr Wa >ch
"äh. »> "Ul Zubeh b. zu verk.

«°rtstr. 29, 1. l. 9202

Einige gebrauchte 9274
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsberg 8, 1 St . hoch,

| £ ine Schuhmacherei Umstände
^ halber billig zu verkauien.

Offert , u , 11. 8 . 8VV2 an
die Exp, d. Bl . 8902

Abbruch.
Ecke Rhcinstr . und Kirchgasse

sind Gußsäulen , Träger , Bruch-
und Backsteine, Bau - und Brenn-
holz billig abzugeben._ 9568

Eine noch gut erhaltene
Laden - Cinrichtung,

für Spezereihändler passend, zu
verkaufen. 8948

Hellmundstraße 37 , Htb.,
Lackirer-Werkstatt.

Oestrich a. Ny
Erfinder Zitzmanu Walter«alters

1314

D. R 21t. Nr . 214501 und
215981.

Niederlage : Geisbergstr. 1 hier.
Papierhandlung,

Große Auswahl in modcrnea

Herrenanzügen
aon M . 12.—, 15.—. 18/— bis

M . 30. - .

Xnabenanrü ^s
sowie einzelne Hose»

in allen Größen und jeder Preis«
läge. 7831

Sehnhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firma Pius Schneider,
Michelsberg 36,

«UL ? n ü b er der Sy »agoqe.

Gipöfiguren
werden reparirt , gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzheimerstr. 5 bei Bild.
Hauer Schill . gizg

NB. Absormen von Leichen-
maslen.

Gut gearb. compl. Betten , in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
Polin , lackirl u . Metall , v. 9- 60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratze» in Stroh , Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5 —20 M . Deckbetten,
Kiffen, Plümeaux , Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen . Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserleichrerung . 8402

Telephon 2823.
Philipp Laulh,

jetzt Bismarckring 33.

ßlöbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u . mod . Ausführung
liefert billigst
Joh « Weigand & Co.

Wellritzstr, 20. 8940

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk
und

AerrenMeider
bin » Schneidor,

Michclberg 86 . 8277
vis-a-vis der Synagoge.

^ ^ olzkohlen Psd . 6 Pfg ., Anzünde-
Holzv. 10 Pfg . an , I » Nußkohl,

per Kpf. 25, 23 u. 17 Pfg ., Ctr.
130, 125 u. 110 Pfg .. Briketts
Ctr . 1 M ., I » Kartoffeln billigst.

Fr . Walter , Hirschgraben 18a.
_ 9580
(Wtrohsllcke ». 5 Mk. an in

allen Größen vorräthig.
Telef. 2823 . Philipp I,antk,

jetzt Bismarckring 33. 8512

Elektrische
SStellen u. Telepbonanlagen
werden fachgemäß und billigst aus-
geführt. 8993

E »ektrotech. und mechanisches
Inst ! tat.

Mauergaffe 12.

Vollständige Betten von 48 Mk.
an, Bettstellen von 20 Mk. an
Bertikows von 35 Mk. an, 1- u'
2-thür . Kl-iderschränke von 21 Mk.'
an . Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nachrschränke, Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkftätte.

Reelle Bedienung.

Wh . Mayer,
22  Marktstratze 32.

y  Ktniglither fiofspe®tur 1

Herren-Zugstiefel
M . 4.50,5 .50, 7.—,8 .— u. 10.—.

Herren-Schnürstiefel
M . 5. - , 6.—, 7— , 8. - u. 10.- .

Damensticfel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc . 8648

Groste Auswahl.
Billigste Preise.

Reparatur - Werkstätte.

firnifl Pius Schneider,
Miucksberg 26

geg enüber der Syn agoge.

olknungsmekiisel.
Habe meine Wohnung von

Rhcinstraße 43 nach Jahn-
strasse 17 , Seitenbau ver¬
legt.

Hochachtungsvoll

Adolph Schmidt,
8539 _ Tapezerer. _

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (Verlach g
Schwalbacherstratze 19. °

Schmerzlo 'es Obrlvchstechen gratis.

Fertige

Kür Krarrrlerile.
Gut gearbeitete 218h « ! ,

| meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der kotzen Labe »-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 31—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—60 M„ Komnwbeu
20- 34 M., Küchenschr. 28 —38M ..
Sprungr . 18—35 M ., Matr . in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M .. Deckbetten 12- 30 M,
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M« Sopha » und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z -mmer-
tische 6 - 10 M.. Stühle 3—8 M .,
Sopha - u. Pseilerspiegel 5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franke « -
ftratze IS . Auf Wunsch Zgtz-
lungS-Erleichtern ng . 4826
Mlollständige Laboratorinms-
^ Einrichtung , speziell für

! keramische Unteriuchungen nebst
Rcagentien preisw . zu vk. Bescheid
Moritzstr. 37. 1 l._ 8862

Billig zu verkaufen:
Schöner, großer Bücherschr., Bar«
tikow, Divan , Chifoniere m. Cchreib-
fach und noch versch. Moritzstraße
72, G,b . I . l_ 880 2

Die
günstigste Dezugsqittlle

in Bezug ans Qualität und
Billigkeit

füciEößefaller Jicf
ist nnr wie allgemein bekannt

kli . 8tzibsl,
! Bleichstr. 6 . Ecke Hellmund-

_ stratze._ 9217

Damen -Stiesek
Sohlen u. Fleck M . 2.- .

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.5Ü

inkl. kleiner NebenreparalureN.

Hrparirni». Neinige«
von Herrenkleidev schnell, aut
u. billig. Bei Bestellung, Abboken
u. Bringen innerhalb 3 Stunden

gratis . (10 Ä-hüifen.) 8278

Dm- Pins Schneider,
Wichklsderg 26.

Bttreaa.: Bheiiistras &e 21.

nur

Aecumnlatoren,
i' der Größe, werden sachgemäß u
btllig geladen. 999 .4

Eleklrotech. und mechanisches
Institut,

Mauergasse 12.

werden geschmackvoll
garnirt . 9550

Dotzheimerstraße 98, 3 r.
werden chic und ele¬
gant garnirt . 9459

Walramstraße 33, 3 r.

Der nette , modern eiugerichtete-
fenerfeate Bau mit seinen aus«
gedehnten diebessicheren Bäu-
nten bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit znr
sicheren nnd sachgemfissen Anf-
bewahrnnggrÖMterwiekleinster,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgtlter ; Reisegepäck , In-
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurve , wie

lange Zeit.
MP Jea für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen : vor
baadenen :.

Lagerräume nach
wegen « Wäurfelsystem:
Jede Parthiirdurch Trennwände
ringsum tiüd erben, einen ge-
sehiossenan Wllrfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedfimWüfcfiu ein breiter Gang,
sedasS ; Sfek dte -einzelnen Würfel
bieht her ähren.

i tlicrhskskamm ern:
6a; 25 Tan schweren Mauern
eiegescblässettet wir ocüi?sren
Tbflteä versehene , 12 bis 50 Qm
fresse Kammern, welche durchirnfieimscbe Steherheitsschlös-
her vom Mietbar selbst ver-
CCblessen Werden,

Hin Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1 —l ‘/a Cabätmeter haltend , für
Wertbkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Am
heim ’sche feuer - und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn*
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

WT  Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . "MH 9071

MT Auf Wunsch Besichtig «j
nng einzulagernder Möbel etc . '
und Kostenvoranachlage , TM

GiiuSige Gelegenheit!
Tücht . Kaufmann der Colonial-

u. Delikat.-, od. Material - u. Färb-
waaren -Branche u. Bauartikel ist'
günst. Gelegenheit geboten, an
coneurrenzkosem Platze sich selb-
ständig zu machen. 9417

Off . u. K . CJ. 9410 an die
Exped. d.

Hüte
Hüte

Gevletcht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
«l» e . i« iss im Wellritzthal

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
suhrwerk besorgt stet« 8484

Philipp Rinn,
— _i &Jluuftr. 42.

Klimm »kitllusliit!
Am Montag Abend wurde

im Restaurant

Malepartus Z
ein Herrenschirm mit dunkel-
rothem Griff vertauscht. Der betr,
ältere Herr mit Pincenez
wird höfl. gebeten, den vertauschten
Schirm im Restaurant Malepar¬
tus oder in der Expedition des
„Generalanzeigers " umzutauschen.

Äükser- VMomma
Nhcinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatzt

In - und Aail &nde *4-,f }c.
Icrrgr .Vfrsbad .lpm 'renstAI

Ol m Sonntag ein fttb. Ketten-
armband mit 2 Markstück

durchs Danwochthal verl. Gegen
Beiobnung abzugeben Schacht»
straße 3l , l l. 9586

graft gemeint!
Junger Mann , 30 Jahre , selbst¬

ständiger Handwerker, sucht ein
braves Mädchen mit etwas Ver.
mögen. 9573

Gefl. Offerten mit Photographie
unter ~W.  Cr . 9573 an die
Exped. d. Bl.

Jede Woche zwei neue Reisen!
Ausgestellt vom 24. bis 30. April

1904.
Serie : I.

Zweite Wanderung ans der
Insel Java.

Serie : II.
Reise Sr . Maj . Schiff

Kertha.
Täglich geöffnet von Morgen- 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 46 Pfg . Kinder: Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement._
* g. Blutstock. Timermann,
Hamburg , Ficht,str. 33.

1418/86
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Dtt ArdettsmM
des

Wiesbadener

„Glmral-3ui;rigtt“
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Maurilius-
straße8 angeschlagen. Von 4Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e n l o S in unserer
Expedition verabsolgt.

Stelleri-Gesucfie.
Ä (g. Mann, 25 I ., ged. b. der
i\ 3 Inf . (Hornist), s. g. Schütze
u. Raubzeugvertilg., s. jagdkundig
u. v. Jugend auf b. Gewehr erz.,
s. Stelle als Jagdaufseher. Gefl.
Off. u . „Raubzcugvertilger* an die
Cxped. d. Bl . 9601

KranZrerrpfieger
mit Ia Zeug», f. Stellung, geht
auch mit aus Reisen. 9266

Gefl. Oss. u. X . E . 8890
an die Exved. d. Bl.

Internationales
Central -Placirungsr

Bureau
Walirabenstein.

Erstes Bureau an, Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vls-ü-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S5S,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch- «. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser. Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk., CafS - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 90 Akk.. Zimmermädchen
für I . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädche » in
feinste. Familien, Büffet - und
Servirmädchrn , Kindermädchen,
Kochlchrsräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch, 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellcnverinittlerin, 6285

Männliche Personen.
Ein tüchtiger

GiserrhahnLmrr-

für Reparatur von Rollwagen pp.
sofort gesucht. 985/248

A. & G. Buschung,
Bahnhofsneubau,

_ Wiesbaden. _
fin WiginpMk

gesucht von Adolf Jppel , Burg¬
gasse5, Biebricha. Rh. 1401

sofort gesucht. 9464
Hochftr. 8 bei I . Göbel.
Gartenarbe .ter

gesucht. 9584
Gärtnerei Scheden,

_ Obere Frankiurterstr.
Äj . fleiß. Kellner gejucht sofort.
«O Näh. in der Exp. d. Bl. 7822

Ein feldststünolger, zuverlässiger

Anstreicher
(Farbeuarbcitcr ) gesucht
9614 Fclostraße1

Jung. Menr-GeMse
sof. ges. Wo, sagt die Expedition
d Bl._ 9607
süchtige Schneider aus Groh-
^ und Kleinstück sucht Ehr. Ziß,
Friedrichstr. 46. ^ 9455

Ein jung. Tapezierer
für dauernd gesucht. 9419

Dotzheim,
_ Schierstciuerstr. 12, 1 St.

Ein zuverlässiger
Hoaenarbeiter

für in od. außer dem Hause sofort
ges, Helenenstr. 2._ 9512

Ein Jungschmied
gesucht auf Wagenbau 8916

Dotzheimerstraße 88.

FluterNebenverdienst findet
'iU fleiß. Verkäufer durch den
Verkauf von Cigarette « an
Wirthe und Händler. 1400

Offert u. W . F . 1400 an
die Exp, d. Bll

Zuverl Knecht
gesucht. Sonneuberg , Wies'
badenerstraße 49._ 9560
Ein tücht. Fuhrknecht

gesucht bei F . E . , Malnzerland-
straße, links. 9526

Zwei Arbeiter,
welche in einem Eisgeschäfl thätig
waren, gesucht 8901

Tedanffrakre 3.

ZM Kkltkllkll
von Reklamesachen auf der
Straße, werden

3 Leute
gesucht, welche im Besitze von
Gewerbescheinen sind.

Offerten unt . W . B. 1398
erbeten an die Expedition des
General -Anzeigers . 1398

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J, Hohlwcin,
_ Helrnenstr 23.

Lackirer-Lehrling
ges., auch für Kost und LogiS.

Offert, u. » . « . 100 au
die Exp. d. Bl. 9540

Hn unserer Druckerei3) findet ein

Lehrling
Aufnahme, welcher Lust hat,
sich zum Maschine «»
m ei st e r auszubilden. Eine
wöchentliche Vergütung wird
gewährt. 9496

Wiesbadener
GeneralMeiger.

ttehrling gesucht. K . Schtttz,
^ Kunst- und Bauschlofferei
Herdcrstraße 26. 8430

Lchlosserlehrlmg sucht Carl Wie,
^ mer, Bau u. Kunstschlosserei
rltvillerstr. 4. 8528

/Itchlosseriehrltng s. l. Moos
w»' Uorkstraße 14, 70297029

irltlll ! fur °lekmsche In-
§ 11)111111} stallation geg. Der-
gütung gesucht 8935

Kirchgaffe 1l , Slb 1 St . r.

Junge
zum Gläserschwenken tagsüber
gesucht. 9383

Stehbierhalle,
Marklstraße 12.

Hä« usländwer Junge kann dieSchreinerei erlernen 8049
_Frankenstr . 4

k̂ ür mein Taveten -Eug . oö-
O Keschäst suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse6. 6627
^HHlalerlehrlmg ges. Jos . Sieg-
***>' +  mund , Jahnstr . 8 . 7899

tZLchlosserlehrling gesucht Schacht-
>»» straße9. 9022
Genfervereinu.Gastwirthe-
Berbanöv. Naffäuu. Rhein,
Webergasse 3 . Tcleph. 219.

1 Küch-nhausbält., 40 M. (Sais).
2 pers. tücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. Rcstaur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (Sais.).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen sür Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 HauS » «. Küchenmüdchc»

werden frei placirt . 6095
Genfervereinu. Gastwirthe-
Berbnndv. Nassaun.Rhein,
Webcrgasse 3 . Telcph. 219.

Asbeltö-Nllliiwkig
der Buchbinders . Wiesbaden

»ud Umgegend
befindet sich 6755

iklneindkbadgWtn 6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6 VB—71/» Uhr

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Tüncher— Lackierer
Stuckaleurr
Sattler
Maschinen-Schlosser, ältere,
Schmied
Schneider
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlaffer,
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Spengler
Bureaugehülf;
Bureaudiencr
Einkassierer
Kupfer-Putzer
Taglhvner
Krankenwärter
Maffeur

Weibiiebe Personen.

feaubere

Momtchml
oder

Mädlhk«
gesucht. 9556

Zu erfragen in der Expedition
d. Bl.

rf& ine Monatsfrau gebucht.
I . B Will ms,

9567 Weißenburgstraße 3.
Ljehrmädch. z. Kleidcrm. g. Verg.
^ ges. Stiststr. 10, Gib. P . 9575

Mädchen oder Frau
zur AuShülse 3 bis 4 Wochen
gesucht 9561

Scharnhorststr. 4. 2.
^> um 1. Mai ein jung, evangcl

>0 Mädchen, am liebst, v. Lande,
ges. Westendstr. 10, 2 l. 9602
^Lelbst. Taillen- u. selbst. Rock-

arbeiterin dauernd gesucht.
Fr . Metz-RieS,

9603 Geisbergstr. 14. 2.
Ein Alleinmädche«

geiucht. 9590
Frau Med.-Rat GleitSmann,

Rheinstraße 84.
FL,in Mttcheniuädchen
w» . gegen hoben Lohn und ein
Zimmermädchen , beide
für sofort gesucht. 9549

Hotel Nonnenhof.

ZkhMttlhkl
gegen monatliche Vergütung gesucht

Gustav Jourdan,
Michelsbcrg 32,

Ecke Schwalbacherstraße_ 9495
Jüngeres gewandtes, braves

Mädchen
für kl. Haushalt geiucht. 9538

Näh. Wellritzstr. 51, Laden.
illlbli ŝ bstst. Mädchen

in dürgerl. Haus¬
halt gesucht. 9508

Stritte ?, Photogr.-Atelier,
Moritzstraße 2.

Arbeiten
iUüidjCU tfR'

Kunstdruckerei
9522 Gcbr . Isenbeck.

Sch.achthausstr. 12.

Mligc ßiiglrciii
gesucht. 9427

Färberei L. Grosch,
Scdanplatz 5.

9507
Ein jg. Mädchen
tagsüber gesucht

Riehlstr. 3. Milb P.
Lehrmädchen

für Damenschneiderei ges. A. Debus,
Am Römertbor 5 9474
<̂ ücht. 'Nähmädchen, vom Lande,

geg. gute Bezahlung sof. ges'
Parkweg I. 9446

Modes«
Lehrmädchen gesucht.
9408

A Jürgens,
Friedrichstr. 14.

*»tt| nst. AUeinmädchcn gesucht
Bleichstr. I, 1 l . 9401

klunge Mädchen k, gründl. die
Schneiderei erlernen 9442

_
Monatsmädchenf. einige

v Stunden täglich gesucht
9407 Schlichterstr. 19, Part.

Lehrmädchen
sür feinen Putz iuchr 8932

Luise lileinofen,
_ Langgane 45._
Ä,g . Mädchen z. Kleiden», ges.

Nöderostee 30 Cron. 8888
^Lehrmädchen zum Kleidermache»
^  gesucht 4268

_ Neugaffe 15. 1 St.
sLin einfaches brave- Mädchen

für Küche und Hausarbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 8573

Luftkurort Bahuholz.
nst. Mädchent. das Kleider¬

machen gründl, erl. »044
Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

A

Räbchenk. sich in der feinen
Damenschneidcrei weiter

ausbilden. Vergütung m. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Zuarbeiterinuen und Lehr¬
mädchen gesucht. 9414

Gesch. Cray . Consektio»,
Moriystr. 44.

Oillädchc » können das Ktcidcr-
wt machen erlernen 8841

Bleichstraße 27, 3 >r.

Grüiiberg's
Rhein . Stellen -Burea «,

ältestes und
Haupt-Placirungsbürea»

Wiesbadens,
17 Goldgasse 17 . Teles. 434,
fudit nach London 1 ordentl.
pUUji gebieg, Mädch., katb., für
Haus- u. Küchenarb., ferner 1 ge¬
wandt. Ladenmüdch. s. Conditorei,
für Kurfremden1 Engländerin zu
1 Kinde, HauShält. sür HotelS.
gr. Anzahl Kochinnien für .Hotels,
Restaurants u. Herrschaftshäuser,
Kaffee und Beiköchinnen zuin
15. Mai, Herdmädchen, Kochlchr-
mädch., Wäschebeschließerin, Büffci-
fräul. s. hier, Bingen, Schlangen¬
bad u. Trier, Stubenmädchen sür
Herrschastsh., Hotelzimmermädchen
nach Schwaldach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für beff Familien,
Hausmädchen. Küchcnmädchen bei
hob. Lolin(letztere freie Ltellmver-
mittclung) durchd Rhein. Slellen-
Büreau v. Carl Grimberg,
Stellenvermiltler, Goldgasse 17.
Telephon 434.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Mientgelllicbe Stellen-B umitlelung.

Te.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Adtheilung I.
kür vienstboten unck

Aiheiterlnnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäoch-n u Taglödnerinnen

Guk empsohlene Mädchen ervaiien
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.sränlein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueu, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomvtorininnei,.
Berkuusermnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- U. Restaurauonsköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichli-ßerinnen u. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servtr-
sränlein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unler
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empso bienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

ThnWes §tm  |
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gule Stellen angewiesen
ck̂ ostüme, Hauskleider. Blusen
^ 2 - werden billig u. geschmackvoll
angefert., getr. Kleider anss neueste
modernisiri, Aenderungenwerden
schnellu billig besorgt Hellmund-
straße 49, 2 links_ 8577

«fertigenv Kiuderklcidern,
sow. Slnöbessrrn . Aeuder-

ungeu wird schnell und billig
besorgt 9343
_ Römerberg 17, 2 lks.
Ätifcufe füdjt noch einige
El Kunden Wakramstr. 9, P.
Lina Nicket._ )-200
AlÜfe werden chic und ge-
^T * * * * ’ schmackvoll garnirt.
9a35 Hermaunstr. 17, H. 2 St.

lyncht . Schneiderin und
* * * Modistin ernpf . sich i.

und außer dem Hause Uorkstr. 18,
3 links. 8983
Blle Schreinrrarbeiten
übernimmt billigst Gö. eNstraße 4,
Werkstatt.  _ 9457

Schneiderin
empfiehlt sich in allen Näbarbeiten
außer dem Hause. Näh. Albrecht-
str. 34, 3 St . r.  _ 9500

Glas. Marmor-
Wltilnit Alabast., sow. Kunst,
gegenständ- aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Ildlmann . Luisenvlatz2

W f v Bügeln wird an-
genomm Roonstr. 20, p, 88  i1

Wer erteilt Damen

englisch. Unterricht
in den Abendstunden oder früh
Morgens. Gefl. Off u. » . « l.
»510 a. d. Exped. d. Bl. 9518

Ei » Kind
wird in gute Pflege geg. von gut.
Zahlern, aufs Land, p Mo». 20
M. Näh. General Anzeiger 9498
fttg . Mädchen, alleüisti-hend, mit

e. Baarverm. v. 125,000 M.
u. spät, bedeut. Erbe wünscht, s
bald, zu verheirathen. Aus Berm.
wird nicht gesehen, doch auf guten
Charakter. Zuschr. u. „Reform",
Berlin S . 14, erbeten. 9 -7/248

fmrnt sucht jung. Wittw. (M.
Ulli Gl 00 000  baar) m.Herrn
(auch oh. Vcrm.) ab. gut. Charak-
tereigensch. Off. an „ Ueell “ ,
Berlin S . O » 16 . 186/ 15

. 15.
Neu eröffnet.

Speiselmus.
Gliten MittagM

von 50 Psg. an. 8ö67

Die Wisihiieilllriilln
Schüller,

Mauergasse 14
empfiehlt sichb. z. An. und K.
strickenv. Strümpfen re. b. r,s
und reeller Bedienung, 7

Biebeich -Mainzer

Dampfschifffalstj
August Waldmann,

m Anschluffe an die Wiezbad!-
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mmnz.

Wochentags jede volle Stw
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich f-
StadlhallJ : 9, 10, 11, 13'
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8. 9.

An und ab Slation Kaiserstraß,
Hauprbabnhos5 Minuien fpj-

Von Biebrich nach Mainz
Schloß)- 9. 10. 11, 12, 1."
3, 4, 5, 6. 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiierstraßi».
Hauptbabndof15 Minuten
Nur Sonn- u. Feiertags.
Extraboole sür Geiellschasten.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Psg. per 100

Rheindamps!
Schiffahrt.

Kölnischeu. Düsseldorfer
Gesellschaft.

Fahrplan
vom 17 . April 1904 ab,

B»n Biebrich
nach Köln im,
gens 10.35 ml
12.50 Uhr.

Von Biebrich
nach AtzinannShausen mittigj
3,20 Uhr. (nur an Sonn- ml
Feiertagen).

Von Biebrich nach Binger
abends 6 35 Uhr (Güterschiff).

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnengut empfehiemnLehr-JnstitutfürDamen-Schneiderei

von üarie Wehi * bein,
Neugasse 11, 2 St . 5636

Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungenvon 9—12 u. 3—6.

Consrnn-Berem Sonnenberg.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Dienstag , den 10 . Mai 1004 , Abends 8 1/* Uhr,
findet im Lokal des Herrn Oief enbach , „Zum Kaiser
Adolf , die diesjährige halbjährige

statt.
General -Versammlung

Tages -Ordunng:
1. Halbjährige Ucbersicht.
2. Neuwahl des Kassierers.
3. Gehalt des Geschäftsührers und Vereinsdieners.
4. Bericht des Aufsichtsralhs über seine Tbätigkri!

im verflossenen halben Geschäftsjahr.
5. Verschiedenes.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden bst Mih
glieder gebeten, vollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand.
Ph . «Huhn . IW. Wirth . IW. Will . ^

Oeffentliche

Versammlung.
Dienstag , den 26 . April , Abends 7, » Uhr

findet in der „Eoncordia ", Stiststraße 1, eine

öffentliche Versammlung
des 1

Cousummeitls für Wiesbaden und WgegeM
statt, in welcher Herr Heinrich Kaufmann ) Sekret
des Central-Verbands deutscher Consumvereine, über:

„Die Kedentuag der Lousalngenolsknschaftcll^
sprechen wird.

Alle Interessenten, insbesondere die Frauen, sind
eingeladen.

Der Einbernfer.

Prima Sntzrahm-Butter
per Psd . Mk. 1.10.

Limburger Käse,
prrma Allnäucr Waare,

per Psd . » 0 Pf.

Carl Kirchner,
W - llritzstraß« 27 . Ecke Hellmundstra »«.
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